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Etwa 500 Todte! 
Die größte Katajtrophe der jran- 
zöſiſchen Flotte. — Schlachtſchiff 

„Liberte“ verſinkt nach Feuer 

und Erploſion im Magazin! 

TIoulon, Frankreich, 25. Sept. 400 
bis 500 Flottenjoldaten und Offiziere 
fanden heute zu früher Stunde ihren 
Tod, als das Schlahtihiff „Liberte”, 
eins der beiten und jchönjten der fran= 
zöftfchen Flotte, infolge Feuers und 
Erplofion im Munitiongmagazin ber- 
fant! Die Kataftrophe ereignete ich 
im TIouloner Hafen und mar Die 
größte in der neueren Gejchichte ber 
franzöfifchen Flotte, melde an ln- 
glüdsfällen jo reich iit. 

Unter den limgefommenen maren 
300 bis 350 Mitglieder der Beman- 
nung diejes Schlahtichiffs felbit und 
etwa 100 Mann von anderen Kriegs- 
Schiffen, welche abgejandt worden mwa= 
ren, um das Feuer löfchen zu helfen! 
Das Kriegsihiff „Democratie" Hatte 


allein 20 Zodte und 50 Vermunbete. | 


Die „Liberte“ hatte eine Bejagung 
von über 700 Mann. 140 diejer wa= 
ren zur Zeit auf Strandurlaub meg, 
und etwa 560 waren an Bord, al das 
Feuer ausbrad. Man jhäht die Zahl 
Derer, die über Bord fprangen, auf 
100 bis 200. 

Das Schlahtichiff anferte in Der 
Mhede, mo es jeit der Flottenrenue 
durch Präf. Faliereds (am 4. Sept.) 
gelegen hatte. Dieier Flottenrevue 
mat man bejondere Bedeutung bei, 
ala der impofantejten in der Gejchichte 
Frankreich, und auch meil jie an 
demjelben Tage ftattfand, an welchem 
Frankreich ſeine erſten Bedingugen 
für die Beilegung der Marokkofrage in 
Deutſchland übermittelte. 

Auf dieſe Revue folgten die Herbſt— 
manöver und Schießübungen; und es 
explodirte bekanntlich bei einer ſolchen 
Uebung auf dem armirten Kreuzerboot 
„Gloire“ ein Geſchütz, wobei ein Kano— 
nier getödtet, und 6 verletzt wurden; 5 
der Verletzten ſtarben nachher. 

Die heutige Kataſtrophe dam fait 
ohne Warnung! Das Feuer wurde 
gegen 5 Uhr Morgens entdeckt. Ein 
Signal berief dae ganze Bemannung 
in Feuerdienſt, und es wurde Befehl 
gegeben, die inneren Räume zu über— 
fluthen, — aber ſelbſt die hereinſchie— 
ßende Waſſermaſſe konnte die raſch ſich 
verbreitenden Flammen nicht zum Ein— 
halt bringen. 

Die Rauchmaſſen, welche aus dem 
Schlachtſchiff ſtrömten, erregten die 
Aufmerkſamkeit anderer Schiffe des 
Geſchwaders, und dieſe ſandten raſch 
Pinaſſen mit Leuten und Feuerlöſch— 
apparaten zu Hilfe. 

Anfänglich ſah das Feuer nicht ein— 
mal ſehr bedenklich aus, — aber ur— 
plötzlich erreichte es die Munitions— 
magazine, die man nicht unter Waſſer 
zu ſetzen für nothwendig befunden 
hatte, und dann war Alles verloren! 

Eine Reihe von Exploſionen folgte. 
Vorher war das Geſchrei erſchollen: 
„Rette ſich, wer kann — Feuer an den 
Magazinen!“ 

Die Gewalt der Exploſionen war 
ganz furchtbar! Jede Erſchütterung 
des Schiffs war ſtärker, als die vor— 
hergegangene, und jede riß gewaltige 
Riſſe in den Panzer und den Rumpf. 
Dann folgte die entſetzlichſte Explo— 
ſion von allen, das Schiff ſtürzte auf 
die Seite und verſant raſch! 

Todte, Lebende und Trümmerſtücke 
trieben auf dem aufgewühlten Waſſer 
umher. Kleine Boote fiſchten ſo Viele 
auf, wie ſie erreichen konnten. Für 
die Benutzung der Rettungsboote des 
Schlachtſchiffes ſelbſt war keine Zeit 
mehr. 

Viele Dutzende der Unglücklichen 
aber ſtarben auf dem Schiffe ſelbſt. 
Eine Menge Verwundete, die über 
Bord geſprungen waren, ertrank, ehe 
die Boote von den anderen Schiffen ſie 
erreichen fonnten. Eine Anzahl Kör— 
per wurde, nebjt Trümmerftüden aller 
möglichen Art, hoch in dieLuft geichleu- 
dert. Andere wurden in ihren Schlaf: 
ftätten getöbdtet. 

Viele der Leute hätten entfommen 
fönnen, wenn nicht. dieDisziplin jie an 
ihren Poften gehalten hätte, bi3 e3 zu 
fpät war! 

in ganz Zoulon fonnte man ben 
Donner der Erplofionen vernehmen, 
und große Voltämaffen ftrömten nad) 
der Werft. 

Als das Schlachtſchiff, ganz zer— 
riſſen, in die Tiefe ſchoß, feuerten 
mehrere ſeiner Geſchütze von ſelbſt noch 
einen „Requiem“-Salut ab! 

Liberte“, ein Schlachtſchiff vom 
modernſten Typ, hatte eine Verdrän— 
gung von 14,900 Tonnen und mar 
452 Fuß lang. Es wurde 1907 mit 
einem Koſtenaufwand von 35 Millio— 
nen Franken hergeſtellt. 

Die New NYorker kennen es, denn es 
gehörte zu den 3 Flottenſchiffen, welche 
Frankreich bei der Z0o0jährigen Hud— 
ſon-Fulton-Gedenkfeier vertraten. 

Toulon, 25. Sept. Faſt jedes 
Schiff des Flottengeſchwaders hat 
einige ſeiner Leute verloren, welche zu 
ben Partien aehörten, die dem bren- 
nenden Schlahtiiff zu Hilfe gefanbt 
wurden! 


| 
| 


| 
| 


| 


Abendpo 


Verite“ (ebenfalls Schlachtſchiff) 


war nur etwa 225 Yards von „Li— 
berte” angeanfert, und 8 Mann dieies 
Schiffes wurden durch fliegende Trüm- 
merjtüde oder durh Stücde plagender 
Granaten verwundet. Sogar abgeril- 
jene Gliedertheile fielen auf die Ver- 
dede diejes Schiffes nieder. 

„Liberte“ verfant in 40 Fuh Wal- 
fer, nachdem es in zwei aroße Stüde 
gebrochen mar. Große Theile des 
Dberbaues blieben über der Waflerhöbe 
und brannten meiter; der dichte Raud) 
bon Ichmarzem Pulver verduntelte das 
MWrad. 

Der Flottenminifter Delcalfe em- 
pfing im Laufe des Nachmittags die 
Vertreter der Preile und fprach zu ih- 
nen in jehr bewegten Worten über die 
Kataſtrophe. 

Er erklärte es für ausgeſchloſſen, 
daß dieſe durch Selbſtentzündung von 
Pulver verurſacht worden ſei; denn das 
Pulber ſei regelmaͤßig erneuert, und die 
Magazine ſeien in verhältnißmäßig 
niedriger Temperatur erhalten worden. 


Während des heißeſten Wetters ſei die 


Temperatur der Kabine des Admirals 
mitunter auf 101 Grad F. gekommen, 
aber die in den Magazinen niemals 
über 84 bis 86 Grad. Eher noch ſei 
es möglich, daß elektriſcher Kurzſchluß 
das Feuer und damit alles Weitere ver— 
urſacht habe. 

Paris, 25. Cept. Die große 
Schlahtichifffataftrophe machte hier 
einen mahrhaft niederfchmetternden 
Eindrud auf die Beamtenmwelt und das 
ganze Bublitum! 

Das franzöfiche Flottenminifterium 
bat folgende Notiz ausgegeben: 

„Der leßte Bericht de3 Generalin- 
ſpektors ergab, daß das Schlachtſchiff 
„Liberté“ in vollkommen befriedigen— 
dem Zuſtande war, — ganz beſonders 
was die Vorſichtsmaßnahmen für die 
Munitionsmagazine anbelangt.“ 

Ein Stück der, vom Schlachtſchiff 
abgeſchleudertenPanzerplatten traf das 
Kreuzerboot „Republique“ mit furcht— 
barer Gewalt an der hinteren Seite 
und beſchädigte deſſen Platten. Noch 
allerlei ſolche kleinere Unfälle kamen in 
Verbindung mit der Kataſtrophe vor. 


Selbſtmord einer Mutter. 
Springt wegen der Betrügereien ihres 

Sohnes aus dem Kenjter. — 7 Unter: 

ftaatsjefretär Böhmer. —BoyPfott gegen 

das Pilfener Bier. — Oeiterreichtid): 
ungarifcher Mlinifter verlangt ftärfere 

Rüftung, 

(Epesiallabeldepeiche ver „N.Y. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 25. Sept. Aus Mannheim 
fommt Die tragifche Runde, daß Die 
Lehrerswitime Hepeler Selbitmord be: 
gangen hat, indem fie aus einem Fen— 
iter jprang. Die Unglüdliche war bie 
Mutter des betrügeriichen Profuriiten 
Hepeler, von der Bairiſchen Wechſel— 
und Disfontobant in Augsburg, eine 
Yiltale der Münchener. Diejer hatte 
jüngjt die Flucht, angeblich nad) Ame- 
tifa, ergriffen, nachdem er mittels Fäl- 
jhung von Unterjchriften nicht weni: 
aer, al3 eine Million Mark unter: 
ſchlagen. 

Nach ſchwerem Siechthum iſt der 
Unterſtaatsſekretär im Reichskolonial— 
amt, Dr. P. Böhmer, aus dem Leben 
geſchieden. Er erreichte ein Alter von 
47 Jahren. Böhmer erlag einem 
Darmleiden. Er befand ſich ſchon ſeit 
langer Zeit auf Urlaub, und es war 
bekannt, daß er nicht auf ſeinen Poſten 
zurückkehren würde. Im Winter hatte 
ſich Böhmer einer Darmoperation un— 
terziehen müſſen und war monatelang 
den Dienſtgeſchäften ferngeblieben, die 
er erſt um Oſtern wieder aufnehmen 
konnte. Das Leiden war durch die 
Operation und die nachfolgende Kur 
nicht behoben worden, ſondern hatte 
ſich inzwiſchen verſchlimmert. So iſt 
denn der Tod als Erlöſer gekommen. 

Auf dem Johannisthaler Felde 
nahm geſtern eine weitere nationale 
Flugwoche ihren Anfang. Die Bethei— 
ligung iſt eine recht zahlreiche. Nicht 
weniger, als 40,000 Mark ſind als 
Preiſe für die ſiegreichen Flieger aus— 
geſetzt worden. Beſonders hat der 
Kriegsminiſter General d. Infanterie 
b. Heeringen wieder eine ſtattliche 
Stiftung gemacht, um zum Wettbe— 
werb anzuſpornen. 

Die Anweſenheit des berühmten 
amerikaniſchen Erfinders Thomas A. 
Ediſon in der Reichshauptſtadt erregt 
außergewöhnliche Aufmerkſamkeit. Ho— 
tel Adlon, in welchem Herr Ediſon 
abgeſtiegen iſt, wird förmlich belagert. 
Aber für das Heer der Neugierigen iſt 
der Zauberer von Menlo Park völlig 
unſichtbar, und keiner der ungezählten 
Interviewer, die ellenlange Fragebogen 
vorbereitet hatten, hat zu dem Beſucher 
zu dringen vermocht, obwohl alle Mit— 
tel und Mittelchen der Reporterfindig— 
keit zu dem Ende aufgeboten wurden. 

Die Erhöhung des Preiſes für Pil— 
ſener Bier ſtößt hier allgemein auf ent— 
ſchiedene Ablehnung. Die Gaſtwirthe, 
welche ihre Kunden nicht mehr ſteigern 
möchten, fordern ſelber das Publikum 
auf, das „Pilſener“ zu boykotten, um 
dadurch einen Druck auf die Brauer— 
magnaten in Pilſen auszuüben. 

Mien, 25. Sept. Der neue Reich?- 
friegsminifter General Morit v. Auf- 
fenberg, melcher foeben den Freiherrn 
v. Schönaich auf dem verantwortlichen 
Poften abgelöft hat, ift mit der fehme- 
benden MWehrporlage augenfcheinlich 
nicht zufrieden. Die Beitimmungen, 
melche eine ftärfere Rüftung für den 
Ernftfal zu Wege bringen follen, 
gehen ihm nicht weit genug ; 


| itehbt als Kandidat 


| 


Chicago, Montag, den 25. September 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


Wie von beitunterrichteter Seite ver- 


lautet, hat der Minijter die Wehrpor: 
lag, weldhe an das öfterreichiiche Par- 
lament noch gar nicht gelangt ijt, mäh- 
rend fie im unarifchen Reichsrath zu 
ber heftigiten Obftruftion Anlaß gege- 
ben bat, in weſentlichen Punkten um— 
geändert. E3 fol darnad) jomohl die 
Zahl der Refruten, mie diejenige der 
Unteroffiziere erhöht werben. Das 
Budget würde eine meitere Steigerung 
um 20 Millionen Kronen erfahren. 
General v. Auffenberg verhandelt, mie 
di gleiche Quelle verfichert, wegen der 
der Amendirung der Wehrporlage be: 
teit3 mit der ungarifchen Regierung. 

In Ungarn hat das Interview mit 
dem Reichsfriegsminijter, in welchem 
fich der „neue Mann“ dahin ausfprad, 
daß die deutjche Kommandofprache der 
einzig mögliche Vermittler bet den zehn 
vorhandenen diomen fei, eine lebhafte 
Erörterung hervorgerufen. Wie aus 
Budapeft berichtet, benußt die Oppo- 
jitton im Parlament das interview, 
in melchem Ungarijch ala „dom“ be- 
handelt wird, al willfommenes Ngita- 
tionsmittel gegen die Regierung und 
die Gutheißung der Wehrvorlage. Die 
DOppofition fündigt denn auch bereits 
eine diesbezügliche nterpellation an. 

Das Landgeriht Hat die Erze- 
denten, melche bei den blutigen Iheue- 
rungsframallen vom letten Sonntag 
in Haft genommen worden waren, mit 
eremplarifchen Strafen bedadt. Die 
Strenge fol ausgefprochenermaßen ab- 
ſchreckend wirken. 

Die unzufriedenen 
welche bislang vergeblich eine Erhö— 
hung ihrer Löhne gefordert, haben 
nunmehr an die Regierung ein Ulti— 
matum gerichtet, welches am erſten Ok— 
tober ablaufen ſoll. Wenn bis dahin 
den Wünſchen der Angeſtellten im 
Bahn- und Telegraphendienſt keine 
Rechnung getragen iſt, wird das Mittel 
des Streiks in Anwendung gebracht 
werden. 

Die Regierung iſt ſich des Ernſtes 
der Lage offenbar bewußt. Sie erwägt 
gegenwärtig eine Vorlage, durch deren 
Verfügungen die Wünſche der Eiſen— 
bahner in ihrer Stellung als Staats— 
beamte theilweiſe Erfüllung erfahren. 


Eiſenbahner, 


Bogrow gehängt. 
Der Mörder Stolypin's wollte zuletzt noch 
einen Rabbi ſehen. 

Kiew, Rußland, 25. Sept. Dmitry 
Bogrow, welcher jüngſt den Premier— 
miniſter Stolypin im Stadttheater er— 
ſchoß, wurde heute gehängt, in Voll— 
ziehung des kriegsgerichtlichen Ur— 
theils. 

Vor ſeiner Hinrichtung verlangte 
der 26jährige Attentäter noch, einen 
Rabbi zu ſehen; doch wies er dieſe 
Tröſtung zurück, als ihm geſagt wur— 
de, daß die Unterredung mit demſelben 
in Gegenwart der Beamten ſtattfinden 
müſſe. 

Merikaniſche Politik. 

Stadt Mexiko, 25. Sept. Jetzt, 
nachdem Gen. Bernardo Reyes ſeine 
Kandidatur für den Präſidentenpoſten 
in Meiiko zurückgezogen hat, konzen— 
trit ſich das Intereſſe der Wähler auf 
die Wahl des Vizepräſidenten. Daß 
Madero Präſident wird, gilt als aus— 
gemacht; es gibt Viele, welche die Kan— 
didatur von Franzisco De La Barra, 
dem proviſoriſchen Präſidenten, „buh— 
men“, doch hat dieſer die Ehre zurück— 
gewieſen. Jedoch am Sonntag kam 
die Zeitung „El Diario“ mit einem 
großen Artikel heraus, in welchem ſie 
erklärte, daß die einzigekKettung für 
das Land darin beſtehe, daß De La 
Barra im Amt bleibe. 

Doch alles dies vermag nicht, das 
Intereſſe von der Wahl für die Vize— 
präſidentſchaft abzulenken. Joſe Pino 
Suarez iſt der reguläre Kandidat des 
„Madero-Tickets“, doch Dr. Fran— 
zisko Vasquez Gomez gewinnt täglich 
neue Anhänger, und dann iſt noch De 
La Barra da, der im Hintergrund 
der katholiſchen 
Partei. 

Daß De La Barra in der Wahl, 
die am nächſten Sonntag ſtattfindet, 
nicht gewählt werden kann, 
zweifelt Niemand; und doch gibt es 
Viele, die ſicher wiſſen wollen, daß er 
doch zum Vizepräſidenten ernannt 
werden wird, da nach dem Geſetz eine 
Majorität des Wahlfollegiums nöthig 
it, und im gegentbeiligen Falle die 
Deputirtenfammer die Enticheidung 
zu treffen hat, die zum großen Theil 
cus Anti-Madero-Männern befteht. 


Inland. 
26 Verletzte. 


Auburn, Mo., 25. Sept. Der Baj- 
fagierzug Nr. 43 der Burlingtonlinie, 
der von St. Louis fam, und der füd- 
ih fahrende „Imin City Erpreß“ von 
St. Paul follidirten Sonntagnachmit- 
tag in der Nähe von Mihburn, Mo. 
Beide Lofomotiven und ein Gepädma: 
gen wurden ineinanbergefchoben. Die 
Peljagiere tourden durcheinander ge= 
Ihüttelt, und die Zugangeftellten rei- 
teten jich durch zeitiges Abfpringen. 
26 Perfonen wurden verlegt. 

Regen und Fluthen. 


Burlington, Xa., 25. Sept. Unfere 
Stadt und die Umgegend hatte zimei 
Tage hindurch den ftärkiten Regenfall, 
der jemals hHierherum zu verzeichnen 
war! Alle Flüffe und Ereef3 traten 
weit aus — mande zum erften Male 
feit vielen Jahren — und die Fluthen 
perurjadhten einen Sc,aden von Tau- 
jenden von Dollar i 
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| rifon behauptete, 
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| geftellt war, 50 Cents gegeben habe. 
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| Botendienft gethan habe und zwar für 


ı fächlich befannt und hatte beffen er- 


Bom Richter umgeitohen. 
Der neue Indiana’er Derfaffungsentwurf. 

Sndianapolis, 25. Sept. Der Er- 
laß der Indiana’er Staatslegislatur 
bon diefem Jahre, wonad; das Vol 
über eine neue Staatäverfaffung ab» 
ftimmen follte, murde von Richter 
Charles Remijter, im Kreisgericht die- 
fe Countys, für verfaffungsmwidrig 
erklärt. 

E3 mird beim Staat3obergericht 
Berufung gegen diefe Entjcheibung 
eingelegt. 

Das Verfahren im Kreidgericht 
mar von John T.Dyer ald Steuer 
zabler angeitrengt worden. 

Richter Remiter erklärte, eine neue 
Konftitution müffe von einem bejon- 
deren verfaffunggebenden Konvent, 
ftatt von der requlären Geſetzgebung, 
entworfen werben. 

Bei Präfident Taft. 

Kanfas Eity, Mo., 25. Sept. Heute 
Abend trifft Prüf. Taft hier ein, und 
feine Anmefenheit, mie auch die des 
früheren Gefretärs de3 Innern, 
James R. Garfield, und die von Dr. 
Harvey W. Wiley und vieler anderer 
hervorragender Perjönlichkeiten, ver= 
leiht den&röffnungsperbandlungen des 
großen Nationalfongreffes für die Er— 
haltung der natürlichen Hilfsquellen 
(dem dritten feiner Urt) befondere Be- 
deutung. 

Coffennille, Kanf., 25. Sept. Präl. 
Taft, der um halb 7 Uhr Vormittays 
hier angelangt war, fuhr bereit3 um 
10:40 Uhr nach Independence, Kani., 
meiter. 

Sindependence, Kanl., 25. Gept. 
Hier wurde Herr Taft durch eine Reihe 
feitlih aefchmücter Schulfinder Hin- 
durch esfortirt, welche Sonnenblumen 
und Goldruthen trugen. Er hielt eine 
Ansprache auf dem Rafen des Court— 
haufes und fuhr dann nad Cherry- 
pale meiter, und von da nach Chanute, 
da3 er um halb 2 Uhr Nachmittags er- 
reichte. Kurz nach 4 Uhr Nachmittags 
traf er zu Ditama ein, hielt fich dort 
10 Minuten auf und fuhr fodann nad) 
Kanſas City. 


Lokalbericht. 
Der große Unbetannte. 


Kraftwagenführer Harriſon 
Erpreſſungsbrief geſandt zu haben. 
Am letzten Donnerſtag traf im Heim 

des früheren Stadtrathsmitgliedes 

Frank J. Bennett, Nr. 5807 Waſh— 

ington Ave., ein an dieſen gerichteter 

Brief ein, „Wir von der Schwarzen 

Hand“ unterzeichnet, in dem $2000 

gefordert werden, andernfalld Ben: 

nett und fein Sohn ermordet 
werden miürden. Bennett jollie 
das Geld in Scheinen, aber in 
teinem bon über $50-Nennmerth, gut 

berpadt in der Apothefe von W. 9. 

Rammage, an der Dft 57. Straße und 

Late Ave., hinterlaffen und an Herrn 

Robert 2. Sarter adreifiren. &3 Sollte 

bis gejtern Abend um 7% Uhr dort ab: 

geliefert werden. Tall Bennett den 

Boten, welcher e3 abholen follte, be= 

läftige, jo werde es ihm das Leben 

fojten. Bennett fehte fich fofort mit 

Polizeiinipeftor Hunt in Verbindung, 

fertigte ein Pafet an, adreflirte es, 

iwte angegeben, und übergab e& geitern 

Abend dem Gehilfen in der Apotheie. 

Gleichzeitig legten fich dort vier Ge- 


beitreitet, 


heimpoliziften auf die Zauer. Um 10 
Uhr Abends fragte „Garter” telepho= 
niich an, ob ein Patet für ihn dage— 
loffen worden fet, und erhielt eine be- 
jahende Antwort. Heute Morgen um 
8 Uhr fam ein Knabe, der 13jährige 
Edward Epftein, Nr. 5436 Lafe Ube,, 
nad) der Upothefe und holte das Paket 
ab. 

Die Beamten aingen ihm nach und 
faben, wie er e3 an der Dit 56. Straße 
und Laie Ape. einem Manne übergab. 
Eofort padten fie dDiefen und auch den 
Straber. Der Diann wollte das Pater 
dem ungen dann zurüdgeben, diefer 
nahm e3 aber nicht an. Epftein fagte, 
daß der Mann ihm 10 Eent3 für den 
Botengang versprochen hatte, und mur- 
de freigelaflen, der Mann aber einge- 
ftedt. Er entpuppte fich alö der 24jäh- 
rige Leiter Harrifon, 1513 Dit 57. 
Straße, Vater mehrerer Kinder. Har- 
daß er jelbit nur 


einen Fremden, der ihm in der Xadfon 
Tarf-Sraftiwagenremife, 1457 DO. 57. 
Str., mo der Gefangene ala Fahrer an- 


Diefe Erklärung findet feinen Glau- 
ben. Harrifon war mit Bennett ober: 


machienen franten Sohn miederholt 
Tpazieren gefahren. Falls Bennett fei- 
nen Strafantrag ftellt, will die Polizei 
den Gefangenen den Bunbesbehörben 
übergeben, wegen Mißbrauchs 


Poſt. 
— — —¶ — — 
Der Schlaf ohne Erwachen. 


In ſeinem Zimmer Nr. 133 S. Al— 
bany Ave. wurde heute Morgen der 
63jährige Auguft Kisbury an Leucht— 
gas erſtickt, aufgefunden. Man muth— 
maßt, daß der ſeit längerer Zeit kranke 
Mann in einem Anfalle von Schmer- 
muth Tich da8 Leben genommen habe. 


* Ein fchmerer Laft » Kraftwagen, 
deffen Führer die Kontrole verloren 
hatte, fuhr geftern Vormittag an der 
N. Clark Str. und Sheffield Ane. über 
den Bürgerfteiq aegen die Wand der 
Mpiteihen Mirthfchaft und zertriim- 
merte ein merthvolle8 Spiegelfenfter. 
Verleht wurde Niemand, 


der 


Die Rihterfampagne. 


Ausfichten auf unabhängige Kandidaturen 
fhwinden mehr und mehr. 

Die Ausfichten auf eine lebhafte Be- 
theiligung unabhängiger Kandidaten 
an den Richtermahlen im November 
fhminden immer mehr. Trob des Ap- 
pell3 der Anmaltstammer bat fich bi3 
heute Mittag noch nicht ein einziger 
Unmalt gefunden, der bereit wäre, jein 
Glüd gegen die von der Anwaltsfam- 
mer befrittelten Kandidaten der beiden 
Parteien zu verſuchen. Augenſchein— 
lich Tchredt die Aufgabe, 7,201 Unter: 
Ihriften für eine Petition in verhält- 
nipßmäßig furzer Zeit aufzubringen, 
und die Koften einer unabhängigen 
Kampagne dieBemwerber ab. Die Ueber- 
zeugung bricht fich immer mehr Bahn, 
daß das Einzige, was die Kandidaten 
der alten Parteien zu befürchten haben, 
die von der Anmalt3fammer veranftal- 
tete Vorwahl ift. 

Mehr als die Bemühungen der An- 
maltäfammer, unabhängige Kanbi- 
daten herauszubringen, bejchäftigt die 
Kandidaten und die Politifer Die 
Frage, mie die Kandidaten für’3 Gu- 
periorgeriht auf dem Stimmzettel 
gruppirt werden jollen, ob fie in einer 
Gruppe von zehn Namen aufgeführt 
merden jollen oder in zwei Gruppen 
bon bier und fechs Namen, deren erite 
die in der Vorwahl im April nomis 
rirten Kandidaten enthalten miürbe, 
während die zmeite die im County- 
fonvent nominirten Kandidaten um= 
faffen würde. Bolitifer befürworten 
zwei Gruppen. Gie meifen darauf 
bin, daß unter Umftänden das Gefeh, 
das die fechd neuen Superiorrichter- 
Stellen in’3 Leben gerufen hat, auf 
feine Verfaffungsmäßigfeit hin ange- 
griffen werden wird, mie das im 
Jahre 1902 mit einem Gefet gefchah, 
durch da& drei meitere Kreisrichter- 
ſtellen geſchaffen worden waren. 
Kämen alle Kandidaten in einer 
Gruppe zur Abſtimmung, ſo wären 
nach ihrer Anſicht in einem derartigen 
Fall allerlei Weiterungen zu erwarten. 
Daß die Frage der Gruppirung der 
Kandidaten dem Generalanmalt zur 
Entjcheidung vorgelegt merben mird, 
darüber beiteht fein Zmeifel. 

Beide Parteien treffen bereits Vor— 
bereitungen für die Kampagne Die 
demofratiiche NRichterfampagne mirb 
bon der Parteileitung unter dem Por: 
fit John MeGarthys geleitet merden, 
Sie wird morgen Nachmittag eine 
Sigung abhalten, in der Pläne für 
einen energiichen Kampf und für die 
Beiteuerung der Kandidaten merden 
befprochen werben. Die Lebteren iver- 
den jedenfall 5 Prozent ihres Ge: 
halt für jech3 Jahre oder $2000 bis 
33000 zum Kampagnefonds bei— 
iteuern. Die demofratifchen Kandida= 
ten halten morgen Mittag eine meitere 
Sitguag im Union-Reftaurant ab. 

Die Kampagne der republifanifchen 
Kandidaten wird jedenfalls von einem 
von dDiefen felbft ernannten Sonder: 
ausfhuß geführt werden, der morgen 
oder am Mittwoch ernannt merden 
wird. 

Unterſuchung des Lorimer-⸗Falls. 


Der Ausſchuß des Bundesſenats, 
der mit der Unterſuchung desLorimer— 
ſlandals betraut iſt, wird am 9. Ok— 
tober hier zuſammentreten und ſeine 
Unterſuchungen im Gerichtsſaal Bun— 
deskreisrichter Großcups im Bundes— 
gebäude abhalten. Die Sitzungen wer— 
den den ganzen Monat andauern, und 
der Gerichtsſaal iſt für die ganze Zeit 
für dieſen Zweck belegt worden. 
Außerdem iſt ein kleineres Zimmer 
für die Zeugen belegt worden. C. F. 
Nagle, der Verwalter des Bundesge— 
bäudes, erhielt heute dahingehende An— 
weiſungen. 


Aus dem See geſiſcht. 


Die Leiche des ſeit Dienſtag ver— 
mißten 17jährigen John Letuſawski. 
Nr. 1366 Sloan Straße, iſt heute in 
der Nähe des Jachtklubs aus dem See 
gefiſcht worden. Der Burſche war auf 
einer Jacht beſchäftigt und iſt wahr— 
ſcheinlich, als er Abends ſich vom 
Klubhauſe an Bord des Schiffes be— 
geben wollte, ins Waſſer gefallen und 
ertrunken. 

— — — 


Ein vergeſſener Häftling? 


Heute wurde die Entdeckung ge— 
macht, daß Pavel Macca, ein Ungar, 
ſeit mehr als zwei Jahren wegen 
Mißachtung des Gerichts im County— 
gefängniß geſchmachtet hat. Anwalt 
John A. Mahoney bereitet ein Geſuch 
um Ausſtellung eines Habeas Corpus⸗ 
Befehls vor, um dem Mann zur Frei— 
heit zu verhelfen. 


*Angeblich aus Verzweiflung über 
andauernde Kränklichkeit hat heute die 
36 Jahre alte Frau Henry Doniſch, 
653 S. Leavitt Str., Selbſtmord be— 
gangen, indem ſie ſich mittels Leucht— 
gaſes vergiftete. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig heute 
Abend und morgen, Regenſchauer und anhal— 
tend fühl; leichte Nordmweitwinbe. 

Illinois: Unbeitändig, Negenfhauer heute 
Abend und morgeit, 

Indiana: Regenffauer heute Abend oder mor: 
gen; fühler heute Abend, im füdlihen Theile 


morgen. _- 
Nieber-Miditgan: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
eute Abend oder morgen; fühler im fitdlichen 


beil. 
Wislonfin: Unbeitändig heute Abend und mor- 
gen; anhaltend fübl. 

An Chicago ftellte fih der Qemperaturitar" 
v ———— Abend bis heute Mittag wie folgt: 
— 8 6 Uhr 61 Grad; Nachts 12 Uhr 6‘ 
Grad; Morgens 6 Uhr 62 Grab; Mittags 12 
Uhr 62 Grad, 


al 


Im Gange. 


Verhandlung in der Polizei-IInter: 
ſuchung hat begonnen. 


Erflärung der Kommiifion. 


Wird fich durh Einwände von Anwälten 
nicht beirren und fich bei der Beweis» 
aufnahme Feine Einfchränfungen auf: 
erlegen lafjen. — Die Dertheidigung. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt -Kommiſ— 
ſion trat heute Vormittag in die Ver— 
handlung der Anklagen ein, welche ge— 
gen den Schutzmann Chas. J. Me— 
Clellan, von der Bezirkswache an der 
35. Straße, erhoben worden ſind, weil 
er angeblich am Arbeitertage geduldet 
haben ſoll, daß in der Nähe des Ball— 
ſpielparks der „White Sox“ ganz öf— 
fentlich verbotene Glücksſpiele betrieben 
wurden. In Verbindung mit dieſem 
Falle ſollen bekanntlich fragwürdige 
Beziehungen mancherlei Art aufgedeckt 
werden, die angeblich zwiſchen zahlrei— 
chen höheren Polizeibeamten und ge— 
wiſſen Spielhaltern beſtehen. Die Zi— 
vildienſtkommiſſion welche vom Mayor 
ausdrücklich beauftragt worden iſt, 
dieſe Angelegenheit gründlich zu unter— 
ſuchen, hat dafür Herrn W. W. Whee— 
lock als Sonderanwalt zu ihrem Bei— 
ſtand herangezogen. Dieſer hat ſeit 
einigen Wochen umfaſſende Erhebun— 
gen angeſtellt und befindet ſich angeb— 
lich im Beſitz von ſehr wichtigem Ma— 
terial über den Gegenſtand. 

Als die Kommiſſion heute Vormit— 
tag ihre Sitzung begann, waren Prä— 
ſident Harmon M. Campbell und 
Kommiſſär John J. Flynn, ſowie An— 
walt Wheelock zur Stelle; Kommiſſär 
Elton Lower hatte ſich nicht eingefun— 
den. 

Vor Beginn der Verhandlungen 
verlas Herr Campbell eine ſchriftliche 
Erklärung, in welcher die Kommiſſion 
darlegt, daß ſie bei der Vornahme von 
Unterſuchungen nicht an die Regeln ge— 
bunden ſei, die für die Beweisaufnahme 
in Gerichtshöfen gelte. Es gehöre zu 
ihren Hauptobliegenheiten, ſich über 
das Thun und Treiben ſtädtiſcher An— 
geſtellten zu vergewiſſern und etwanige 
Verſtöße aufzudecken, welche ſolche ſich 
gegen das Intereſſe des ſtädtiſchen 
Dienſtes zu Schulden kommen ließen. 

Ausdrücklich wird in der Erklärung 
betont, daß die Kommiſſion bei der 
Unterſuchung ſich durch keinerlei Ein— 
wände beirren laſſen werde, welche ſei— 
tens der Anwälte hinſichtlich der Zu— 
läſſigkeit irgendwelchen Beweismate— 
rials erhoben werden mögen. Die 
Kommiſſion werde alles Beweismate— 
rial zulaſſen, das ihr zur Sache gehö— 
rig erſcheine, und werde bei der Beur— 
theilung des Falles jedem vorgebrach— 
ten Punkte den Grad Wichtigkeit bei— 
meſſen, welchen er ihrer Anſicht nach 
verdient. 

Einwände des Vertheidigers. 


Nachdem die (amendirte) Anklage— 
ſchrift verleſen worden war, ergriff der 
Vertheidiger, Staatsſenator Samuel 
A. Ettelſon, das Wort zu einem lan— 
gen Einwand dagegen. Er machte gel— 
tend, daß der Zvildienſtkommiſſion gar 
nicht die Befugniß zuſtehe, den Gegen— 
ſtand der vorgebrachten Anklage zu un— 
terſuchen; daß in der Anklageſchrift 
nicht genau angegeben ſei, welchen Ver— 
ſtoßes der Angeklagte ſich ſchuldig ge— 
macht habe, oder wann und wo dieſer 
Verſtoß begangen worden ſei. Der in 
der Anklageſchrift gebrauchte Ausdruck 
„Glücksſpiel“ ſei ein viel zu allgemei— 
ner, als daß man darauf eingehen 
könnte. Es werde ſchließlich in der An— 
klageſchrift von einer Machtbefugniß 
des Polizeichefs geſprochen, den Ange— 
klagten zu entlaſſen. Solche Macht— 
befugniß ſtehe indeſſen in Wirklichkeit 
dem Polizeichef gar nicht zu. Entlaſ— 
ſen werden könnte der Angeklagte nur 
von der Gewalt, die ihn angeſtellt ha— 
be, ob das nun der Mayor geweſen ſei, 
oder der Stadtrath. 

Dem Vertreter der Anklage, Herrn 
Wheelock, ſtehen der regelmäßige An— 
walt der Zivildienſt-Kommiſſion, Herr 
Herbert J. Friedman, und Herr Jas. 
Miles von der Kommiſſion für He— 
bung des Dienſtes zur Seite. Herr 
Wheelock ſchien die Ausführungen des 
Herrn Ettelſon nicht gar zu ernſt zu 
nehmen. Als er bemerkte, daß Lauf— 
burſchen verſchiedene Dutzend Geſetz— 
bücher für Herrn Ettelſon in den 
Sitzungsſaal brachten, erkundigte er 
ſich theilnehmend, wie viel Zeit der ge— 
ſchätzte Kollege zur Begründung ſei— 
ner Einwände zu gebrauchen gedenke. 
„Mindeſtens den ganzen Vormittag,“ 
gab Herr Ettelſon zur Antwort. Als 
der Vorſitzer der Kommiſſion das 
hörte, ſeufzte er ſchwer und bedeutete 
den vorgeladenen Zeugen, ſie könnten 
ſich vorläufig entfernen und brauch— 
ten erſt Nachmittags um 2 Uhr wieder 
anzutreten. Im Laufe des Vormit— 
tags ſtellte ſich dann auch Kommiſſär 
Lower noch zu der Sitzung ein. 

Verſchoben. 


Auch die Verhandlung über die ge— 
gen den Nahrungsmittel-Inſpeklor 
James McCarthy ſchwebenden Ankla— 
gen war von der Zibildienft. - Rom: 
miffion auf heute anberaumt worden. 
Megen ber Polizei = Unterfuchung ift 
diefe nun auf unbeftimmte Zeit  ber- 


v 


Die ‚Albendpost” 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 
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fchoben worden. McCarthy ift bezich- 
tigt, fich in ungebührlicher Weife gegen 
feinen Vorgefetten, den Chef der Nah: 
rungsmittelinfpeftion, benommen zu 


haben. 
— 


Der Hothtig-Uusihur. 


Beginnt eine Unterfuhung der Jllinois 

Childrens Home und Aid Society. 

Der Hotchkiß-Ausſchuß, der bie 
Unftalten für Yugendfürforge unter= 
fucht, begann heute eine Unterfuchung 
der Xllinois .„Childrens Home and 
Aid Society“, gegen die der Yabrifant 
William H. Dunn Antlagen erhoben 
hat. Der Ausfhup wird die Anftalt 
befihtigen und die Abtheilungspor= 
tände vernehmen. Auf heute Vor 
mittag waren Dr. Frant Morrill von 
Weſt Pullman, Frau 2.%. Donaldfon 
und Fred 3. Woods, Leiter verjchies 
dener Abtheilungen der Anitalt, por= 
geladen. Eine kurze Situng fand 
hinter verfchloffenen Thüren ſtatt. 
Profeſſor Hotchkiß, der Vorfigende des 
Ausichuffes, erklärte lebteren Schritt 
damit, daß möglicher Weile gegen ges 
miffe, mit der Anftalt in Verbindurtg 
ftehende Berfonen ehrenrührige Aus 
fagen gemacht werben würden, bie fi} 
nicht beitätigen oder bemeifen laſſen 
würden. Der Ausfhuß molle diefe 
Angaben nicht an die Deffentlichdeit 
fommen laffen, ehe fie nicht beftätigk 
ſeien. 

Nörgelnde und zänkiſcheHausfrauen 
ſtehen nach der Ausſage der Frau L. 
J. Donaldſon, die vernommen wurde, 
quf der ſchwarzen Liſte der „Illinois 
Childrens Aid and Home Society“. 
Sie führte aus, daß die Geſellſchaft 
nie Kinder in Familien mit nörgeln— 
den Frauen unterbringe, vielmehr da— 
nach trachte, nur Familien gut ange— 
ſehener, geſetzliebender Bürger auszu— 
wählen. Frau Donaldfon war die 
erfte Zeugin, die nach der Gitung 
hinter verfchloffenen Thüren vernom= 
men wurde. Sie wurde hinfichtlich des 
Falles der 17 Jahre alten Pearl Burs 
nett vernommen, die der Obhut ihrer 
Ziehmutter Frau Lillie Soper, Nr. 
5912 Zafayette Upe., entzogen worden 
mar. Frau Soper und der Yabrikant 
Dunn hatten erflärt, daß das Mäb- 
chen der Ziehmutter entzogen morben 
mar, nachdem diefe ed an Kindesfiatt 
angenommen ‚und 13 Yahre in Ge- 
mahrfam gehabt Hatte. Die Zeugin 
erflärte, daß das Geigmwät von Nas 
bar für den Schritt verantndttlid 
gemwefen fei. Als die Gefellichaft feit- 
gejtellt habe, daß die Verhältniffe im 
Haus ihrer Ziehmutter fich gebeffert 
hätten, jet da3 Mädchen ihr wieder zu= 
gejtellt worden. 


— — — 


Der „Fall“ der Frau Hare. 


Photograph läßt ſeine junge Frau unter 
ungewöhnlichen Umſtänden feſtnehmen. 

Der Photograph J. E. Hare ließ 
ſpät geſtern Abend ſeine Gattin, Leti— 
tia mit Vornamen, verhaften, als ſie 
die Rettungsleiter an dem Mieths— 
hauſe 631 und 633 Lincoln Parkway 
herunterkam, nachdem ſie angeblich H. 
J. Graham in deſſen Zimmern einen 
Beſuch abgeſtattet hatte, was Graham 
aber beſtreitet. Hare hatte ſeiner Frau 
von Privatgeheimpoliziſten nachſpüren 
laſſen. Die Frau erwirkte heute vor 
Stadtrichter Caverlh einen Aufſchub 
bis zum 4. Oktober, da ſie, wie ſie 
ſagte, von dem Aufenthalt in einer 
Zelle der Wache an der Chicago Abe. 
franf geworden mar. Hate will ana 
geblih auch gegen Graham die Ge= 
richte in Anfpruc nehmen und auf: 
Scheidung klagen. Er hatte die Frawı 
im legten Juni in Fort Wanne, Ind., 
geheirathet. 


Zeiter verflagt. 


firma 5.5. Peaver & Ey, 

500,000 bezahlen. 

Yojeph Leiter, Präfident der Zeig 
ler Eoal Eo., ift heute von der Firma 
%. 9. Peavey & Eo., die befanntlich in 
enger Verbindung mit der Peapey 
Grain Co. jteht, auf Zahlung: von 
$300,000 verklagt morden. E3 ift 
die3 noch eine Yyolge der von Leiter 
bor einer Reihe von Kahren in’3 Wert 
gefegten Weizenfchmenze, die ihm Mile 
lionen gefoftet hat. Leiter joll damals 
bon der Peavey Eo. Weizen gekauft 
und dafür Sculdfcheine ausgeftellt, 
diefe aber noch nicht eingelöft haben. 


Die Streator Motor Car Co, 


Mie jchon berichtet, hat die Streator 
Motor Eo. jih am Samftag für bans 
ferott erklärt, mit Verbindlichkeiten 
im Betrage von $430,000. Mit Zus 
ftimmung einer Mehrheit der Gläubis 
ger ift vom Bundes-Diftriktzrichter 
Landis auf Antrag der banterotten 
Gejelichaft die Central Truft Co. mit 
ber Verwaltung der Banferottmaffe 
betraut morden. Andere Gläubiger 
beantsaaten heute, daß der Richter 
diefe Anordnung rüdgängig maden % 
möge, doch Hat der Richter diefem Ans "° 
fuchen nicht entfprochen. 


Die „Abendpofte 

veröffentlicht Heute 
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Kleine Unseigen — 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen 
zu vertaufchen od& zu vermiethen hat, 
erreicht feinen med durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Ubenbpoft”, um 
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Wir geben End Kredit! 


B 


Ihr fönnt einen einzelnen Artikel oder eine vollftändige Ausftattung von 


uns faufen und nad Eurem Belieben dafür bezahlen. 


$1.00 per Woche ist genügend. 


- Mir berechnen feine Zinfen. 


Wir ftellen feine Nachforfhungen an. 


Euer Derfprechen, zu bezahlen, 


it Alles was 


wir verlangen. 


81.00 wöchentlich für dieſes Eßzimmer ·Set. 


Eßzimmer-Tiſch — in Colonial-Ent⸗ 
wurf; 453öllige Platte und bis 6 Fuß 
auszuziehen — or 
bei Hand polirt; 14 75 
für 


Vollſtändiges Set von ſechs maſſiv ei— 
chenen Lederfitz Eßzimmer⸗Stühlen 
Ze in der 13 7 7 
ung — ‘ 
für 8 * 


Ihr fünnt das vollftändige Set oder Tifh und Stühle feparat kaufen TE 


Dieſer hochfeine Laurel Küchenofen — 
enau wie hier 

im Bild 

gegeigt 


Ned Croß Herde —extra ſchwere Feuer⸗ 
ont und Rückſeite, großer 183oͤlliger 
ckofen; elegante Nickel Trimmings; 


völlig garantirt; 832 50 
e ® 


Er mit ho- 
m Regal 

Wir geben ein Gefchen? mit- jebem 
Heizofen oder Herb. 
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1209-1211 Milwaukee Avenue. 
Ede Divifion Strafe. 
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Ber verjüngte Hotar. 


Ron 3. Storer Clouſton. 


autoriſirte Ueberſezung von Anna 
Kellner. 


6G. Fort ſetzung.) 

VI. Kapitel. 
Die Nothmwendigkeit, Andrew zu 
meden, trat alüclichermeife nicht ein, 
teoßbem betrachtete er, nachdem er den 


@insta 


Außipruh des Hausarztes vernom= | 
men und vem Kranten jelbit einen Be= | 


ſuch abgeftattet hatte, die Situation 
am folgenden Morgen als eine fehr 


F ‚ enfle. Er berief telegraphifch die bei- 


den verheiratheten Schmweitern, die er 
ermahnte, ja feine Zeit zu verlieren; 
er fuhr wohl in die Kanzlei, blieb aber 
nur eine halbe Stunde dort; dann lieh 
er fih mit feinem Leibblatt, dem 
„Seotsman”, in der Bibliothef nieder, 
bie Bibel lag für den Bedarfsfall be- 
zeit — fo erwartete er den weiteren 
Berlauf der Dinge, die, wie er ich 
fmerzlid fagte, nur einen Ausgang 
nehmen fonnten. Der Hausarzt hatte 
bereit3 eine zweite Vifite gemacht und 


eine nicht3 weniger ala troftreiche Aus» | 


funft gegeben. Er mußte fich die 
Symptome bes Patienten nicht zu er- 
Hären, aber jo viel ftand feft, daß fie 
bie Yolgeerfcheinungen der Kur waren, 
der er jich bei dem Quadjalber Cyrus 
unterzogen hatte; daß er unter foldhen 
Umftänden fich wieder erholen mürbe, 
war ziemlich unwahrſcheinlich. 

Am Nachmittag wurde Andrew ge— 
beten, zu ſeinem Vater zu kommen; er 
hatte inzwiſchen die Lektüre 
Scotsman“ beendet und eben ein 


E fherzhaftes Geipräd mit feiner Braut 


begonnen. ?yeierlich jtieg er die Treppe 
zum Schlafzimmer feines Vaters 
binauf, der, halbaufgerichtet, ſchwer⸗ 
athmend in feinen Kiffen lag. 


„Zeibeft Du Schmerzen?“ fragte ber | 


Sohn mit gebämpfter Stimme. 
„Sie fommen und gehen,“ antwor⸗ 


J e ber Notar ſeufzend; „vor einem 
© Yugenblid waren fie teuflifh, jeht 
- Mind fie wieber ein ganz flein wenig 


geringer.” 
„Das ift wohl nur eine momentane 


" Erleichterung.” 


„Möglich, möglih. Sch Hoffe na= 


E Hirlich, daß fie von Dauer fein wird.“ 


> 


„Wie gerne würbe ich Dich in biefer 
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Be Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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18- Zwei Läden: 
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Meffing » Bett — Genan ie im Bild 
gezeigt; 2301. Vfo- 

ten und jchtmere 

Fillers 


„Svpecial“ Filz-Matratzen — rein— 
weißer Fila, 40 Pfund; gutes Tid- 
ing und jehr gut 
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Goucdes — mit echten Eichen = Geitel- 


fen; mit edtem Morocoline Leder 
gepolitert und mit ⸗ 


Stahl Springs — 7 u) 


für © 


3015—3017 Lincoln Avenue. 
Ede Sputhport Avenzne. 


Hoffnung beitärfen!” fagte der Sohn 
gefühlvoll. 
Der Patient bewegte ſich unruhig 
hin und her. 
„Der Doktor hat mich doch nicht 
etwa ſchon aufgegeben?“ fragte er mit 
| lauterer Stimme, 
| „Bit! Bil Du befchleunigft bie 
| Sade nur, wenn Du Dich aufregft,“ 
ermabnte ihn der Sohn. 

„Geh', lieber Andrew, faq’ mir doch, 

ı wa3 ber Doktor meint.“ 
Uber fein jüngerer Kompagnon 
| Tchüttelte energifch verneinend ben 
ı Kopf. 
„Nein, nein, Vater, jegt noch nicht. 
' ©®o lange Du bei flarem Bemußtfein 
' bift, Ya’ Dich nichts anfechten; wenn 
eine entjchtedene Verfchlimmerung ein- 
tritt, dann werde ich Dir nichts vor- 
enthalten und alle Familienmitglieder 
ı um Dein Bett verfammeln. Du mußt 
; zugeben, daß bas ba8 einzig Richtige 
iſt!“ Man follte glauben, daß biefes 
Strenge Programm den Notar be: 
rubigte, aber Kranfe haben nun ein- 
mal zumeilen fonderbare Launen. 

„sh gebe gar nichts zu,“ rief er 
aus; „thatfächlich hat mir Cyrus gleich 
gelagt, daß vorübergehende Kompli- 
fationen eintreten können.“ 

Dann fah er feinen Sohn einen 
Augenblid an und fügte mit plößlicher 
Entfchloffenheit hinzu: „Andrew, ich 
} möchte Cyrus Sprechen.” 

Mit einem grimmigen Lächeln ant- 
mortete Andrew: „Da müßteft Du ihn 
‚ erft fangen: er ift fort!“ 
„Hort?“ 
„Jamohl, er hat Syerfengelb gegeben, 
; alö er heute früh hörte, va er Dich 
‚ auf dem Gemiffen hätte. &3 heißt, daf 
er zweihundert Pfund Schulden in ber 
Stadt Hat. Da haft Du Deinen Pro- 
feſſor!“ 
Walkingſhaw ſtöhnte. Sein Sohn 
benützte die Gelegenheit — glaubte er 
doch, ſie nicht ſo bald wieder zu haben 
— zu einer Moralpredigt. 
„Cyrus und ſeine Radio⸗Elektrizi⸗— 
tät! Was hat er Dir eingeredet! Die 
Zellen des menſchlichen Körpers will 
er damit erneuern?“ 
Warum ſollte es unmöglich ſein, 
die Zellen zu erneuern?“ meinte der 
Patient mit ſchwacher Stimme. 
„Man wird ſie erneuern — für 
ee 
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ihn,“ wißelte Andrew; „ich müßte mich 
fehr irren, wenn er fich nicht bald in 
einer Zelle befindet.“ 
Der Notar Tag 
Ichmweigend da, dann ftöhnte er plöß- 
lich laut auf. 
„Da fommen die 


einige Minuten | 


bermalebeiten | morgen bamit warten, eh? 


Andrew machte ein fo bertrauens- 
mürbiges Gefiht, daß fein Vater ihm 
beruhigt ein freundliches Lächeln 
ſchenkte. 

„Willſt Du mir jetzt das Teſtament 
holen, Andrew, oder ſollen wir bis 
Vielleicht 


Schmerzen wieder!“ ſagte er und fühl' ich mich da ſchon ein wenig 


kehrte ſein Geſicht der Wand zu. 

Es dauerte einige Minuten, bis er 
wieder ſprechen konnte. 

„Wenn ſie den Kerl nur kriegten!“ 
rief er aus; „kannſt Du nichts thun, 
Andrew, um die Polizei zu unter— 
ftügen?“ 

Uber Andrew machte ein fehr ern= 
fte8 Gefiht und ermiderte: „Sollteft 
Du Deine Gedanken nicht lieber an- 
deren Dingen zumenden?“ 

Der Kopf des Notars jchnellte vom 
Kiffen empor. 

„Kümmere Dich gefälligft um Deine 
eigenen...“ fchnaubte er feinen Sohn 
an; aber fofort, mie zur Strafe, er» 
eilte ihn ein neuer Krampfanfall. 

Andrew ſchloß die Augen, preßte 
die Lippen übereinander und begann 
dann leife zu beten. Einem fol er- 
hebenden Beifpiel gegenüber fonnte 


das verſtockteſte Gemüth nicht ſtand— 


halten. 

„Du haſt recht, Andrew, ganz 
recht,“ ſagte der Vater; „nehmen wir 
alſo an, daß es mit mir zu Ende geht 
— die Affäre von Guthrie & Kom— 
pagnie wirſt Du ſo ordnen, wie wir 
beſchloſſen haben?“ 

Andrew öffnete ſofort die Augen 
und erwiderte prompt: „Ich habe mir 


ſceben etwas viel Beſſeres ausgedacht, 


Vater. Warum ſollten die Gläubiger 
mehr kriegen, als ſie geſetzlich bean— 


ſpruchen dürfen? Du erinnerſt Dich 


an die fünftauſend Pfund, die wir in 


der Grand Trunk Railway angelegt 


haben?“ 

„Vollkommen.“ 

„Nun, darauf haben ſie doch nur ein 
moraliſches Anrecht, 
ſich darauf einlaſſen wollte, ſo nähme 
es kein Ende.“ 


„Das iſt ſehr weltklug gedacht, An- 
drew, aber — übrigens, mach' was 


Du willſt.“ 

Der jüngere Kompagnon warf dem 
älteren einen ſtrengen Blick zu. 

„Ich erlaube mir, Dich daran zu er— 


Deinem Rezept vorgehe, Vater,“ 
merkte er. 


„was man bedauert, wenn man krank 
liegt. Geh' mit Guthrie & Komp. 
nach Deinem Gutdünken vor, An— 
drew, aber zitiere mich nicht, wenn Du 


wohler.“ 

Hatte Andrew ſchon früher trübe 
dreingeblickt, ſo machte er jetzt gerade— 
zu eine Leichenbittermiene. 

„Jetzt biſt Du bei klarem Ver— 
ſtande,“ ſagte er, „ich an Deiner Stelle 
würde es nicht aufſchieben.“ 

„Gut, gut,“ antwortete der Notar; 
„meine Schlüſſel liegen auf dem Toi— 
lettentiſch, Du weißt ja, wo Du das 

| Teftament finden wirft.“ 
| Feierlih, mie er gelommen mar, 
ftieg Andrew die Treppe hinab. 


(Fortfegung folgt.) 


(Für die „Abendpoft”.) 


‚Auf dem Geflügelhofe. 


| Praftiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Die Sänfemaft in Deutihland., 


Allgemeines. — Die Berliner Maftgası. 
— Die Maftgans in Pommern. — Der 
Bayer und die Maftgans. — Die Straß. 
burger Gans, 


E3 gibt wohl nur menige Xefer ber 
„Abendpoft“, die noch niemals Gänfe- 
braten gegejfen haben und in denen bei 
der Erinnerung daran nicht das Ge- 


ı fühl ermedt wird, daß das gut zubereis 
tete Zleifch dem Magen eine außerge- 


und menn man | Pöhnliche Befriedigung verjchaffte, mit 


| ber fich diejenige, die andere fulinari- 








ı fche Genüffe hinterlaffen, nicht meffen 


fann. Nicht jedem ijt natürlich bejchie- 
den, da$ Beite vom Guten fich zu lei- 
Iten, — in diefem Falle die betreffende 
Gans in ihrer höchiten Vollendung ge- 


ı mäjtet in jeine Bratpfanne zu befom- 


men; — zumeift muß er mit dem ber- 


innern, daß ich in biefen Dingen nad) | lieb nehmen, ma3 ihm angeboten wird 


bes | muß fo bamit zeihnen, daß ihm flatt 


; | bes erhofften Genuffes ein großer Uer- 
„Man jagt gar mancherlei, wenn ! . i Bm 
man gefund ift,“ ermwiderte ber Notar, | ro wenn er nicht ſelbſt ſichGänſe 


unter dem Namen: „junge Gans“, und 


Es braucht ihm dabei nun nicht 
gerade zu gehen wie jenem Lehrer, dem 
ſeine Schüler zu Martini den achtjäh— 


rigen Dorfganter verehrten, aber ein 


einer moraliſchen Pflicht nicht nach- 


kommen willſt. Ich war immer ſo 
taktvoll, mich nie auf meinen Vater 
zu berufen — 
Du wohl 
Vater üben.“ 
Andrew blickte noch immer ſehr 
mißvergnügt drein. Für ſein heikles 
Ohr ſchien dieſe Rede ſeines Vaters 
einen ſtarken Beigeſchmack von Zynis— 
mus zu haben, ja, es ſchien faſt, als 
erwartete man von ihm wie etwas 
Selbſtverſtändliches, daß er es gut— 
hieße, wenn gelegentlich bei einem und 
dem anderen Familienmitgliede prak— 
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trugen über moralifche Bebenfen. Eine | 


fol Shändliche Möglichkeit konnte er 
aber doch nicht einmal in feinem ge- 
heimften nnern zugeben, und e3 be- 
rüßrte ihn Hochit peinlich, wenn fein 
Bater fo fprad — er mar ficherlich 
fehr, jehr franf, dem Tode nahe. 

Undrem trat an’3Tzenfter und blidte 
düster auf die grauen Wolfen hinaus, 
die iiber die fchmarzen Schornfteine 
dabinjagten. Der Wind war jtärfer 
geworben, die Quft von allerlei Ge- 
räufßen erfült. Sein Vater, ein fo 
angelehene: Notar, hätte ich wirklich 
einen meniger jtürmifdhen Tag aus: 
fuchen fünnen, um zu feinen Vätern 
berfammelt zu merben. 

„sch wollte noch über mein Tefta- 
ment ein paar Worte fegen, Andrew,“ 
ertönte da die Stimme des Kranken. 

Mit erftaunlicher Behendigfeit, ei- 
nen verföhnlichen Blid im Auge, mwen- 
dete ih Andrew um, jeder Zoll ein 
ehrerbietiger Sohn. 

„Du wirft zufrieden fein, ich habe 
Dich jehr gut bedacht...“ 

Ein melandolifches Lächeln blies 
Andrew die Baden auf. 

„Do nicht auf Koften der anderen, 
Tapa?“ 

„Ein aanz Klein wenig dod. Du 
bift da$ Oberhaupt der Familie, und 
da hielt ich es für das Richtige...” 

Das melandoliihe Lächeln fehrte 
wieder. 
die Wahrheit der Bemerkung und die 
Gerechtigkeit ſeines Vaters an. 


„sch hätte nur eine Klauſel hinzu-— 


zufügen, Andrew. Janes unange— 


Andrew erkannte ſchweigend 
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guter Einfauf glüct felbft dem Vor- 
fichtigften nicht immer, wenn auch der 
größte Theil des Angebotenen natürlich 


biefe Rücficht fönnteft | genießbar ift. 


doh auch gegen Deinen | 


Soll eine Gand menigjtens einiger- 
maßen verfäuflich fein, muß fie unbe- 
dDingt gemäftet werben, wenn fie nicht 
in der Erntezeit auf den Feldern fich 
felbft hat vollfleifchta freffen fünnen. 
Mit diefer Möglichkeit wird in ver- 
ſchiedenen Landſtrichen Deutſchlands 
bei den Kleinbauern ſehr viel gerechnet, 
3. B. in der Meininger Gegend (Thü— 
ringen). In gewiſſem Sinne iſt ja 
dieſe Art auch eine Maſt, die aber für 


die Allgemeinverhältniſſe in Deutſch— 
tifche Erwägungen den Sieg dabon= | g Hältniff utſch 


land weniger in Betracht gezogen wer— 
den kann. Immerhin erreichen die 
Gänſe in jener Gegend ein Gewicht von 
airfa 8—10 Pfund. Für den größe- 
ren Durhfchnitt ift diefe primitive Art 
Mait, die wir fennen, nicht in Betracht 
zu ziehen, fondern jede einzelne Gegend 
bildet ihre eigene Art heraus, die®änje 
zu mäjten, jede Gegend hat eine andere 
Urt die gemäfteten Produkte zu ver- 
mwerthen und jede diefer Vermerthung3- 
arten verlangt wieder in gemwiljer Hin- 
jicht eine andere Maft, die dem Zmed 
entfprehen muß, für den das Thier 
bejtimmt ift. 

Sp mäjtet man in und um Straf: 
burg die Gänfe auf großeLebern, wäh: 
rend man in der pommerfchen Gegend 
die Gänfe hauptfählih vollfleifchig 
wünjcht, in Bayern wieder genügt eine 
normal entmwidelte Gan3 den Anfprü- 
chen ujm. Man könnte in diefer Weife 
aller Länderftriche nacheinander anfüh- 
ten, in denen die Ganz auf eigene Art 


| gemäftet, gejchlachtet und zubereitet 


wird und in denen man diefem Vogel 
die jeweilig alö bie beiten anerfannten 
Seiten abzugemwinnen verfucht. So legt 
der Berliner feine Gans in Gelee, der 
Pommer hängt feine Gänfebrüfte in 
den Rauch, der Dresdner jchwört auf 
feine Dresdner Gans, der Münchner 
it nur feine „abgemwürchelte” Gans 
und der Straßburger ftellt fich unter 


| dem Begriff Gans ausjhließlih Gän- 


i 


| 


| 
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feleberpajtete vor und jeder ift feit das 
bon überzeugt, daß er da& befte Theil 


ı ermwählt hat. In gemifjer Hinficht hat 


ein jeder Necht, denn es ift wohl faum 


; möglich, daß die Gans nicht munbdet, 


nehme Affäre mill mir nicht aus bem | | 
; gerecht zubereitet wurde. 


follen follte, mic bald abzuberufen, | 


Kopfe, menn e3 alfo dem Schöpfer ge- 


gejeßt den Fall...“ 

„Geleßt den Fall, es geichahe, ma3 
mir alle fürchten, ich veritehe vollfom= 
men, Vater.” 

„Run denn, ich fürchte, daß Jane 
und ebenfo Franf eine Shorheit be- 
gehen fönnten, wenn ich nicht mehr ba 
bin, um fie au verhindern — fie find 
fo ganz anders al3 Du und bie äl- 
teren Schweſtern. &3 märe bortheil- 
bafter gemefen, wenn ich fie zu Haufe 
erzogen hätte.“ 

„Hab’ ich das nicht immer gejagt?“ 
unterbrach ihn Andrem. 

„Dazu ift’3 nun zu fpat — id 
möchte alfo eine Klaufel Hinzufügen, 
daß Yane und FFrant ihres Erbtheils 
perluftig gehen, wenn fie in ben näch— 
ften fünf Jahren ohne Deine Einmilli- 
gung heitathen.“ 

„Wäre e8 nicht beffer, wir fagten 
zehn Yahre?” Tchlug Andrei wor, 

„Alſo in den nächjften fieben Jahren. 
Aber Du mirft ihnen Deine Einwilli- 
gung in einem vernünftigen Falle nicht 
porenthalten, Anbrem, nicht wahr? 
Ach vertraue Dir in biefem Punkte 
bollfommen “ 
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menn ihr Yleifch nur irgendwie mund» 


Die Berliner Maftgans. 

Zu Iaufenden werden nach Berlin 
die Gänfe importirt, zumeift aus Ruß- 
land, Galizien und Ungarn, und in den 
dortigen Deaftanjtalten mit Kartoffeln, 
denen Kleie und Yzuttergerfte in ges 
ſchrotetem Zuſtande zugeſetzt wurde, 
gemäſtet; zum Theil kaufen die Unter: 
nehmer für dieſen Zweck auch das Brot 
aus den Kaſernen auf. Die Maſt 
dauert 14 Tage bis 3 Wochen, in wel⸗ 
cher Zeit die Gänſe in Buchten geſperrt 
werben, 20—30 und 3. Th. noch mehr 
Stüd beieinander, wo ihnen das Fut— 


; ter gereicht wisb in Yyuttertrögen, mel- 


he außen vor den Gittern ftehen, zimi- 
Ihen deren Latten fie bequem hin— 
durchfreffen fönnen. Die Buchten find 
mit ebenfolden Gittern untereinander 
abgetheilt, die verftellbar gearbeitet 
find und je nach der Anzahl der in ih- 
nen untergebradhten Gänfe verjchoben 
werben fünnen. Das Futter wird ben 
Thieren dreimal, manderort3 viermal 

eicht, To viel fie nur freffen mögen. 
Faft immer erben in folhen Mäjte- 
reibetrieben einige Schweine mit gehal- 
ten, benen bie Refte au& den Trögen 
zugedadt find, Die ‘von biefen An- 


ftalten auf den Berliner Markt ge 
brachten Gänfe haben ein Gewicht bis 
zu 12 Pfund und find, da fie immer 
ausgezeichnet gerupft und bdrefjiert 
find, ein gefuchter Artikel der Berliner 
Hausfrauen und erzielen ganz an 
nehmbare PBreife. Natürlich fann von 
Sänfen, welche auf diefe Art gemäftet 
wurden, feine auserlefene Gänfebruft 
bergejtellt werben, zu diefem Zmed ges 
hört ein bedeutend größerer Bänfe- 
Ihlag und auch eine ganz andere Maft, 
denn am Körper der für Produktion 
bon Gänfebrüften beitimmten Thiere 
muß fich unbedingt ein bedeutendes 
Fleifchquantum bilden und diefes in 
einer ausgefuchten Qualität, damit die 
jo beliebte Delikateffe mirklich den 
Werth erreicht, den man einer pommer= 
Then Gänfebruft zumißt. 
Die Maftgans in Pommern. 


Sn der pommerfhen Gans haben 
wir einen Schlag, der für diefen Zmed 
Thon jeit Urgroßpaters Zeiten gezogen 
und gemäftet wurde. in diefer Pro: 
binz hat in manchen Strichen jedes 
Dorf feine Herde, und wenn aud) die 
Sröte diefer Ihiere nicht derjenigen 
entjpricht, die auf deutjchen Augftel- 
lungen al3 „pommerfhe Gans” prä- 
miirt wird, jo erreicht fie Doch im Ver- 
bältniß zu den importirten Thieren 
aus Ungarn und Galzien ein bedeutend 
größeres Gewicht. Drei—vierhundert 
und noch mehr Stüd findet man dort 
beieinander auf ben Stoppelfelbern, 
bon weißer, zum Theil grauer yarbe. 
Mir beobachteten folche Herden vor 
mehreren Yahren auf einer Radtour 
quer durch die Jnfel Rügen, zmwilchen 
Stralfund und Saßnig, mo mir an- 
nähernd 10 Herden antrafen, von be= 
nen feine jehäßungsmeife weniger al3 
300 Stüd umfaßte und wovon bie 
größte ficherlich über 600 Stüd zählte. 
Zu jevem Anmefen gehört ein Theil 
Gänfe, jeder Arbeiter, jeder Tagelöh- 
ner hält feine Gänfe, die dann im 
Herbite, nachdem die Getreideftoppeln 
umgeadert find, zur Maft angejett 
merben, melche in diefen Gegenden zu=- 
meift in Stopfmaft bejteht. reines 
Serjtenichrot zum Theil mit Beigabe 
bon Bohnenmehl (von der fogenannten 
Aderbohne, Saubohne, Peeffbohne), je 
nad dem Bezirk auch Erbfenmehl und 
Haferfchrot, wird mit heißer Mager: 
milch angebrüht und zu einem Teig 
gefnetet, au8 dem fich Nudeln von der 
Stärfe von & bi3 3 Zoll formen laffen, 
die, nachdem fie im Dfen jomeit ab- 
trodneten, daß fie eine gewiſſe Feſtig— 
feit erlangten, ohne zu brechen, zum 
Stopfen verwendet werden. Die Länge 
derjelben ift zirfa 3—33 Zoll. Diefe 
Nudeln fchiebt man den Thieren in den 
Schlund und befördert fie durch behut- 
fame3 Streichen hinunter in denKropf, 
in fo großer Anzahl, bi8 diefer gefüllt 
ift. Diefe Manipulation wird täglich 
dreimal vorgenommen, zirka alle 8 
Stunden. it der Kropf nad) diefer 
Zeit noch nicht völlig entleert, mirb eine 
Mahlzeit überfchlagen. Zu Anfang der 
Maft ift e8 rathfam, nicht allzu große 
Mengen zu berabreichen, d. h. nur 
zweimal am Tage zirfa 10 Stiid von 
diefen Maftfutterrollen zu ftopfen. 


Der Bayer und die Maftgans. 

Zählt der Bayer feine fulinarifchen 
Genüfje auf, bilden fich ficher 2 Par- 
teien, die jtch darüber ftreiten, ob Gans 
oder Kalböharen die erfte Stelle ein- 
nehmen follen. Kitle und Qeberfnöpel, 
darüber wird mohl eine Meinung 
berrichen, fommen erjt weit nach diefen 
beiden. Eine ganze Reihe von Gänfe- 
mäjtereien in den Vororten von Miün- 
chen verforgen bie Stadt mit diefem 
Leibgericht. Kartoffel bildet auch hier 
das Hauptfutter, denen Gerftenfchrot 
von Ubfallgerjte au8 den Brauereien, 
bie und da auch Trebern zugefegt mer- 
den. Maisjchrot findet weniger Be- 
achtung, wird aber doch auf manchen 
Tleden verwendet. Etwa 3, Kartof- 
fel und Lg, borgenannter Getreibe- 
Ihrotart ergeben die Jufammenfegung 
des Futters. Die Einrichtung in bie: 
jen Maftanftalten entfpricht etwa ber- 
jenigen ber Berliner. Die darin zu 
mäjtenden Gänfe werben im Vorherbft 
meilt au8 Böhmen importirt, melche 
nach allgemeinem Ausfprpudh die größ- 
ten und beiten bon allen eingeführten 
Schlägen fein follen; deshalb ftehen fie 
au am höchiten im Preis, trogdem 
ihnen faſt durchſchnittlich größtentheils 
die Bruſt- und Bauchfedern ausgerupft 
wurden, ehe ſie zum Verſandt kamen. 
Mit einer ſofort zu beginnenden Maſt 
iſt bei ſolchen halbnackten Thieren na— 
türlich nicht zu rechnen, aber trotz deſ⸗ 
ſen genießen ſie vor allen andern den 
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wird mehr gebraucht als irgend 
ein anderes Bud) in der Stadl, 


denn e3 enthält die Namen 
bon edermann, den Sie zu 
fprechen münjchen oder der 
mit Ihnen zu ſprechen 
wünſcht. 

Es gibt 258,146 Tele⸗ 

phone in Chicago und über 
6,000,000 Telephone in dem 
großen Bell⸗Syſtem, das eine 
endloſe Kette aller Städte 
der Vereinigten Staaten bil⸗ 
det. 
Unſer Meßdienſt zu 860.00 
per Jahr iſt von beſonderem 
Vortheil für viele Geſchäfts⸗ 
leute. 

Fragt nach Einzelheiten. 

Ghicago 
Telephone Co, 
Main 294 — 
Gommercial Dept. 
2308.Wafhingten St. 
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Seine Zimmer find gedrängt voll bon 
Keuten, die diefe freie Behandlung 
wünſchen, bis fie geheilt find, und Die 
gegeben wird, um zu beweilen, dat 
feine Behandlung nachhaltig heilt. 
Leute wünihen Beweiſe. 
Dies geht aus dem Andrang her- 

por, der in Dr. Barg’ Dffices im 

Derter-Gebäude, 39 W. Adams Str., 

gegenüber Ihe air, Zimmer 82 (8. 

Flur), herrfcht. Schon um neun Uhr 

Morgens findet Yhr feine großen und 

fomfortablen Gmpfangszimmer ge= 

drängt voll von Patienten, die jich 
feine freie Behandlung, bis geheilt, zu 

Nute machen. Diefe liberale Offerte 

ift wegen de8 großen Andranges und 

auf fpezielle8 Erjuchen bis zum 30. 

September verlängert morden. Alle, 

die nach diefem Tage vorfprechen, müf- 

fen die üblichen ärztlichen Gebühren 

bezahlen, da biß dahin fein Auf be- 

gründet fein wird, und zwar nicht nur 
Dr. N. B. Bart, Spezialiit. 

in Chicago, fondern auch in meilen- 

weiten Umtreis. 

E3 ift erftaunlih, mie viele aud- 
märts mohnende Leute fich des Dot: 
tor8 Offerte zu Nuße machen, beinahe 
jede Stadt und jedes Dorf im Um: 
freiß von 100 Meilen ijt vertreten, 
und die Zahl nimmt immer mehr zu 
infolge der munderbaren Behandlung 
des Doftorsd. Eine Behandlung tft 
wirflih munderbar und zeigt ihre 
Macht über Schmerzen und Schwäche 
in weniger als fünf Minuten. 

St Euer Kreuz Soma? Habt Ahr 
ftechende Schmerzen? Grmübdet hr 
leicht? Habt Ihr Rheumatismus? 
Habt Xhr die Kraft und das Yugend- 
feuer verloren? Habt hr „Iommende 

* gehende“ Schmerzen im Kreuz 


und in den Schultern? Werdet Ihr 
frühzeitig alt? Habt Ihr Eczema 


Vorzug wegen ihrer Größe und leichten 
Mäſtbarkeit. Kurz darauf folgen dann 
die italieniſchen Gänſe, meiſt aus der 
Lombardei ſtammend, die ein etwas 
kleinerer Gänſeſchlag als die vorge— 
nannten ſind. Nachdem dieſe beiden 
Arten aufgekauft ſind, wird der Be— 
darf aus ſogenannten ungariſchen und 
galiziſchen Gänſen gedeckt. 

Unvollkomen wäre es ſicher von 
Münchener Gänſebruſt zu reden, ohne 
daß man die Art und Weiſe der 
Schlachtung erwähnen würde, die voll⸗ 
kommen von der allgemeinen Richtung 
abweicht, ohne die aber der Münchener 
die Gans als ſeinem Gaumen wenig 
angenehm erachtet. Für den Nord— 
deutſchen iſt es faſt unbegreiflich, daß 
man dort die Gänſe erwürgt (erwür— 
chelt), um ihnen ſo die höchſte Weihe zu 
geben. Aber dies geſchieht thatſächlich 
und wird etwa folgendermaßen ausge— 
führt: Der Kopf wird zum Tödten ſo 
weit zurückgebogen, daß er mit dem 
Hals eine Linie bildet, in dieſer Stel— 
lung wird der Gans einer der erſten 
Halswirbel gebrochen. Jedenfalls wer⸗ 
den bei dieſer Prozedur auch die Hals— 
ſchlagadern zerriſſen, denn an der 
Bruchfielle refp. in deren Nähe, tritt 
das Blut aus und fammelt jich unter 
der Haut des Halfes an, meil ber Kör- 
per ber Gan3 fofort nach dem Brechen 
bes Genid3 hochgehängt wird, mit dem 
Kopf nah unten. Sobald alles Blut 
fi im Halfe fammelte, forgt ein 
Bindfaden, zirfa 1 Zoll por dem 
Sclüffelbein feit um den Hals gezo- 
gen, dafür, daß das Blut nicht in den 
Körper zurüdlaufen fann. m mars 
men Zuftande, mie jede Geflügelart, 
mird die Gand gerupft, aber nurBruft, 
Rüden, Bauh und von den Flügeln 
die Kleinen Federn. Dann fommen die 
Gänfe in einen großen Bottich mit hei- 
' Bem MWaffer und merben darin ge- 
; brüht und aller übrigen Federn entle= 
ı digt. Nachdem der Hals furz hinter 
ı dem Bindfaden mit dem Beil vom 
' Körper getrennt wurde, wird die Gans 
' audgenommen, mwerden bie Flügel 1% 

Zoll unter dem Schultergelent und die 

Ratjchen abgehadt. Diefe bilden mit 

dem Hal3 und Kopf und dem Magen 
das, was der Sachſe „Gänſeklein“ 

nennt, nur wird dieſes nicht, wie in al» 
len übrigen Gegenden, mit der Gans 
oder eventuell loſe verkauft, ſondern 
man gruppirt auf den beiden Flügeln 
alles übrige höchſt maleriſch und um⸗ 
windet es mit den gereinigten Gedär⸗ 
men. Maleriſch iſt dieſes Arrange— 
ment allerdings nur für den Münchner, 
denn wir glauben kaum, daß für einen 

Fremden der einer Blutwurſt zumVer⸗ 

wechſeln ähnliche aufgeblähte Gänſe— 

hals etwas Verlockendes hat und find 
überzeugt, daß er die Mark, welche 
ſolch eine Delikateſſe koſtet, lieber ins 

Hofbräuhaus trägt. 

Die Straßburger Gans. 

Es iſt nicht nöthig, ſich allzu weit 
von Straßburg zu entfernen, will 
man die Lieferanten der berühmten 
Gänſeleberpaſtete kennen lernen. In 
der nächſten Umgebung von Straß⸗ 
burg findet man mehr wie genug von 
dieſen delikaten Waſſervögeln, die ver- 
eint mit den Störchen Straßburg zu 
einem Theil ſeiner ornithologiſchen Be⸗ 


— — ———— ——— 


Dr. Bartz's Erfolg. 


oder irgend eine Form einer chroni⸗ 
ſchen Hautkrankheit? Seid Ihr ner— 
vös und ſchwach? Wenn dies der Fall 
iſt, findet Ihr ſchnelle Linderung und 
eine nachhaltige Heilung ohne Koſten 
für ärztliche Gebühren, vorausgeſetzt, 
Ihr ſprecht vor dem 30. September 
vor. Dieſe große Offerte wird den 
Kranken und Leidenden gemacht, um 
ſeine neuen Methoden einzuführen, 
und iſt gewiß die liberalſte, die in die— 
ſer oder irgend einer anderen Stadt 
gemacht wurde. 

Die folgenden ſind Auszüge von 
eingetroffenen Zeugniſſen. Ihre Worte 
ſind ehrlich an ihre Mitmenſchen ge— 
richtet. Hundert Dollars werden den⸗ 
jenigen bezahlt, die nachweiſen kön— 
nen, daß ſie nicht abſolut echt ſind. 

Schrecklicher Huſten geheilt. 

Frau Katy Wißkant, wohnhaft 1408 
Greenleaf Str., Evanſton, IU., fagt: 
„Seit einiger Zeit tar mein 20jähriger 
Cohn mit einem jchredlichen Huiten be= 
haftet, twelcher” des Nachts am fchlimmften 
mar. Da ich nicht mehr muhte, ma3 ich 
thun follte, entichloß ich mich, ihn von Dr. 
Bark behandeln zu Iaffen, und zu meiner 
Freude heilte er ihn in einem furrzen Kurs 
feiner Behandlung vollitändig. * t ar⸗ 
beitet er wieder ıumd befindet ficy einfach 
ausgezeichnet.“ 

Magen»Leiden geheilt. 

Herr Otto Petaf, 1514 Claxence Ave., 
Daf Parf, wohnhaft, jagt: „Ehe ich Dr. 
Bark befuchte, Iitt ich biel an Schmerzen 
im Magen, zeitiveife verurjachte mir das 
Aufitogen von Ga3 ftundenlang lnan= 
nehmlichfeiten. Jetzt ift dies jedoch alles 
verichtwunden u. ich fühle fein. Auch hatte 
ih Bruftleiden, doch auch dies ift vers 
fchrwunden, feitdem ich Dr. Barß befucite. 
Leute, die Franf find und geiund mers 
den mollen, jollten ohne Aufenthalt Dr. 
Bar befuchen.“ 

Nheumatifer lejet dies. 

Herr John Henſchen, wohnhaft 3322 
South Weſtern Ave., Chicago, ſagt: „Seit 
Jahren litt ich an Schmerzen im Rücken 
und meiner rechten Hüfte. Ich verſuchte 
viele Aerzte, aber ſie konnten dieſelben 
nicht beſeitigen; deshalb entſchloß ich mich 
endlich, es noch einmal zu probiren und 
diesmal Dr. Bartz zu beſuchen. Um die 
Sache kurz zu machen, ich that es, und 
Dr. Bartz war erfolgreich. Jetzt kann ich 
mich wieder wie früher bücken und bin 
von den Hüftenſchmerzen befreit. Meine 
allgemeine Geſundheit hat ſich auch wun⸗ 
derbar gebeſſert, ſeit ich mit dieſer Be— 
handlung begann. Ich für meinen Theil 
empfehle Dr. Bartz's Behandlungsſyſtem 
als das beſte, das ich je geſehen und von 
dem ich je gehört habe.“ 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexter-Gebänbe, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Koir“. 


e Dearborn Str. (Nehmt Elebator am Ein- 
u gang bis zum 8. Sloor.) 


Offic»Stunden: 9 Borm. bi 5 Ubr Abends 
täglid. Mittmodh3 u. Camdtags bi3 8:30 Abds. 
nn Sonntags 10 bis 12, 


rühmtheiten mit verholfen haben. 

Die Straßburger Gans ift bebeu- 
tend größer als die deutſche Land— 
gans, weiß oder grau, letztere Farbe 
natürlich wie bei allen grauen Gänſe— 
ſchlägen mit Weiß untermiſcht. Un— 
ſeres Erachtens nach gibt ſie in der 
Größe der pommerſchen Gans nichts 
nach. Die Maſt geſchieht hier auch in 
Mäſtereien, zum größeren Theil füh— 
ren ſie aber die Landbewohner ſelber 
aus. In vielen Bauernhäuſern findet 
man die Gänſe in der Wohnſtube am 
Ofen untergebracht vor, wo die 
Frauen die Maſt mit einer Geſchick— 
chkeit und Erfahrung üben, die man— 
chem unbegreiflich bleibt und die von 
Uneingeweihten kaum nachzuahmen 
iſt. Ein Geheimniß bei der Maſt 
ihrer Gänſe hat jede Bauersfrau, — 
ſie behauptet es wenigſtens, — trotz⸗ 
dem ſie faſt alle das gleiche Reſultat 
erreichen und das Futter, untereinan— 
der verglichen, wohl wenig Abwei— 
chungen zeigt. Die Stopfmaſt iſt 
überall üblich, d. h. nach der Art, wie 
ſie Mecklenburger und Pommern etwa 
für ihre Gänſe anwenden; außerdem 
hat ſich die franzöſiſche Art mit dem 
Maſttrichter hier noch erhalten oder 
neu eingebürgert. Die Unterſchiede in 
den Reſultaten bei der einen oder der 
anderen Stopfmaſtart ſind unſeres 
Erachtens nach kaum wahrzunehmen, 
wenn auch Meinungsverſchiedenheiten 
unter den Praktikern darüber herr- 
ſchen. Das Futter beſteht zum großen 
Theil aus Mais- und Gerſtenſchrot, 
das mit Milch, — ſehr viel wird Zie— 
genmilch mit Waſſer verdünnt vers 
wendet, — angerührt wird, aber nur 
zu einem feuchten Teig, der durch den 
Trichter den Thieren in den Schlund 
geſtopft oder als Nudeln verabreicht 
wird. Dieſes Futter wird ziemlich 
ſtark geſalzen, oder es wird zwiſchen 
dem Stopfen Salzwaſſer mit einge— 
führt. Verdünnte Häringslauge iſt, 
wie uns erzählt wurde, auch ein bes 
liebtes Getränk, das den Thieren zum 
Saufen hingeſtellt wird und ihnen 
ſelbſtredend einen übermäßigen Durſt 
verurſacht, der ſie unaufhörlich zu 
trinken zwingt, wodurch die Leber 
überaus groß ſich entwickelt. Lebern 
im Gemiht von 2—24 Pfund jind 
daher dort auch nichts Geltened. 3 
ift etma3 Unbegreifliches, wie ein Dr» 
gan in fo kurzer Zeit fich zu fo annor» 
maler Größe ausmachen Tann. 

* * * 


Grmähnensmwerth noch ift die Mä- 
ftungsart in der Oberbrucher Gegend, 
mo man die Gänfe mit ungequelltem 
Hafer und Gerfte mäftet. 

€3 ließen fich noch eine ganze Reihe 
andere Gänfemaftarten anführen, aber 
fo viel uns befannt ift, unterfcheiben 
fich alle diefe Arten von den angeführs 
ten wenig und find un® auch weniger 
geläufig, jo daß mir darüber nicht 
mohl Erläuterungen geben fünnen. 

‘m Webrigen rathen mir ben ver» 
ehrten Lefern, all’ diefe bejchriebenen 
Mäftungsarten einmal felbjt zu vers 
fuchen, bedauern nur, daß wir nicht 
dabei jein fünnen, menn der Erfolg 
gebraten auf dem Tifche fteht, denn 
auch wir ſchätzen 

„Eine jut jebratene 


ans als eine 
jute Jabe Jottes!“ ne 


+ + 
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Verbrennt das NRoft nid. 


Im Gegenjaß zu gewöhnlicher Gashaus-Cofe und Hartkohle 
verbrennt Solvay Cofe den Seuerplat oder Roft nicht. Läßt 
fich in jedem Surnace, Herd, Ofen oder Kamin verwenden, wo 
Kohlen gebraucht werden Fönnen und mit befjeren Refultaten. 


Buy Genuine 


Solvay Coke 


“The Fuel Without a Fault” 


Es ift aeruchlos, ruälos und fchlafentos — erfpart Zeit, 
Arbeit und Aerger. Da es thatfächlich reines Karbon ift—das 
Bitzeelement — erzielt man vollftändige Derbrennung—feine 
Alche zum Sieben. Billiger als Hartlohle. Ein reines, gefun- 
des, wirkfames und zuverläffiges Senerunas=Material für den 
Haushalt. Habt Ihr es je verfucht? 

200 Händler in Chicago und Vorftadten verfaufen edhten Solvay Gofe. Tele: 


phonirt oder fchreibt uns wegen Staınen des nächften autorijirten Händlers. — 
Nreis 86.75 für Fag- oder Nuß-Gröken. — BürgerfteigeAblieferung in Chicago. 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 


Dommercial National Bank Building - - Chicago 
Domestic Coke Dept. Phone Randolph 220 


aaa ar ee ED 


Am. U. Stiles Mddertifinga Agench 


Tefegrapfifche Depefihen. 


Geliefert vom der “Associated Prese'' 


Inland. 


Khäftsträger dahier jaqt, e& gebe feine 
Möglichfeit — au nicht dur Kauf 
— einer friedlichen Uebernahme von 
Tripolis dur) Ntalien. 


Tefegrashische Holizen. 


Anland 


Bon Phitippinern getödtet. 
Maihinaton, D.R., 25. Sept. Fähnz | 
rih Faller Belt, welcher das fleine 
Kanonenboot „Iantanga”“ befehligte, 
wurde von feindlichen Eingeborenen an 
den Yacansinjeln getödtet, welche zur | 
Philippinenaruppe gehören. Mehrere | 
Matrofen der Bejabung wurden jchwer | 
bermwundet. 
Das Flottendepartement hat no) | 
feine meitere Ausfunft über den Vor | 
I 


| 
| 


— 1 Säugling getödtet, 6 Verlehte 
‚ bei einem Automobilunglüd 6 Meilen 
| von Hopfinspille, Ky. 

— Gejtrigee Bafeballfpiele: 
„National League” — Cincinnati 6, 
Nem York 5; St. Louis 2, Philadel- 
phia 8. „American League” — Eleve- 
land 3, Philadelphia 5. 
fall erhalten. 

Kraftwagenunglüd. | feiten erihoß Edm. H. Schuhart von 
— 4 Baltimore ſeine Gattin in einer Kon— 
lboro, Maſſ., 25. Sept. Patrid | - 

> 2 en | ferbenfabrif bei Collington, Me., und 
S ‚ machte dann einen GSelbjtmordverjud. 


händler, und ranf Domnes, gleich- | ER * 
fall® aus Bofton, wurden hier bei einem ;  — Clara Bailey in Wellspille, O., 
die megen Verlegung des Rofe’fchen 


Automobilunfall getödtet. Ihre bei- 

den Frauen murben fehiwer verlegt. Die | Tokaloptionsgefeges verhaftet worden 
Mafchine rannte gegen einen Baum. war, erſchoß ihren Gatten, weil ſie 
glaubte, daß dieſer ſie angezeigt habe. 
— Schlägereien in Cleveland nad | 


Ausland. | dem geftrigen Bafeballfpiel zmifchen | 


Italiſch-türkiſche Kriegsgefahr, 

Wegen Jtaliens AUnfprüche in Tripolis | — 
Türfen beichlagnahmen einen Dampfer, 
nnd Italiener ein türfifches Schiff. 


Rom, 25. Gept. Neuerliche Ent- 


der italieniſch-türkiſchen 
| * Flieger ihm nicht 8100 Schadenerſatz 


Lage führen hier zu dem Glauben, daß 


die Gefahr des Ausbruches von Yeind= | ER 
| neugieriges 


feligteiten täglich mächit! 


| phiern der „Umerican League“. 


| 


| Riverheab, RD. 


Die italienifche Regierung bereitet | 


ihre Flotte und ihre Armee für 
Möglichkeit eines Zufammenftoßes über 
das Recht diefes Landes dor, 
Schutzherrſchaft über Tripolis, 


Dt. 
Wis., 

eine 
Nord: | 


afrika, zu errichten; und e3 hat den Ans | 


ichein, daß die Türfei lieber zum 
Schwert greifen, als die italienijchen 
Forderungen bemilligen will. 

Gine Depeihe aus Port Gaipd, 
Eappten, meldet, der italienifche Li- 
niendampfer „Regina Margbherite” 
bon der Zürfei im Hafen 
fina, Kleinafien, beidlagnahmt wor— 
den; 
„Bosford“ werde aus Furcht vor dem 
aleihen Schidfal dort zurüdgehalten. 

Ferner wird aus Konjiantinopel be= 


| Die 


den Glevelandern und den Philadel- 
Der 
Stampfrichter Evans und zwei Frauen 
bös weggekommen. 

— Der Farmer John MeCabe von 
wollte Atwood's 
Aeroplan beſchlagnahmen, wenn der 
für Schädigung ſeines Feldes — durch 
Publikum — zahle; At— 
wood aber flog ihm einfach davon. 

— Perſonenzug fuhr zu Neenah, 
in einem Heuwagen hinein, deſ— 
ſen Inſaſſen von einer „Hayrock“⸗ 
Feier zurückkehrten, — und wahrſchein— 
16 Perſonen getödtet, darunter auch 
Chicagoer John Drill und 


Philipp Mott. 


— Ein, von Chicago nach New York 


| Geftimmter Zug der Penniylvaniabahn 


jei | 
von Mer- | Jammen — 
ein Heizer getödtet, 


und der italieniſche Dampfer leicht verletzt. 


richtet, daß der Dampfer „Roma“, mit 


Paſſagieren und Poſtſachen für Kon— 
ſtantinopel, bei der Ankunft in den 
Dardanellen von dem italieniſchen Vi— 
zekonſul beſtiegen wurde, welcher dem 
Kapitän Weiſung gab, die Paſſagiere 


ſich ſelbſt mit Gas zu tödten. 
Knabe iſt todt, 


binnen einer halben Stunde an's Land 


zu ſenden; 
ſofort zur Rückkehr nach Italien wen— 


dete, ohne ſich auch nur Zeit zum Lan-⸗ 
ſellſchaft 
; ihrer QTurbinen benupt! 
ı Zandhäufer, die früher am See lagen, 
durh einen breiten Sumpfitrich 

| | bon diefem getrennt. | 
yerner wird berichtet, daß italieni= | 


den der Pojtfachen zu nehmen. Mebh- 
rere andere italienifche Kauffahrtei- 
dampfer verließen türfifche Häfen 
f&hleunig, nad Weifunaen von den 
italieniſchen Konſultaten. 


ſche Streitkräfte an drei Stellen in 
Tripolis landeten, und eine dieſer Ab— 


Munition beſchlagnahmte. 


nicht vor. 


Piedmont konferirt hatte; und er hatte 
ſodann Konferenzen mit dem Kriegs— 
miniſter, dem Flottenminiſter und dem 
Miniſter des Auswärtigen, 
Einzelheiten 


worauf der Dampfer ſich 
ſuchen 


it 


tmobei bie | 
einer Erpebition nad | 


Tripolis enbailtig vereinbart morden | 


fein follen! 


Zwei Lenkballons und vier Aero— 


plane ſollen mit dieſer Expedition ge- 


hen. 112,000 Mann Truppen ſollen 
mobil gemacht werden. Ein Theil der 
Reſerven von 1908 wurde zu den Fah⸗ 
nen berufen. 


Ein italieniſches Geſchwader von 8 


Kriegsſchiffen (2 Schlachtſchiffe und 6 
Kreuzer) fuhr, aber ohne Truppen, 
bon Syracus, Sizilien, nach Tripolis 
ab; es foll vorerſt die Küſte beobachten. 
Viele Ktaliener verlaffen Tripolis. 
Türkiſche Sklavenhändler reiſen von 
dort nach Kleinaſien ab, da ſie fürch— 
ten, dieſem Gewerbe nicht mehr nach— 
gehen zu können, wenn die Italiener 
Tripolis beſetzen. 

Konſtantinopel, 28. Sept. Wenn 
es ſich beſtätigen ſollte, daß ein italie⸗ 
niſche Streitmacht in Tripolis gelan— 
bet ift, fo werben unverzüglich 50,000 
Staliener au8 der Türkei ausgemwiefen, 
und ber italienifche Handel mird ge: 
bonfottet werden. Die italienifche Re- 
gierung ift diesbezüglich benachrichtigt 
worden. 


Varis, 25. Sept. Der türkiſche Ge— 


ſtieß bei Laminer, Pa., 20 Meilen von 
Pittsburg, mit einem Güterzug zu— 
ſammen. Ein Lokomotibführer und 
viele Paſſagiere 
Moul in Mil— 


Frau Chas. 


wautee, deren Gatte jüngſt plötzlich ge— 
ſtorben, und die auch in Noth war — 


ohne etwas 
verſuchte, 


davon zu verrathen — 
ihr 6jähriges Söhnchen und 
Der 
die Frau wird aber 
wahrſcheinlich durchgebracht. 

— Wie aus Milwaukee gemeldet, 
wird die Ratenkommiſſion denWaſſer— 
ſtand des Sees bei Darlington unter— 
Derſelbe iſt anſcheinend im 
Schwinden, weil eine Elektriſchlichtge— 
das Waſſer zum Betrieb 


— Aus Freude über die Geburt 


zweier Knäblein betrank ſich Patrick 


theilungen ein türkiſches Schiff nebſt er pe Rurs 
Amtliche | Gemeh: 
Meldungen liegen über all diefe Dinge | Seiten, Jedermann zur Flucht in die 
Premier Giolitti fehrte nah Rom | ee 
zurüd, nadbem er mit bem Stönig in | da eins der Smillinge geftorben mar, 


Landing bei Wafh- 
Pa., und feuerte mit einem 
Gewehr auf der Straße nad allen 


Er murde jchließ- 
Als er Kunde erhielt, 


Ihlug er im Gefängnit Alles kurz und 
flein, und man ließ ihn wieder laufen. 
Zu Haufe brad) er dann völlig zufam- 
men. 


Ausland, 
Sn ber perfifchen Hauptitabt 
2. berlautet gerüchtmeife, der 
Scah, deffen Rebellionsbemwegung 
—— ſei auch gefangen oder ge— 
tödtet worden. 


Heftiges Erdbeben in einem 
Theil der ſüdamerikaniſchen Republik 
Ekuador, beſonders in der Provin— 
zialhauptſtadt Riobamba. Die ältere 
Stadt dieſes Namens war 1707 durch 
ein Erdbeben zerſtört worden. 


— Prinz Alfons von Bourbon-Or- 
leans, melcher 1909 aller feiner Zitel 
und Auszeichnungen entfleidet murbe, 
meil er ohne Erlaubniß des Königs 
bon Spanien die Prinzeh Beatrice von 
Sadjen = Koburg = Gotha heirathete, 
wurde von Legterem mieber in feinen 
Leutnantsrang eingeſetzt. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Hort: Vrinz Friedrich Wilhelm und 
Neckar von Bremen; California von Glasgon? 
Minneapolis von London. 

Couthampton: Kem York und Majeftic bo: 
Nem Hort. 

Havre: Ra Bretagne bon New Pott, 


| 


Eine Anzahl | 


zibendpoit, Chicago, Montag, den 25. September 1911. 


Der heimlihe Gaft. 


Die Evanftoner Polizei fahndet auf den 
Burfchen. 


Blutige Kindtaufe, 


Die Evanftoner Polizei fahndet auf 
einen im Grunde genommen recht be: 
Iheidenen Einbrecher, der in den leb- 
ten acht Tagen zweimal B. %. erlid, 
Nr. 729 Chicago Ave, Evanfion, mit 
feinem Befuch beehrt hatte, in beiden 
Fallen zu einer Zeit, al Niemand zu 
Haufe mar. Vor adht Tagen begnügte 
er jich damit, das Telephon zu benut- 
zen. erlid erfuhr das erit, alö die 
Zelephongejelfhaft ihm die Rechnung 
fandte. Samftag Abend ftahl er aus 
dem Eisichranf ein gebratene: Hühn- 
hen und aus der Wohnuna mehrere 
Anzüge. Diefe brachte er ader in der 
Nacht zurüd und leate fie auf die hin- 
tere Veranda bin. Sie haben ihm 
anfcheinend nicht gepaßt. 

Das Sell judte ihnen. 

Zu einer Kindtaufsfeier in der Woh- 
nung von Ferdinand MWerzeret, Nr. 
2101 W. Ohio Straße, fanden ich ge- 
ftern Wbend ald ungeladene 
Paul Karge und Robert Rodd ein und 
aßen und tranten, ohne daß Jemand 
Einfprucd erhoben hätte. Als jie dann 
aber frech wurden und die geladenen 
Säfte hinausmerfen mollten, fielen die 
bon ihnen Bedrohten mit vereinten 
Kräften über fie her und drofchen un- 
barmberzig auf fie log. Nachbarn be- 
nahrichtigten die Polizei. Die fand 
Hodd in einer Blutlache auf dem Fuß: 
boden liegen. Er mar jümmerlich ver: 
bläut worden und hatte jechs Meffer- 
ftiche erlitten. Karge kämpfte noch im 
andern Zimmer, mar aber auch jchon 
dem Bufammenflappen nahe Die 
Polizei nahm ihn unter ihre Fittiche, 
Rodd ringt im County-Hofpital mit 
dem Tode. 

Yicht jede Spur vermifcht. 

Wie geftern ermittelt werden konnte, 
gehörte der Mann, der in ober bei 
Gary, Ind., muthmaßlich ermordet 
und dann auf die Geleije der Michigan 
Zentralbahn geworfen wurde, damit er 
bon den Rädern eines Zuges zermalmt 
und fo jede Spur des Verbrechens ver 
mifcht würde, anfcheinend den beileren 
Klaffen an. Das Opfer tjt zwar bis 
zur Unfenntlichfeit zerjtüdelt worden, 
doch tft e3 gelungen, Theile feines Ans 
zuge3 zu finden. Und diefe waren aus 
theurem, feinem Stoff verfertigt. Der 
Rod war hellgrau und dunfel geftreift, 
die Schuhe hellgelb, die Kramatte aus 
blauer Seide. Neben den Ueberreiten 
liegend fand man auch eine Flafche, 
die mwahrfcheinli” Medizin enthalten 
hatte. 

Dr. E. R. Gordon, der den Leichen- 
befund feitzuftellen hatte, ermittelte, 
daß der Mann erfchoffen morden war 
und die Kugel ihm Herz und Lunge 
durhbohrt hatte. Den einzelnen Xei- 
chentheilen nach zu urtheilen, fcheint der 
Unglüdlice etwa 5 Fuß 9 Zoll arof, 
185 Pfund Schwer und etma 28 bis 35 
Jahre alt gemefen zu fein. Er hatte 
Tchmarze3 Haar. 

Wer iit der Eigenthiimer? 

Der Eigenthümer eines Samitaq 
Abend am Fuße der Belmont Une. am 
Seeufer gefundenen Anzug3 hat bi3- 
her nicht ermittelt werden fünnen. Der 
Rod ift „Johann Morid, Nr. 2044 W. 
22. Place”, gezeichnet. m genannten 
Haufe fennt aber angeblich Niemand 
einen Mann diejes Namens. 

Binübergefhlummert. 

Sn ihrer Wohnung Nr. 780 Eoles 
Une. ift geitern die 75jährige Frau 
Sophia Nenffen an Leuchtgas erftict. 
Der Koroner hat eine Unterfuchung 


eingeleitet. 
— — — —— 


Von Hunden gebiſſen. 


T. Sprogsburgh, ein 1140 
Winona Ave. wohnender 56 Jahre 
alter Mann, wurde von dem Bullen— 
beißer Frank Curtis', als er in der 
Curtis'ſchen Wohnung, 1050 Wave— 
land Ave., Lebensmittel ablieferte, in 
die linke Hand und das linke Bein ge— 
biſſen, und der 15jährige Charles 
Scuke, 1514 Irving Part Boulevard, 
pen dem Hunde ©. R. Carfonz, 4188 | 
Nord Hermitage Ave., in das rechte | 
Bein. Die Wunden murden fofort 
audgebrannt. 


© 7 


2ebensmüde. 


Aus räthielbaften Gründen bat der 
SAjährige Schneider Mathias Lacu- 
ricitiß fich geftern auf dem Hofe feiner 
Wohnung, Nr. 1721 Ellen Straße, 
vergiftet. 

Durh eine langwierige Krankheit 
zur Verzmeiflung getrieben, erichoß ich 
geitern der 19jährige Nicholaus Klein, 
Nr. 2622 Evergreen Uve. Die Kugel 
durhbohrte fein Herz. 

— — — — 
Gewaltſamer Tod. 


Charles Forslund aus La Grange 
wurde dort geſtern Abend von einer 
Elektriſchen überfahren und ködtlich 
verletzt. Er ſtarb während ſeiner 
Ueberführung nach einem Hoſpital. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 


— — — 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

8 Hoch Niedrig 12 Uhr 23. Sept. 
Sort 5% 05% 


Te MUT IN RU 
Mai 1.0595% 1.0516-%4 1.04% 1.0518 


05% 05% 
00% 7 .WR—% 
1.05°8 


HR 
‚HE 
.66 


63 OR 
3 Kr 6444 
Mai 66 5% 6 
Halır— 
Sept 45% 
Des Au—47 473 
Mei 4% .50 
Gepöt. NG 
Exp . .. 
Kan 55-2153 
ehmali— 
St 92% 985 
San 9.08.07 9.00 
inpden— 


2 EEE TEE EEE 
8.75 8. 774 8.75 8 m 
San 8.00 8.00 7. 8.00 


45% 453%, 
2 


4 
4950 


1 
1.19% 15.12%  15.27% 
9.52 

9. 50 
9.0 02 


on 9m 
8.995 8.9714 


Gälte ! 


Ei Was? 


Der Zeuerdämon. 


Wüthete im Ghetto und forderte 
vier Menſchenleben. 


Muthmaßlich Brandſtiftung. 


Mehrere Dutzend Perſonen von der Feuer 
wehr und Polizei gerettet. — Swei 
Frauen warfen ihre Kinder aus den 
Fenſtern hinaus. 


Tod und Verderben im Gefolge hatte 
Feuer, das, muthmaßlich von ruchloſer 


| rauf 


Hand angelegt, heute zu früher Dor= | 
genjtunde im Herzen des Ohetto wü- 


thete. 
digen Badjteinhaufes Nr. 1336 Süd 
Sangamon Straße ausgebrochen und 
hatte fich jchon dem Dacituhl mitges 
theilt, al3 eS entdecdt wurde. Der Be- 
mohner bemächtigie fi, als fie die 
Ireppen in Flammen jahen, eine wilde 
Vanif. Gie verloren mit wenigen 
Ausnahmen vollftändig den Kopf, und 
feinem bon ihnen fiel e8 ein, daß fich | 
an der Südmwand des Miethshauſes 
eine Rettungsleiter befand. Vier Per: 
onen find erftidt. Cinzelne Bemod- 
ner brachten jich felbit in Sicherheit, 
der Reit wurde von der Polizei und 
der Feuerwehr gerettet. 

Die Todten find: 

Harry Eglovith, 24 NYahre alt; 
mohnte im 3. Stod nad) dem Hofe 
hinaus. 

Frau Lottie Eglovitch, 

Beſſie, ſechs Monate alt, 
Kind. 

Samuel Alpert, 24 Jahre alt, der 
bei dem Ehepaar gewohnt hat. 

Die Leichen befinden ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 728 Weſt Taylor 
Straße. 


21 Jahre alt. 
beider 


Schlug Lärm. 
Gerettet wurden: 


1. Stock: Frau Lena Brodsky, von 
ihrem Gatten Jakob und ihrem 16- 
jährigen Sohne Diamond. 

Anna und Jettchen Brodsky, zwölf 
und elf Jahre alt. 

Neun Polen und zmei polnifche 
Frauen, von Boliziften. 

2. Stod: Samuel Miller, 
Frau Rofa und beider Sohn Roy. 

Dapid Friedmann und jeine fleinen 
Kinder Abe, David und Efther. 

3. Stod: Harry Epftein, Frau und 
ein Jahr altes Kind. 

4. Stod: R. Vibon. und Gattin 
Rachel. 

J. Süßmann, Frau und Baby. 

Samuel Levett, Frau und ein 9 
Monate altes Kind. 

Louis Light und Gattin Etta. 

Auch ein Dutzend Polen, die im 
Hinterhauſe wohnten, mußte von der 
Polizei ins Freie geleitet werden. 

Zwei Frauen hatten aus der Höhe 
des 3. und 4. Stocks ihre kleinen Kin— 
der zwei auf der Straße ſtehenden 
Leuten zugeworfen. Die Säuglinge 
wurden aufgefangen und entkamen 
unverſehrt. 

Schlug Lärm. 


Jakob Brodsky war um halb 3 Uhr 

durch Lärm, der in einer nahe gelege- 
nen Ianzhalle verübt wurde, aus dem 
Schlafe gefchredt worden. Da es ihm 
imgimmer „jengerig“ zu riechen fehien, 
meite er feinen Sprüßling Diamond 
und beauftragte ihn, 'mal nachzuſehen, 
ob es nicht irgendwo brenne. Der 
Junge ging, kehrte aber fchon nach we- 
nigen Minuten fchrecdensbleich mit der 
Meldung zurüd, daß das „aus in 
Ylammen ftehe. Im Nu war die Fa- 
milie auf ben Beinen... Frau Brobsty, 
die nicht meniger ala 354 Pfund 
miegt, murde vom Gatten und Sohn 
dur das MVorderfeniter gefchoben. 
Sie erreichte mohlbehalten die Straße. 
Dann festen die Mädchen, fchliehlich 
auch Vater und Sohn, zum Feniter 
hinaus. Diamond eilte fchnurftrada 
nah der Wade an Marmwell Straße 
und erftattete Meldung. Zurücgefehrt, 
beeilte er fich, die Bermohner de: Haufes 
aus dem Schlafe zu meden. Das ge- 
lang ihm auch. Der Leutchen aber be- 
mächtigte ih rathlofe Verzweiflung, 
als fie den einzigen Ireppengang (das 
Haus hat feine Hinter-Veranda und 
auch keine Hintertreppe) in Flammen 
stehen jahen. Der Mehrzahl fchien ber 
Schref die Ueberlegung geraubt und 
die Hirnthätigfeit faft ganz gelähmt 
zu haben. Sie liefen entweder tie eine 
erichredte Herde Schafe hin und her, 
oder verhielten ſich vollitändig theil- 
nahmslos. 

Frau Harry Epſtein aber, und auch 
Frau Süßmann, hatten je ein Vorder— 
fenſter aufgeriſſen und aus Leibes— 
kräften um Hilfe geſchrieen. Dieſe 
Hilferufe lockten Benjamin Levinſohn, 
Nr. 1225 S. Sangamon Straße, und 
Joe Kaplan, Nr. 906 Maxwell Str., 
herbei. Ihnen rief Frau Epſtein zu, 
doch das Kind —A das ſie 
ihnen zuwerfen würde. Die Männer 
baten die Frau, ſich einen Augenblick 
zu gedulden. Levinſohn entledigte ſich 
ſeines Rockes. Den packten er und 
Koplan an den Zipfeln und fingen 
mit ihm das Kind auf, das herunter— 
geſauſt kam. In ähnlicher Weiſe ret— 
teien fie. auch das Baby der Frau 
Süßmann. 

Miller, Frau und Kind waren in— 


ſeine 


Iſt der Appetitſchlecht? 
Iſt der Magen ſchwach? 
Sind Eure Eingeweide verſtopft? 


Verſucht eine Flaſche von 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


heute. Es wird Eu gut thun. 


E83 war im Keller des vierftös | 


zwiichen, Hala und Beine gefährbend, 
auf die Veranda des Haufes Nr. 1338 
©. Sangamon Straße gefprungen. 

Bald darauf trafen Feuerivehr und 
Polizei ein und brachten die gefähr- 
beten, an den Fenſtern ſichtbaren Per— 
fonen in Sicherheit. Zouiß® Shapiro 
mar bemußtlos, als die yeuermwehr- 
leute ihn fanden. Er erholte fich aber 
in der friichen Luft bald wieder. 

Der Keichen fund. 

Die Teuerwehr glaubte fihon 
femmtliche Bewohner des Haufes ges 
borgen, al3 Jemand die Befürchtung 
äußerte, dab die Familie Eglopitch 
und ihr Zimmerherr wahrſcheinlich 
nod) in der Hintermohnung fich befän- 
den. Dorthin bahnten fich gleich dü=- 
wacere Feuerwehrleute durch 
Raub und Flammen ihren Weg. In 
der Nähe des Treniters ftolperten fie 
über die Leiche des Galopith. Nicht 
weit von ihm lag Alpert auf den Dies 
len. Mutter und Kind fand man im 
Bett. Sämmtliche Opfer waren er=- 
ftit. Die Leichen der Männer mwiefen 
auch Brandiwunden auf. Die Männer 
hatten anſcheinend verſucht, das Fen— 
fter zu öffnen, maren aber betüubt zu= 
fammengebrochen, ehe fie ihr Vorhaben 

hatten ausführen fünnen. 
Don der DPolfswuth bedroht. 


Snzrifchen hatten die Gigenthiimer 
des Gebäudes, Samuel Golditein, Nr. 
1339 ©. Sangamon Straße, und 
Harry Lazken, Nr. 1343 ©. Sanga= 
mon Straße, auf der Branbditätte fich 
eingefunden. Als ſich gleich darauf 
das Gerücht verbreitete, daß das Feuer 
von ruchloſer Hand angelegt worden 
ſei, wurden ſie als die Thäter bezeich— 
net. Schon ſtürzte die wuthent— 
brannte Menge ſich auf ſie, um Volks— 
juſtiz an ihnen zu üben, als die Po— 
lizei einſchritt und ſie unter ihre Fit— 
tiche nahm. An der Wache gab Golb- 
ftein an, er und Lasten hätten por meh- 
reren Monaten das Gebäude für 
$13,000 gefauft, aber erft $2000 des 
Kaufpreifes gezahlt. Weshalb hätten 
fie da mohl das Gebäude anzünden 
folfen? irgend melchen pefuniären 
Vortheil hätten fie doch unter feinen 
Imftänden gehabt. Golditein hatteeinen 
Brief bei fich von einem Feuerverſiche⸗ 
rungs-Agenten aus New York, in dem 
dieſer erſucht, ſie möchten ihm die Po— 
lize zurückſenden, da ſeine Firma das 
Riſiko nicht übernehmen und den Ver— 
ſicherungsvertrag rückgängig machen 
wolle. Die Bolice ift auch am 9. Sep- 
tember aufgehoben worden. 

Den Angaben der Feuerwehr ge= 
mäß iſt anſcheinend der Brand auf 
zwei Stellen im Keller angelegt wor— 
den. Gelöſcht wurde er, nachdem er 
etwa $8000 Schaden angerichtet hatte. 

In Unterfuchunasbaft. 


Kohn Miller, der im zmeiten Stod 
des Haufes mohnt, erzählte der Polt- 
zei, daß, ala er heute früh um 2 Uhr 
mit feiner Frau heimfehrte, der Ur 
beiter Konrad Kucanda und mehrere 
Gensffen im 1. Stod ein lärmendes 
Saufaelage abgehalten hätten. Er 
habe fich bei der Volizei über die Leute 
befehmert, habe dann, aber fein Lager 
aufgefucht, um bald barauf durch den 
Schreckensruf: „Feuer!“ gemedt zu 
merden. 

Huf Grund diefer Anaaben wurden 
heute Vormittag KRucanda und die Ge- 
brüder Elliott und Michael Lufopit 
in Unterfuhhungshaft genommen. 

Sehr lebendia. 


Auf der Fahrt nach der Brandftätte 
begriffen, verunalüdte heute früh um 
halb 6 Uhr der PBerficherungsah- 
ſchätzer Joſeph Clarfe, Nr. 20 N. 
Prairie Ave., Auſtin. Sein Kraft— 
wagen ſtieß an N. Kalifornia Ave. 
und RW. Mafhinaton Blod. mit einem 
Milhmwagen zufammen. Er fing bei 

diefer Gelegenheit auf’3 Bflafier, fam 
aber ohne nennenämerthe PVerlebungen 
davon. Später beaab er fidh nach der 
Brandftätte und hlieb dort geraume 
Zeit. Inamilchen hatte Kemand feiner 
Yrau telephonirt, dab er verunalüdt 
und wenige Minuten foäter aeitorben 
fei. Die Frau mar faft hnfterifch, ala 
Clarke ſich zufällig telephonifch mit ihr 
in Verbindung feßte und fie «u ihrer 
unausfpreclichen Freude feititellen 
fonnte, daß er noch jehr lebendig fei. 

Waderer Polizift. 

Die beiden vier und Sechs Kahre 
alten Kinder des Yfaaf Boot befanden 
fich heute zu früherMorgenjtunde ohne 
Auffiht und Schuß in der elterlichen 
Mohnuna, Nr. 4645 ©. Honore Str., 
als dort auf bisher unaufgeflärte 
Weile Teuer ausbrah. Sie mären 
mahrfcheinlih elend umaefommen, 
menn nicht Poliziſt James Wood, der 
das Feuer entdeckte, fein Leben gewagt 
und fie gerettet hätte, Die Kinder find 
unberleßt geblieben. hr Retter erlitt 
Brandmunden im Geficht und an den 
Händen. 

Der Vater der Kinder hatte fich ae= 
ftern Nachmittag nad) Dunning be- 
geben, um feine Frau zu befuchen, bie 
angeblich getjtesfranf ift und in der 
dortigen Heilanjtalt ein Unterfommen 
gefunden hat. Die Kinder foll er der 
Dbhut ihrer Großmutter unterftelit 
heben, &8 heißt aber, daß die Frau 
am Abend ausging und u Kinder 
einſchloß. 

Poliziſt Wood fand die ſed sjährige 
Anna ſchlafend im Bett, in dem die 
Bettdecken ſchon brannten. Der vier— 
jäührige Knabe lag, vom Rauch über— 
wältigt, in der Küche unter dem Ab— 
guß. * 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es etwa 8500 Schaden angerichtet 
hatte. 


— — 


Iſt ein Schuft. 


Die Polizei fahndet auf einen 
Halunfen, der im Januar die 14jähri- 
ge Gertrude Heimbucher, Nr. 1927 
Eleveland Xbe., im Lincoln Part mih- 
braucht hat. Das Mädchen liegt jebt 
fchmwer erkrankt darnieder. Erit auf 
ihrem Kranfenlager hat fie den Eitern 
geftanden, mer für ihren Zuftand ver- 
antwortlich fei. 


— — — — — — 
—— — — m —ñ— — ———se — — 


Angewöhnliche Helegenheil 


für 


Piano-Käufer 


W. W. Kimball Co. offeriren ungewöhnlich 
niedrige Preifje— Große Auswahl von 
Bianos und Spieler: Pianos 


Die prächtige Ausitellung von neuen Anftrumenten, frifh bon 
den Kimball-Fabrifen, bietet da3 Allerneuejte im Entmurf, eine Mane 


nigfaltigfeit von Holzarten und Arbeit. 


Außer diejen find viele In— 


frumente vorhanden, die zu den Standard-Fabrifaten ber Welt ge= 
hören, zu Preifen, die nur einen fleinen Theil ihrer urjprünglichen 


Preife bilden, einjchließlich 


die nachitchende Lifte: 


Fticher, Uprigbt. Mabag., Hein. .$H110 ! ' 
90 | 
95 | 
185 | 

| Harrington, Upriaht, Nofenholz.. 


Ghriftie & Son, Upright, Ebenh., 

Gabler, Upright, Roſenholz. . . . 

Arion, Upriaht, Eichenholz . . . . . 

Leland, Upright, F. W. F., 
mittelmäßig 

% & E. Fiicher, Upright, Hein. 

King, Upright, Mabag., groß. 

%. 8. Hale & Co., Upright, Ebend. 

Steinmwan, Upright, Ebonized.... ? 

Steinway Barlor Grand — 
Engliſh N ee 4! 

Hallet & Davis, Barlor Grand. 5 

Steinway, Upright. 

Shoninger, Upr ight, Mahag. 

Hinze, Ipright, Ebonized. ...... 

Naisbeck, Upright, Roſenholz. . . . 

Peaſe, Upright 

Hardman, Upright, Ebenholz. .. 


70 
90 


| Steinwan Upright, 
Steinway, Parlor Grand, Roſenh. 150 


100 


.$115 
95 
160 
85 


Gonover, Ipriaht, Rofenholz... 
Gamp & Go., Upright, Ebendolz... 
Starr, Upright, Taf, grof 

Gilmore, Uprigbt, Ebendolz.... 


M. Schul, Upright, Walnup.. 
Story & Glarf, lIpright, Daf.... 
Marihall & Co., Upright, nen. .... 


' sgimbal, Upright, Wallnuß, 


8 Nahre alt 
Mah.⸗Finiſh 350 


Gen. Sted, Tarlor Grand. 
Chickering, Upright, Rojenholg. . 


5 | Rnabe, Upright Englifh Oat. 
| Sallet & Davis, Upright 


Hardman, Upright, Roſenholz.. 
J. V. Hale & Co., Upright.... 
— Upright, Oak 


Spieler-Pianos 


Einige ſpezielle Bargains in Spieler-Pianos 


und auch in Muſik-Rol— 


len. Habt Ihr Euch nach denMuſic Roll Library Privilegien erkundigt? 


Bedingungen: Irgend eins dieſer 


Inſtrumente auf den leichten Ab—⸗ 


zahlungs-Plan zu kaufen. Auch Square Pianos und Cabinet Organs. 


W. W. KIMBALL & C0. 


Gtabfirt 1857. 
S.-W.-Ecke Wabash Avenue und Jackson Boulevard. 


Tragiſcher Abſchluß. 


unterfuchung eingeſtellt. 


Unabe ertrunken, vier Genoſſen mit knap— Auch NHootbar bezweifelt nicht mehr Dr, 


per Xoth gerettet. 
Im Saufefoller, 


dünf junge Burfchen fuhren geitern 
in einem Ruberboote den Fluß hinauf. 
Am Nachmittag traten fie die Heim— 
fahrt an. WS fie, gegen den Strom 
anfämpfend, in die Nähe der Nobe 
Str. gelangten, waren fie tobtmüde, 
und fie befchloffen, unter allen Umjtän- 
den zu landen. Das war leichter ge- 
fagt ala gethan. In ihren Bemühun- 
gen, gegen die Strömung anzufäm- 
pfen, brachten fie da3 Boot zum Ken- 
tern. Männer, die am Ufer jtanben, 
famen ihnen zu Hilfe und retteten vier 
bon ihnen. Der Fünfte ertranf. Seine 
Leiche hat bisher nicht geborgen werden 
fönnen. 

Der Todte ift: 

Arthur Bellert, 14 SYahre alt, Nr. 
2000 ®W. 21. Blace. 

Gerettet wurden: 

Kohn Zeacik, 15 Jahre alt, W. 12. 
und ©. Union Str. 

Fred Pitnerosfi, 16 Jahre alt, Nr. 
| 1629 ©. Ihroop Str. 

zieh Kubat, 15 Jahre alt, 

5021 ©. Nobey Str. 

Stanley Zahaur, 18 

4921 ©. Seelen Abe. 
Grobe Sahıläffigfeit. 

Der farbige Hausmeijter William 
Williams, Nr. 2434 Wabaſh Ave., 
war geſtern Abend an State und 26. 
Straße eben einer Elektriſchen entſtie— 
gen, als er von einem vom Eigenthü— 
mer Joh Williams, Nr. 261 Wabaſh 
AUve., jelbit benußten und von Claude 
Stofter, Nr. 2317 Wabafh Une, be: 
dienten Kraftwagen überfahren wurde. 
Ein anderer Fahrgaſt entging nur = 
fnapper Noth dem gleichen Schidja 
Gloſter, der unfinnig ſchnell und * 
ſichts zlos an der noch haltenden Elek— 
triſchen vorbeigefahren ſein ſoll, wurde 
verhaftet. Der Verunglückte iſt ſchon 
nach einer halben Stunde den erlitte— 
nen Verletzungen erlegen. 

Kam unter die Räder. 


— 


An W. Van Buren und S. 
lin Straße wurde geſtern der 25jäh— 
rige Straßenfehrer Zony Zinghin, Nr. 
749 ©. State Str., von einem Spren- 
felwagen überfahren. Der Berun: 
alücte, der ſchwere Verletzungen erlitt, 
fand Aufnahme im ©t. Yufas-Hofpi- 
tal. An feinem Auffommen wird ge- 
zweifelt. 

Als geftern an Chicago und Cali 
fornia pe. eine Elekirijche, auf deren 
binterer Plattform er ftand, ji mit 


Nr. 


Sahre alt, Nr. 


jähem Rud in Bemwequng jeßte, verlor | 


Wm. Dore, Nr. 863 N. Mozart Str., 


da3 Gleihgemwicht und purzelte auf das | 


Pflafter. Der Verunglüdte, der Beu: 

len und Schrtammen erlitt, befindet 

Jich in ärztlicher Behandlung. 
Paniſcher Schreck. 


Straße und Sacramento Avenue be— 
fanden ſich geſtern Abend mehr als 
300 Zuſchauer und unter dieſen viele 
Frauen und Kinder, als bei der Vor— 


führung bon MWanbdelbildern der Film | 
ſich 


in Brand gerieth. Es ereignete 
eine Exploſion. Als dann gleich dar— 
auf erſtickender Qualm aus dem Ab— 


theil über dem Eingang drang, imo die | 
murbden | 


Wandelbildermaſchine ſtand, 
die Zuſchauer von pa niſchem Schreck 
befallen. Sie ſtürmten in wilder Haſt 
den Ausgängen zu. Ym Gedränge 
murden viele niedergetrampelt. Alle 
erreichten aber jchließlich die Straße. | 
Ernftlihe Verlegungen hatte Niemand | 
erliten. 

* Die Polzei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 20jährigen Howard Quinn, 
Nr. 3117 Wilſon Ave. Die verſtüm— 
melte Leiche wurde geſtern früh auf 
dem Northweſtern-Hochbahngerüſt 
zwiſchen Weſtern und Campbell Ave. 
gefunden. Der Tod war anſcheinend 
* Elektrizität verurſacht worden. 


— 


Frank⸗ 


—— 


Falkers Angaben. 


Polizeihauptmann Nootbar hat 


heute die von ihm in Verbindung mit 


dem Tode des Emil Dignos eingelei— 
tete Unterſuchung eingeſtellt. Er iſt 
jetzt angeblich auch felſenfeſt überzeugt 
davon, daß Dignos, nachdem er Dr. 
Falker in das leerſtehende Haus Nr. 
6431 S. Hamilton Ave. gelockt, mit 
dem Revolver in der Hand überfallen 
und beraubt hatte, von dem Arzte in 
ſtothwehr erſchoſſen wurde. 

Nootbar fügte hinzu, ſeine Mannen 
hätten feſtgeſtellt, daß Dignos die Art, 
mit der die Feſſelungsvorrichtung in 
einem der Zimmer hergeſtellt wurde, 
von Leuten geliehen habe, bei denen er 
vor zwei Jahren gewohnt hat. Dieſen 
Leuten habe er erzählt, daß er das 
Haus gemiethet habe, um ſich dort ſein 
Junggeſellenheim einzurichten. In 
Chicago werde er aber nicht lange 
bleiben. So um den 1. Oktober her— 
um würde er ſchon in Mexiko weilen. 

Aus allen dieſen Aeußerungen, 
meinte der Polizeibeamte, gehe doch 
klar hervor, daß Dignos, als er die 
Ust lieh, ein Verbrechen geplant habe. 

Dr. alfer prach übrigens heute 
in der Wache in Engleivood vor, ent= 
fernte Jich aber, ald er erfuhr, daß 
Nootbar ausgegangen fei. Er habe 
mit Nootbar, aber nur mit ihm, Tpues 
chen wollen, fagte er. 

— — — 
Schuldis befunden. 


Joſeph LeClair ſoll auf ſechs Jahre in's 
Zuchthaus wandern. 


Die Geſchworenen in der Abthei— 
lung von Kriminalrichter Honore ha— 
ben heute Joſeph Le Clair, den frü— 
heren Beſitzer eines Wandelbilder— 
Theaters an Lincoln Ave. und Diver— 
ſey Blod., ſchuldig befunden, ſich an 
der 12 Jahre alten Mildred Daum 
vergangen zu haben, und das Straf— 
maß auf ſechs Jahre Zuchthaus ange— 
ſetzt. Sein Vertheidiger ſtellte den 


üblichen Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozeſſes. 


Richter Kavanagh hatte heute den 
Gewertichafts = Zodtjichlä.ern Peter 
Gentleman, Wm. Connors, Edward 


. Storgaard und Arthur D’Eonnor das — 


Urtheil ſprechen wollen, verſchob dies 
aber auf den nächſten Montag, um 


den Vertheidigern Friſt zur Fertig— 


ſtellung der Einwandſchrift zu geben, 


die ſie beim Staatsobergericht einrei— 
chen wollen. 


Die Genannten ſind be— 
kanntlich des Mordangriffs auf den 
Dampfröhrenleger Morgan H. Bell 
ſchuldig befunden worden. 
nee 


Schlimm zugeriditet. 
Ein von dem 32jährigen Fred Meß 


| ger, Nr. 2235 ElybournXve., benußteß 
| Buggy 
bourn und Racine Ave. 
Im 5 Cent-Theater an W. Madiſon 


ſtieß geſtern Abend an Cly⸗ 
mit einer 
Elektriſchen zuſammen und wurde zer— 
trümmert. Metzger wurde auf das 
Pflaſter geſchleudert und brach drei 
Rippen. Außerdem hat er Verletzun—⸗ 


gen am Rückgrat, ſowie Beulen und 


Schrammen erlitten. Er ringt im 
Alexianer-Hoſpital mit dem Tode. 


Steuerlos auf vem See. 


Auf der Höhe von Buena Part wur 
de geitern infolge Erfchöpfung des Ga- 
folinvorrath3 eine Jacht,in welcher drei 
Männer, eine rau und ein Knabe fas 
ben, ein Spielball der Wellen, bi3 bie 
Rettungsmannſchaft fte barg. Die In 7 
landeten im Lincoln Part-Ha» = 
Ihre Namen wollten fie nicht an« 
3 
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Wieder ein Zantapfel. 


Seiner ftarfen Auswanderung mes 
en hat Italien weit mehr Beranla]- 
En, Siedelungen eriwerben zu mollen, 
als Frankreich, deffen Benölterung fich 
faft gar nicht vermehrt. E3 it aller- 
ding3 wahr, daß die meijten taliener, 
bie ihr Vaterland verlaflen, um an 
beröimo einen befjeren Broterwerb zu 
fuchen, feine eigentlichen Auswanderer, 
fonbern nur Wanderarbeiter find. Das 
gilt nicht nur von denen, die in bie be- 
nachbarten europäifchen Länder ziehen, 
ondern auch von denen, die fich nad) 
Der. Staaten von Amerifa, oder 
ogar nad; Südamerika wenden. Statt 
m Baterlande „verloren zu geben“, 
Bringen biefe Wanderer nicht nur fich 
felbit wieder nach Haufe, fondern auch 
bebeutende Gelbfummen, die fie in der 
tembe eriworben haben und in ber 
eimath anlegen oder verzehren. it 
bodh fogar jhon „amtlich“ ausgerechnet 
worden, tie viel Kapital Jtalien durch 
die zeitweilige Auswanderung feiner 
Kinder gewinnt. \mmerhin bleiben 
nicht wenige Staltener dauernd in ber 
tembe, und zwar gerade die „mün= 
chenswertheſten“, die ſich nicht durch 
die roheſte Tagelöhnerarbeit zu ernäh—⸗ 
ren brauchen. Zweifellos wäre es für 
Malien ein Gewinn, menn e3 biefe 
Klaſſe in eigenen Siedlungen feithal- 
ten und für dad Mutterland nubbar 
madıen fönnte. 

In der SKaiferzeit mar „Afrika“, 
mworunter der nördlichite Theil dieſes 
(Erdtheils verftanden murbe, eine ber 
reichften römischen Provinzen. Auch 
nachdem das mejtrömifche Reich längit 
zur Obnmadt beruntergefunfen, und 
Afrtla den PBanbalen - in .bie 
Hände gefallen mar, gelang «3 
dem oftrömifchen Kaiſer Juſtitian, 
die Propinz zurüderobern zu laſ— 
fen, Die VBandalen mwurden eben- 
fo vollitändig auögerottet, mie 
die Dftgothen in Jtalien. Doch dauerte 
bie neue römische Herrichaft nicht jehr 
lange, und als die Araber ſich des 
Zandes bemädhtigten, murden auch die 
legten Spuren der römijchen Zivilifa- 
tion ausgetilgt. Das gejhah fjchon 
por zwölfhundert Jahren, jodaß von 
einem „hiltorifchen” Rechte Jtaliens auf 
Nordafrika ficherlih nit mehr bie 

Deflenungeachtet hat Xtalien feit fei- 
ner Wiederheritelung unabläflig da= 
nad geitrebt, jich in Nordafrifa feit- 
zufegen. Da ihm die Tyranzofen Ul- 
gerien fortgeichnappt hatten, richtete ©3 
feinen Blid auf Tunis, aber auch die- 
fe fiel unter die Schußherrichaft 
Yranfreiche, obmmohl es weit mehr ita=- 
lienifche, als franzöſiſche Anſiedler 
zählt. Desaleichen wird jetzt Marokko 
bollends von Tzranfreich beichlagnahmt 
werden. Bon den ehemaligen norbs 
afrifanifchen Seeräuberftaaten,, bleibt 
alfo nur no Tripolis für Stalien 
übrig, aber diefes Land unterjteht me- 
nigjten3 dem Namen nad) dem ottomas 
nijhen Reiche, deffen „jungtürkifche” 
Regierung e3 nicht fahren zu lafien 
magt. Wie e3 heikt, hat Xtalien fi 
erboten, die türfifche Dberhoheit über 
Zripoli3 anzuerkennen und der Pforte 
eine jährlihe Abfindungsfumme zu 
zahlen, wenn diefe fich mit einer italie- 
nifhen Schußherrichaft einverftanden 
erflärt. Die Yungtürken fcheinen jes 
doc zu befürchten, daß die Alttürken 
ein joldes Ablommen als eine Abtre- 
tung anfehen und fich empören mürben. 
Deshalb mollen fie auf den Vorfchlag 
nicht eingehen, fondern Tripolis „bis 
auf's Aeußerſte“ vertheidigen. 

Mit ſeiner Landmacht kann aber das 
ottomanifche’ Reich Italien nicht bei— 
kommen, und ſeine Kriegsflotte — 
wenn ſie überhaupt dieſen Namen ver— 
dient — iſt der italieniſchen ſicherlich 
nicht gewachſen. Auch die Tripolitaner 
ſelbſt werden es ſchwerlich mit einem 
italieniſchen Heere aufnehmen können, 
wenn die weit ſtärkeren und kriegstüch⸗ 
geren Marokkaner ſich unterjochen laſ⸗ 
en müſſen. Die Erinnerung an das 
fs unglüdlich verlaufene abyffinifche 
Abenteuer jchredt die italienischen 
Staatömänner von dem norbafrifani= 
fhhen Unternehmen nicht ab, meil einer- 
feits dieBerhältniffe in dem nahen und 
von Stalien aus leicht zu erreichenden 
Sripoli® ganz ander3 liegen, als in 
dem abgelegenen Nbnflinien, und meil 
be andererfeit3 aus jenen fchlimmen 

tfahrungen gelernt zu haben glauben. 

Iſt aber Italien auch feſt entſchloſ⸗ 
ſen, es auf einen Krieg mit der Türkei 
antommen zu laſſen, ſo fragt es ſich 
immer noch, ob „Europa“ einen ſolchen 
Krieg dulden wird. Großbritannien 
und Frankreich Stellen fich zwar fo an, 
alö ob fie den talienern feine Hin- 
bernifje bereiten mollten, doch ift 
ihren freundichaftlihen Zuficherungen 


ſchwerlich zu trauen. Deutſchland und 


Defterreih-Ungarn find durch den 
Dreibundvertrag nicht verpflichtet, dem 
italieniſchen Bundesgenoſſen mittelbar 
oder unmittelbar zu einer Eroberung 
Dagegen 
liegt es in ihrem Intereſſe, ſich die 
Freundſchaft des Osmanenreiches nicht 
zu verſcherzen. Nachdem Italien den 


© beutfen Bundesgenofien auf der Al— 
geciraskonferenz ſchmählich im Stiche 


elaſſen hat, könnte es ſich nicht be- 
en, wenn ihm Gleiches mit Glei— 
Es iſt 


edoch anzunehmen, daß Deutſchland 


und Defterreich-Ungarn ihre „guten 


Dienfte” zu einer Verftändigung zimi- 
jchen Xtalien und der Pforte anbieten 
merden, und die legtere wird nachgeben 
fönnen, ohne ihre Ehre einzubüßen. 
Nahdem die Marokfoangelegenheit 
friedlich beigelegt worden ijt, wird e3 
um des vergleichsmeije unbedeutenden 
Tripolis wegen nicht zum Kriege fom= 
men. 


Glüdauf—sur Arbeit. 


Wenn im Bublitum von dem Stabt- 
rath und den „Aldermen“ gejprochen 
wird, jo geihieht das nicht immer ın 
ehrerbietigem Zone und in Ausdrüden 
höchſten Reſpekts. Nicht felten klingen 
Geringfhägung und Mißtrauen ber- 
aus, und „manchmal“ wird von den 
„Stadtvätern“ in Ausdrüden gerebet, 
die bei dem leichtgläubigen Hörer den 
Eindrud ermweden müflen, al jei der 
Stadtrath in feiner Gejammtheit fo 
ungefähr die Verförperung von politi= 
cher Räntefucht, Unfähigkeit und Un- 
ehrlichteit. Wie nicht8 fo hei gegeſſen 
werben foll, mie’3 gefocht wird, find 
auch folche Ausfälle und harte Urtheile 
nicht „buchftäblich zu nehmen.“ Es find 
Sornesausbrüche, die faum im Augen- 
blid, der fie gebiert, ernt gemeint find, 
und bei rubigem Blut jelbitverftändlich 
anftandslos zurüdgenommen wmerben, 
oder werden mwürben, wenn irgend je- 
mand ihnen genug Gemicht beimellen 
mürde, eine „Erklärung“ zu verlangen. 
Schlimmer ala folhe Ausfälle ijt die 
borfichtigere,” aber deutlih genug 
Geringfhägung und Miptrauen und 
oft genug Veradtung ausdrüden- 
de Art und Meile, von den 
Aldermen zu Spreden, der man 
befonder3 häufig in fogenann= 
ten befferen Kreifen begegnet. Denn fie 
läßt vermuthen — und ift darauf be- 
rechnet — daß ber Sprecher mehr weiß, 
als er fagt, und Rüdficht und Scho— 
nung übt, um die Hörer nicht fopficheu 
zu madjen und den guten Namen und 
bie Intereffen der Stabt nicht allaufehr 
zu ſchädigen — aus Lokalpatriotis— 
mus, ſozuſagen. Solcher Weiſe aus— 
geſtreuter Mißtrauensſamen wurzelt 
leicht überall und pflanzt ſich als Un— 
kraut außerordentlich ſchnell fort: wenn 
man ſchlechterdings gar nichts weiß, 
werden die verdächtigenden, herabſetzen⸗ 
den und mißtrauenerweckenden Bemer— 
kungen nachgebetet und weitergegeben, 
weil man ſich gern wichtig macht, gern 
ſo thut, als wiſſe man etwas und mehr 
als Andere. 

Daß in früheren Jahren vom Stadt— 
rath als Ganzem und von vielen Al—⸗ 
dermen viel geſündigt — viel unterlaſ— 
ſen, viel verpfuſcht und viel gegrabſcht 
wurde, iſt leider gewiß. Und ebenſo 
gewiß iſt, daß durchaus nicht alle un— 
ſere Stadtväter durch hervorragendes 
Wiſſen und Können und Pflichteifer 
glänzen und Tugendengel ſind; kein 
Menſch wird beſtreiten wollen, daß es 
möglich ſein müßte, einen fähigeren 
und beſſeren Stadtrath zuſammenzu— 
ſtellen, als der jetzige iſt — ebenſo un— 
beſtreitbar iſt es aber, daß unſer heu— 
tiger Stadtrath, als Ganzes, we— 
nigſtens einen guten Durchſchnitt der 
Bevölkerung darſtellt und das Recht 
hat, von der Bürgerſchaft Achtung und 
Vertrauen zu fordern. Nicht nur hin— 
ſichtlich ſeiner Ehrlichkeit, ſondern auch 
bezüglich ſeiner Fähigkeit und ſeiner 
Pflichttreue. Und wenn er ſolches Recht 
nicht hätte, ſo wäre es ſchlimm beſtellt 
um Chicago; wären die Ausſichten der 
Stadt eben jetzt herzlich ſchlecht. Denn 
ſeinem heute nach den Sommerferien 
zum erſten Male wieder zuſammentre— 
tenden Stadtrath liegen mehrere im 
höchſten Grade wichtige Fragen zur 
Löſung vor — Fragen, deren jede ein— 
zelne von außerordentlicher Tragweite 
iſt und deren befriedigende Löſung ſehr 
viel Arbeit und Fähigkeit, ein ſorg— 
liches, gründliches Erwägen und Ehr— 
lichkeit vorausſetzt. Deren jede einzelne 
für ſich wichtig genug iſt, dem Publi— 
fum den Männern gegenüber, denen 
ihre Löfung aufgegeben murbe, re= 
ipeftvolle3 Abwarten zur Pflicht zu 
machen, deren befriedigende Löjung 
allen denen, die dazu beitrugen, Ans 
fpruch geben muß auf den Dant des 
Publikums. 

Die wichtigſten der, dem Stadtrath 
vorliegenden Fragen ſind: die Hafen— 
frage, die Subwayh-Frage und die 
Hochbahnfrage. Alle drei ſind unmit— 
telbar Verkehrsfragen. Nur wenn ein 
großer ſtädtiſcher Außenhafen gebaut, 
in der unteren Stadt ein Subway-Sy— 
ſtem geſchaffen und dank der Annahme 
einer neuen Hochbahnordinanz die 
Durchlegung der Hochbahnlinien er— 
zwungen wird, iſt die endliche Erlöſung 
Chicagos aus ſeiner langen Verkehrs— 
miſere da. Zu ſagen, welche die wich— 
tigſte iſt, iſt ſchwer. Dringlich ſind ſie 
alle drei. Die bedeutendſte, diejenige, 
deren Löſung den ſtärkſten und beitim- 
mendſten Eindruck auf die künftige 
Entwicklung der Stadt haben muß, iſt 
die Hafenfrage, denn der Außenhafen 
ſtellt feſte Brücken, eine völlige Verän— 
derung des Flußbildes und der Fluß— 
ufer in Ausſicht — dafür dürfte ihre 
endgiltige, völlige Löſung auch am 
meiſten Arbeit, Geld und Zeit erfor— 
dern. Am leichteſten und ſchnellſten 
lösbar iſt unſtreitig die Hochnbahn— 
frage, und die guten Früchte ihrer Lö— 
ſung werden wir genießen können, 
lange ehe wir Straßentunnel und feſte 
Brücken haben. Sind die Hochbahn— 
linien durchgelegt, dann wird die Lage 
erträglicher ſein, werden wir beſſer im 
Stande ſein, die Löſung der Tunnel— 
frage, die Fertigſtellung des Außen⸗ 
hafens und Beſeitigung des Uebels der 
beweglichen Brücken abzuwarten. 

Jedenfalls wird unſer Stadtrath den 
Herbſt und Winter hindurch alle Hände 
voll haben, wenn er die ihm geſtellten 
Aufgaben bald und befriedigend löſen 
will. Das Publikum muß ihm ſein 
Vertrauen ſchenken, ihm nicht durch 
Nörgelei, hartnäckiges Beharren auf 
Nebenſächlichkeiten uſw. die Arbeit er- 
ſchweren; ſollte ſelbſt bei jeder Gele— 
genheit mithelfen, die ſelbſtiſchen In— 
tereſſen, die ſich zweifellos wieder vor- 
drängen werden, zurückzuwerfen und 
zu unterdrücken. 


Mepubutaniſch.⸗ 


Prozeſſe müſſen ſein — wovon ſoll⸗ 
ten die Advokaten ſonſt leben? So 
prozeſſirt denn jetzt die Pacific States 
Telephon- und Telegraphengeſellſchaft 
gegen den Staat Oregon, auf den 
Grund hin, daß er durch Einführung 
von Initiative und Referendum die 
Regierungsform des Staates unrepu— 
blikaniſch gemacht habe. 

Anlaß zu dem Prozeſſe gibt ein 
Geſetz des Staates, welches die klage— 
| führende Gejellfchaft einer ihr nicht ge= 

fallenden bejonderen Beiteuerung zum 
Betrage von 2 v. 9. ihres Roheintom- 
mens untermwirft. Diefes Staatsgejeh 
ift ein Initiative-Gefeg. Das heißt, 
les ift nicht erlaffen morden von der 
| Staatslegislatur, nicht von den zu Ge: 
feggebern ermählten Vertretern des 
Volkes, ſondern ift unmittelbar vom 
Volke ausgegangen und durch Volt3- 
abjtimmung angenommen morden mit 
"Umgehung der Legiälatur. 

Solche Gejeggebung, behauptet die 

Geſellſchaft, ſei keine republikaniſche 
WGeſetzgebung. Und weil laut der 
Bundesverfaſſung die Regierungsform 

jedes Staates republikaniſch ſein ſoll 
— die Bundesregierung jedem Staate 
der Union eine republikaniſche Regie— 
rungsform „gewährleiſten ſoll“ — ſo 
verlangt die Geſellſchaft, daß das 
fragliche Geſetz für verfaſſungswidrig 
erklärt werde. In den Staatsgerich— 
ten, einſchließlich des Staatsoberge— 
richtes, iſt ſie mit ihrer Klage abge— 
wieſen worden. Darauf hat ſie ſich 
an das Bundesobergericht gewendet, 
wo nun der intereſſante Fall ſchon in 
allernächſter Zeit zur Verhandlung 
fommen fol. 

Wie hieraus erfichtlih, handelt e3 
fih in dem Prozefje nicht bloß um das 
beanjtandete Steuergejeß, fondern die 
Berechtigung der ganzen fogenannten 
unmittelbaren Volfsgefeggebung jteht 
in Frage. Würde dem Untrage der 
Kläger entfprochen, fo märe damit 
nicht bloß da3 eine Gefet verurtheilt, 
jondern die ganze politifche Bewegung, 
die ganze fogenannte „Reform“, die in 
den legten Jahren foviel Staub auf- 
gemwirbelt hat, wäre verurtheilt. 

Doc, mie gleich gefagt werden mag, 
brauchen deswegen die „Reformer“ fich 
feiner Bejorgniß hinzugeben. && droht 
ihnen und droht ihrer unmittelbaren 
Volksgeſetzgebung feine Gefahr. Nicht 
die flagende Gefellfchaft wird den Pro- 
ze gewinnen; wenn jemand dabei ge- 
minnen mwird, jo find das die betheilig- 
ten Uboofaten, große juriftifche Leuch- 
ten, die fich jedenfalls für ihre Mühe- 
maltung qut bezahlen laffen werden. 

Doc ob auch die Gefellfchaft verlie- 
ren wird, jo ganz und gar unrecht hat 
fie nit. Sie fann fich auf fehr her- 
borragende, geradezu Flaffifche Ge: 
währsmänner berufen. Wer den „iye: 
deralift” Lieft, die denfwürdige Samm- 
lung von Auffäßen, in denen die geiftig 
bedeutendften unter den Vätern der 
Verfaffung ihr großes Werk dem 
Volte erläutern, der findet darin auch 
den Sat von der republifanifchen Re— 
gierungsform befprohen. Zum Ges 
deihen und Beltande der zu gründen: 
den „volfommneren Union“ wird e3 
für nothmendig eraditet, daß die Re- 
gierunasform der einzelnen Staaten 
eine gleichförmige fei, daß nicht ver- 
Ichiedene Staaten nach verfchiedenen, 
einander mibderftreitenden Grundfähen 
regiert merden. Diefe ermünfchte 
Gleichförmigteit bejtand unter den ur- 
Iprünglichen dreizehn Staaten. Gie 
zu erhalten, wurde der YBundestegie- 
rung die Macht übertragen, die repu- 
biifanifche Regierungaform gegen ba-= 
mit unverträgliche, feindliche Neuerun- 
gen zu bertheidigen. 

ALS feindlich und unverträglich aber 
galt nicht bloß eine monardhifche oder 
ariftofratifche Form der Regierung. 
Unter der gemährleifteten republifani= 
jhen Regierung wurde verftanden eine 
„repräjentative" Regierung, eine Form 
der Regierung, worin fi das Volt 
durch von ihm ermwählte Vertreter re= 
giert. Alfo nicht bloß feine Monar: 
hie oder Ariftofratie, fondern auch 
feine „Demokratie“, feine Regierung, 
in meldher die Regierungsgemalten 
bom Bolfe, von der großen Menge, 
unmittelbar geübt werden. 

So daß aljo zu dem, was den Vä— 
tern der Verfaffung als unrepublifa- 
nifeh galt, unzweifelhaft auch) die un- 
mittelbare Wolfsgefeggebung gehört, 
mie fie heute in nitiative und Refe- 
tendum ihren Ausdrud findet. Ader 
die Zeiten haben ich geändert, die 
Meinungen haben ich geändert, der 
„demokratiſche Gedanke“ hat Fort— 
ſchritte gemacht, und Vieles, was den 
Vötern der Verfaſſung als unzuläſſig 
gegolten haben mag, gilt heute nicht 
mehr dafür. 

* * 


Es gibt heute keinen Staat in der 
Union, wo die Maffe des Volkes nicht 
in einer oder der anderen Hinficht 
„unmittelbarer“ regiert, ald es zur 
Zeit Madifon? und Hamilton? der 
Fzal war. Auch die Wahl des Präfi- 
denten der Ver. Staaten, die laut der 
Verfaffung mittelbar fein follte, 
bon ermählten Volfävertretern nach 
deren Ermelfen zu vollziehen, iit 
Thon längft eine unmittelbare Volt3- 
wahl. Ebenfo ermählt das Volt in 
den einzelnen Staaten die Richter, de— 
ren Ernennung früher dem Goupver- 
neur obgelegen bat. 

Auch in der Gefeggebung ift die un- 
mittelbare Mitwirkung de Volkes 
durchweg biel häufiger und durch— 
greifender al früher. Noch um die 
Mitte des vorigenahrhunderts wurde 
im Staate Delaware ein Gefeh für 
berfaffungsmwidrig erflärt, das dem 
Volke das Recht gab, in den einzelnen 
Countied über Geftattung oder Ber- 
bietung des Getränfehandels zu ent- 
fheiden. Die gejehgebende Gemalt, 
hieß es, ift Dur die Verfaffung der 
bom Volfe erwählten Legislatur über- 
tragen. Die Legislatur hat fein Recht, 
diefe ihr übertragene Gewalt u je: 
mand anderd zu übertragen. Auch 
nicht zurüd auf das Volt, denn das 
Volt hat dur Annahme der Verfaf- 


fung auf die eigene Yusübung der Ge- 


malt verzichtet; hat bejtimmt, daß die 
Legislatur und diefe allein die Gefehe 
machen fol. Alfo habe au nur die 
Zegislatur zu bejtimmen, ob der Ge- 
tränfehansel gejtattet oder verboten 
fein fol. Auf ihr liege die Verant- 
mortung der Entjcheidung und es jei 
ihr nicht erlaubt, diefe Verantwortung 
bon fich abzumälzen. 

Heutzutage, und jehon feit Jahr— 
zehnten, wird die Verfaffungsmäßig- 
feit folcher Localoption-Gefege als 
einfach felbftverftändlih angefehen. 
Auch in anderen Dingen, nicht bloß in 
Tragen des Getränftehandels, gejchieht 
e3 immer häufiger, daß das nfraft- 
treten von Gejegen von einer Volf3ab- 
ftimmung abhängig gemacht mird. 
Und mo foldermaßen die Verfaffung3- 
mäßiafeit des „NReferendums“ hinge- 
nommen mwird, da läßt Jich füglich 
auh die Verfaffungsmäßigfeit der 
„Snitiative* nicht mehr bejtreiten. 
Kann da3 Volt unmittelbar Gefege 
annehmen oder vermwerfen, nachdem jie 
bon der Legislatur qutgeheißen wur— 
den, marum follte e3 jie nicht auch un- 
mittelbar anregen und in Vorſchlag 
bringen dürfen? E3 ijt allerdings ein 
Unterfchied dabei, die Gefahr der Be- 
gehung von Mißariffen und IThorhei- 
ten ift größer, mo die berathende 
Volksvertretung ganz ausgefchaltet 
wird, aber der Unterfchied ift doch 
mehr praftifcher als grundfäßlicher 
Natur. it das Referendum republi- 
fanifch im Sinne der Verfaffung, fo 
mird auch die Initiative nicht ala un- 
republifanifch verurtheilt werden fön- 
nen. Ihöricht mögen die Neuerungen 
fein, aber vor IThorheiten kann aud 
die beite der Derfafjungen nicht 
ſchützen. 





—— 


f Lotalbericht 
Hohes Lob. 


Wird Grundbuhführer Abel Davis 
und dem Grumdbuchamt zu Theil. 


Söflihteit der Beamten gerühmt. 


Stadtrath tritt heute Abend nah neun- 
wöciger Ruhepaufe wieder zufammen 
und hat eine Unzahl wichtiger Probleme 
zu löjen. — Abgrenzung der IDards. 


Ein glänzendes Zeugniß ftellt die 
unter dem Namen Chicago Bureau of 
Public Efficiency befannte Körper— 
Ichaft, die al8 Yortjegung der Mer- 
tiam = Kommiffion anzufehen ift, aber 
einen weiteren Wirfungsfreis hat, dem 

tundbuhhamt der Countyverwaltung 
und jeinem Leiter Wbel Davis in ei- 
nem gejtern veröffentlichten Bericht 
aus. Das Lob ift nahezu ungetheilt. 
Ausftielungen wurden nur menige er= 
hoben und betreffen nur unbedeutende 
Einzelheiten. Dagegen enthält der 
Bericht einige bemerfendmwerthe Em- 
pfehlungen an die Legislatur. Auch 
eine Neuerung, deren Einführung vom 
Grundbuchführer abhängt, mirb em- 
pfohlen. Dem Perfonal des Grund- 
buchamts ftellt der Bericht das Zeuganiß 
aus, daß es fich durch Höflichkeit, Ei- 
fer und Hingabe auszeichne. 

„Ausftelungen”, führt der Bericht 
aus, „find nur menige zu machen. 
Als im Mai und Juni diefes Jahr 
die Unterfuchung vorgenommen wur— 
de, hatte das®rundbuchamt feine über: 
flüfigen Angeltellten aufzumeijen. Der 
gegenwärtige Grundbuchführer hat ein 
Spftem eingeführt, das eine pünktliche 
Erledigung aller Falle ermöglicht. 
Eintragungen erfordern act Tage, 
Sonn- und Feiertage abgerechnet. Per— 
fonen, die Dokumente eintragen lal- 
fen, fönnen fich darauf verlaffen, daß 
fie ihre Papiere am achten Tag pünft- 
[ih mwiedererhalten. E3 ift noch nicht 
lange ber, daß Verwirrung und Un— 
tegelmäßigfeiten die Eintragungen er— 
fchmerten. Oftmals nahm e8 Wochen 
und Monate, bis ein Schriftftüd zur 
Ablieferung fertig war. Der gegen- 
wärtige Leiter des Grundbuchamts 
verdient hohes Lob für die Verbeſſe— 
rungen, die er in den letzten Jahren 
eingeführt hat“. 

Die Einnahmen des Grundbuchamts 
betragen nach dem Bericht mehr ala 
die Yusgaben für Gehälter und Vor— 
räthe. Im Xahr 1910 betrugen Die 
leßteren $235,384.83, mährend die 
Einnahmen fi auf $278,964.34 ftell- 
ten. Der Ueberfhuß belief fich daher 
auf $43,579.46. 

‚Aenderungen empfohlen. 


Der Bericht empfiehlt Abänderung 
der gejetlihen Beltimmungen über 
die Haftpflicht der Countyverwaltung 
gegenüber Käufern von Grundjtüden 
oder Inhabern von Hnpothefen auf 
Grundeigenthum, fo daß die County- 
verwaltung dem Käufer des Grundei- 
oenthums gegenüber haftbar jein wür— 
de, nicht aber dem Käufer der Be- 
Ichreibung, ver ala Verfäufer des Ei- 
genthums ein geringeres ntereffe hat. 
Außerdem mird empfohlen, daß die 
Zegislatur dem Grundbuhführer und 
dem Countyrath das Recht geben Tolle, 
die Gebühren feftzufegen. Die einzige 
Empfehlung, deren Durdführung vom 
Grundbuhführer abhängt, bezieht Tich 
auf die Vermendung der eingegangenen 
Gelder. Der Bericht empfiehlt, daß 
der Grundbuchführer täglich alle ver- 
einnahmten Gelder an den County: 
Tchagmeifter abführe, ftatt fie mie bi3- 
ber in einer von ihm audgemählten 
Bank zu hinterlegen und erjt am Ende 
des Monats an den Countyfchagmei- 
fter abzuführen. 

Wieder an der Arbeit. 

Nach neunwöchiger Ruhepauſe tritt 
der Stadtrath heute Abend zum erſten 
Mal wieder zuſammen. Das Arbeits⸗ 
programm, das er im kommendenWin⸗ 
ter zu erledigen hat, iſt ein ſehr 
umfangreiches. Die wichtigſten Pro⸗ 
bleme, die er zu löſen hat, ſind: 


— 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 25. September 1911. 


der Bau eine® Untergrunbbahn- 
Spitem3 für den Perfehr im Ge- 
Thäftsviertel, der Bau eines Außen» 
hafens, die Neubegrenzung der Ward3 
der Stadt im Einklang mit den Er: 
gebniffen der Volkszählung vom Bor: 
jahr, die Uenderung der Telephonra- 
ten, der Bau eines Boulevard, das bie 
Parkiyfteme der Nord» und Süphfeite 
verbinden fol, und die Haltung ber 
Stadt gegenüber der Berfchmelzung 
der Hd» und Straßenbahnen, bie 
neue Beitimmungen für Einrichtung 
bon Durdlinien und Ausgabe von 
Umfteigefarten von Hoc» und Stra= 
Bendbahnen und umgekehrt nöthig 
macht. 

Das erſte dieſer Probleme, der Bau 
eines Untergrundbahnſyſtems, wird 
den Stadtrath bereits in ſeiner heu— 
tigen Sitzung beſchäftigen. Eine Or— 
dinanz, welche die Ernennung einer 
Untergrundbahn-Kommiſſion vorſieht, 
wird eingebracht werden. Mayor 
Harriſon hat im Anfang des Sommers 
eine Dreierkommiſſion vorläufig mit 
der Aufgabe betraut. Ihre Mitglieder 
werden jedenfalls dauernd mit der Auf— 
gabe betraut werden. Nach der vorge— 
ſchlagenen Ordinanz ſoll die Kommiſ— 
ſion Pläne für ein Untergrundbahn— 
ſyſtem entwerfen und ihre Ausführung 
überwachen. 

Abgrenzung der Wards. 

Die Hafenfrage wird in der heutigen 
Sitzung noch nicht angeſchnitten wer— 
den. Der Ausſchuß für Häfen, Werf— 
ten und Brücken wird erſt in einigen 
Wochen Bericht abſtatten. Auch die 
Neubegrenzung der Wards wird in 
der heutigen Sitzung noch nicht zur 
Sprache kommen, doch hat Ald. A. J. 
Cermak, der Vorſitzende des Wahlaus— 
ſchuſſes, dem die Aufgabe überwieſen 
iſt, angekündigt, daß ein Bericht in der 
Sitzung am nächſten Montag einge— 
bracht werden würde. Der Wahlaus— 
ſchuß wird morgen eine Sitzung abhal— 
ten, in der ein Plan für die Abgren— 
zung der Wards der Stadt vorgelegt 
werden wird. Nach den vorliegenden 
Plänen wird die gegenwärtige 20. 
Ward von der Bildfläche verſchwinden. 
Aus der 27. Ward werden zwei Wards 
gemacht werden. Alle übrigen Wards 
werden wie verlautet, ſo abgegrenzt 
werden, daß ihre gegenwärtigen Ver— 
treter in der Stadt nicht geſtört wer— 
den. Es heißt, daß es, um dieſes Ziel 
zu erreichen, nöthig geweſen iſt, der 1. 
Ward eine geringere Einwohnerzahl 
zuzuweiſen als den übrigen Waords. 
Wie aus guter Quelle verlautet, ſind 
für den vorgeſchlagenen Plan genügend 
Stimmen im Stadtrath gewonnen. 

In der heutigen Sitzung wird der 
ſtadträthliche Finanzausſchuß eine 
Bewilligung von 810,000 für die Un— 
terſuchung der Beziehungen zwiſchen 
Spielhaltern und der Polizei verlan— 
gen, welche die Zivildienſtkommiſſion 
unter Leitung des Anwalts W. W. 
Wheelock gegenwärtig veranſtaltet. Ald. 
John A. Richert, der Vorſitzende des 
Finanzausſchuſſes, wird einen Be— 
ſchlußantrag einbringen, durch den der 
Finanzausſchuß beauftragt werden 
ſoll, die Raten für die Benutzung des 
Raums unter den Bürgerſteigen durch 
Privatleute und Firmen zu regeln. 

Ald. Fred A. Britten von der 23. 
Ward beabſichtigt einen Zuſatz zur 
Fahrordnung einzubringen, der für 
Kraftwagen eine Höchſtgeſchwindigkeit 
von zehn Meilen in einer Entfernung 
von zwei Häuſergevierten von Kirchen 
und Schulen vorſchreibt. Derſelbe 
Stadtvater beabſichtigt auch einen An— 
trag einzubringen, der die Beſchäfti— 
gung von weiblichen Sitzanweiſern in 
Theatern verbietet, wenn Hilfskorpo— 
rationsanwalt Berger den Entwurf 
rechtzeitig fertig ſtellen kann. 

— — — 


Eine Balletſchule. 


In Verbindung mit der Großen 
Oper iſt heute im Auditorium eine Bal- 
letſchule eröffnet worden. Als Leite— 
rin dafür hat Direktor Dippel Frli. 
Marie Jung gewonnen, eine vormals 
berühmte Solotänzerin, welche zuletzt 
derBalletſchule in Karlsbad vorgeſtan— 
den hat. Den Balletſchülerinnen wird 
für den Tanzunterricht nichts berech— 
net werden, und 'olche, die ſich begabt 
zeigen, können auf Anſtellung beim 
Balletkorps der Oper zählen. 


— — — — 


Weitere Poſtſparbanken. 


Die Poſtverwaltung gibt bekannt, 
daß am nächſten Donnerſtag auch in 
Oak Park und am 21. Oktober in 
Evanſton eine Abtheilung der Poſt⸗ 
ſparbank eröffnet werden wird. In 
Oak Park wird die Abtheilung unter 
der perſönlichen Leitung des Poſtmei— 
ſters Hutchinſon ſtehen, in Evanſton 
wird ſie in Verbindung mit der Abthei⸗ 
lung für Poſtanweiſungen betrieben 
werden. 


Todes-Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten bie traurige Nach— 
rit, daß mein aeliebter Gatte und unfer guter 
Vater . 
Sohn Hauptman 

felio im Herrn entidhlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 26. Eeptember, 
um 10 Uhr Porm., bom Trauerhaufe, 4914 
Afbland Ade., nad der St. Aunuftinusficche, my 
beil. HSodamt zelebrirt wird, bon da nad dem 
49. Str. und Afbland Mpe. Depot und ber 
Bahn ned dem St. Marien-Gottedader. lim 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


— Hauptman geb. Thimmel, 
attin. 


Frau Joſeph Muſſer, Eltzabeth, Kohn, 
Marie, Arthur, Raymond und Ber— 
nice, Kinder, nebſt Verwandten u. 
Enteln. faıro 


Todes-Anzeige. 
Am Samstag, den 283. September, ſtarb im 
Alter von 10 Jahren und 10 Monaten 
Julia Benz 
(geliebte Tochter der bverftorbenen Joſephine 
Benz). Begräbnik Dienstag, den 26. September. 
um 10.Uhr Morgend, vom Trauerbaufe, 413 
Beethoven Place, u &t. Joſephstkirche und 
dann nad dem Et. Bonifazius-Gottesader, Ur 
ftilfe Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Engelbert Benz, Vater. 
Bernard Benz, Anton Bent Unna 
Benz, Magdalena Benz, Gefchtwiiter 


Gegenfeitiger Unterftükungs-VBerein von 
Chicago. 


‚Die Mitglieder werben hierdurch benachrich⸗ 


t, da ‘ 
tia John Hauptmann 
von der 18. Sektion, geſtorben iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung —— ſtatt am — ben 26. Septem» 
ber, Borm. 10 Uhr, bon 4914 S, Afhlanb lbe,, 
nad bem &t. Marh’3 ebhofe. 

Iofeph Steben, Sekretar 


CARSON PIRIE SCOTT &.CO 


Unſere 
Derbit : Eröffnungs- 
Ausitellung 


wird während der ganzeu 
Woche fortgefetst 


Eine planmäßige Deran- 


Ihaulichung 


der neuen 


Herbit: und Dinter-Mloden 


Speielle Werthe in neuen beliebten 
Wanren find durdiweg in jeder 


Abtheilung 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unjere 


lieve Mutter 
Wilfelmina Gan 

am 24. September im Alter von 60 Jahren, > 
Monaten und 19 Tagen entfälafen Hit Beer: 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 27. Cev- 
tember, um 12 Uhr 30, vom Zranerhaufe, 1842 
W. 21. Str, nad der Matthäudfirde, ce 
Dohne Ave. und 21. Court, nad Koncordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn Gau, Gatte. 

Henry, Zohn AIr., Fred, Minnte, 

Edward, Unna und Slara, Kinder. 

Kate und Martha Gau, Schwieger- 


töchter, 
Sred Yanbiow, Cd. Mau, MWirfen | 
Martin, Schwiegerfühne, nehit 
Sroßlindern, Berwandten urb 
Belannten. 
Sch babe meine Laufbahn au Ende gedradit, 
&ott hat es mit feinem Willen jehr gut gemacht, | 
— 8 nun hinterlafſſe, ſorg' Vater, ſorge 
ie fie, 
&o bat ed feine Noth. 


Sode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
rit, daB meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Tochter und Schwelter 


Katharina Schmidt geb. Klomes 


modi 
| 


im Alter von 28 Jahren felig im Herrn ents ; 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Dien’- 
tag, den 26. September, um 10 Uhr Morgen®, 
von der Wohnung der Eltern, 4958 Laflin Etr., 
nah der &t. Auguftinusfirde, imo Requiem 
Hodamt abgehalten wird, von da nad deu 
Grand Trunf Tepot und mit der Pahn_ nad 
dein &t. Marien-Gottesader. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Schmidt, Gatte. 
Veter und Sinna Klomes, Eltern. 
Anne, Nikolaus, Peter, Jon, William 
und Midnel KIomes, Brüder. 
fonmo 
’ 
) 


Tode8d- Anzeige. 
Freunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unfer liebes Cöhnden 
rüderchen 
Herbert Martin 


im Alter don 4 Monaten am Sonntag Mor: 
gen, den 24. Ceptember 1911, nach furzem Leise 


und 


den fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 26. September, um 1 | 
Uhr Nadhım., vom Tvauerbaufe, 863 N. Marfh: 
field Ave, nach dem Waldheim-Friedhof, Um | 
ftilfe Theilnabme bitten die trauernden SHinter- | 


bitebenen: 
Charled und Meta Martin, Eltern. 
Walter 1 
A. Klemens, Grobbater. 
Sohenna, Tante. 
Sſskar Klemens, Ontel. 


Martin, Bruder. 


Tode3-Anzeige. 
reunden und PBelannten die traurige Nadh- 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Paulina Puder geb. Langner 
im Alter von 65 Jahren und 6 Monaten am 
Sonntag, den 24. September, fanft entfchlafen 
ilt, Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, | 
den 27. Eevtember, um Halb 2 Uhr Nadım,, 
bom ZTrauerhaufe, 3254 Marine Abe., nad dem 
Montrofe⸗-Friedhof. Um ftille Theilnabme Bittet: 
Charles Puder, Gatte. 
Frau Tilfie Madden ı. Frau Martha : 
Zohnion, Töchter. 
Mobert Langner, Bruder, nebit Ver: 
manbten. modi 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder und Schwager 
Hermann A. Taube 
im Alter von 51 Jahren geſtorben iſt, Beerdi— 
gung am Dienstag, den 26. September, um 
12:30 Nachm., von ber Kapelle der Weftern 
Gdstet & Undertafina GKo., 1346 W. Madifon 
Str., mit Autfhen nad Concordia. Die trauern» 

den Hinterbliebenen: 
Auguit Taube, 
Brüder. 
Rudolph Aungtaus, Schwager. ß 
Grau Augufta Taube, Karolina Gic3- 
fer, Karolina Taube, Schwägerins 
nen, 


Tode3- Anzeige. 


Verwandten, reunden und Belannten d:e 
u Nachricht, daß unfere geliebte Gatt'n 
und Mutter 3 


Karolina Jungkaus, 


Olga Mambourg 

am Montag Morgen, den 25. September 1911, 
um 2 Ubr, fanft im Herrn entichlafen fit. Die 
Beerdigung findet Statt am Mittwoch, den 27 
September 1911, um 1 Uhr Nnt., vom Trauer- 
baufe, 3511 Oft 103. ©tr., nad der ©t. Peter3 
stiche, Ede 103. Str. und Ave. L, und bon ha 
nah dem Taf Hill Friedhof in Hammond. In 
ftille Iheilnabme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 

Zofeph Mambourg, Gatte, und Slinder, 


Todes-Anzeige. 


Deutſche Wacht. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß Schweſter 
Anna Stamm 
4057 Harbard Str., am 28, September geſtorben 
ift. Beerdigung am Diendtag, den 26. Septem— 
ber. Die Beamten berfammeln fih um 11 Ubr 
30 tn der PBereinshalle, um der Beritorbener 
die legte Ehre zu ermeifen. 
WS. Hamann, Präfident. 
A. Boehler, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Chicago Bäcker⸗Unterſtuͤtzungs⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber« 
eins zur Nachricht, dab unfer Mitglied 
John Hauptman 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienslag, den 26. September, um 10 Uhr Vm. 
vom Traäuerhauſe, 4914 Aſhland Ave., nach dem 
St. Marien⸗Friedhof. 

Konrad Schubert, VPräſident. 

Lonis Peterſilka, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Sophia Jenſſen 


im Alter von 45 Jahren am Sonntag, den 24 
September, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. ve—⸗ 
eebigumg bom Haufe - ihres Schmwiegerfohnes, 
Harch Edmonds, 7311 Coled Ave. Zeitangabe 
fpäter, Bitte feine Blumen. 
Peter Yentien, Gatte, nebit 

Kindern. 


— nerlanfen tote 2000 Windes 1ds 
"een BWifferihaften außerordentlich Be 
Koelling & Klannenbach 
Buchhand Schreibmate en, Sportartit 

BE, Adams Strafe, * 


zu finden. 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadiridt, daB unfer mein 
Gatte und unfer Bu — 
Rudolf Dehlte 
am Sonntag, den 24. September 
ſchwerem Leiden im Sllter von 82 an 
ten felig im Herrn entfchlafen ift. Be» 
erdigung findet ftatt am Mittwodh, den 
27. September, Vormittags 11 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 2150 W. 18. Rlace, nad 
———— bon da nach Con⸗ 
rdia. Um ſtille Theilnahme bit 
trauernden Ointechlehnen — 

Wilhelmine Dehlke gebor. Wiun 

—— — 
auling, Emil u. Anna, Kinder. 

Gent Cap, Henry Bender, 

dmmtegerföhne. 

Anna Dehlte, Schwiegertocter, 
Ehriftus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 

Dem thu' ich mich ergeben, 
Mit Freuden fahr’ ich dahin. 
mobi 


Todes- Anzeige, 
Sreunden und Belanrten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte in, 5 
Pr BR 8 Gattin, Mutter und 
a Anna Stamm 
im Alter bon 57 Jahren und 6 Monaten na 
langem fhmwerem "Leiden felia im Seren * 
Ihlafen tft. Die Beerdigung findet Itatt bon 
ber Wohnung ihres Sohnes, Fred Stamm, 1505 
Dates? ee enata0, den 26. September, 
I nit t, nad dem Waldheim-fri 
bof. Die trauernden Sfhterbliebenen‘ — 
—— Stamm, Gatte. 
ilhetm, Friedrich, Georg, Robext, 
Kinder, nebſt Geſchwiſiern und 
Schwiegertöchtern. ſamo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin und 


liebe Mutter 
Friedericke Böhniſch 

im Alter von 62 Jabren und 10 Monaten felin 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet fatt 
am Mittwod, den 27. September, um 11 Ubr 
Vorm.. bom Trauerhaufe, 1001 W. 13. Etr,, 
naay der Evangel, Luther. Bionsfirhe und von 
da nad dem Goncordia Gottesader. Um ftille 
—— Bitten bie- trauernden Hinterblies 


Joſebph Bohniſch, Gatte. 
Martha Bohnifſch, Tochter, nebſt 
Verwandten. mdt 


Nach: 
unfere 


Tode8- Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige 
J. daß meine geliebte Tochter und en 
Maria T. Neifes 

am Camstan, den 23 Geptember, fanft ı 
Herren entihlafen ift, Beerdinung (ndel tl 
am Dienstag, den 26. September, 9:30 Mer: 
gend, bom Trauerhaufe, 1334 Barry Ude, nah 
der Ct. Alpbonfusfirde und von da nad dem 
et. Yonifazius-Gottesader, Um ftille Theilnag» 
me bitten: 

Anna Neifed geb. Kraemer, Mutter, 

Schweiter M. Martina, YBarbaraa uns 

Satob MNeifed, Gefchtifter, 
Lilian Neiled, Schwägerin. 


Geitorben: Lonife Breton, 
Albert Breton, Mutter von Anna, Hermann u. 
Viliam Beerdigung vom Trauerhaufe, 1629 
Elifton Parf Ade., am Mittwod, ben 27. eb: 
tember, um 1 Uhr Nam, nad bem Sort 

md 


eliebte Gattin boır 


Home: Friedhof. 


Dantfagung. 

Wir, die Unterzeichneten, ſprechen Hiermit 
dem Douglad-Srauenberein, Beethoben-Frauens 
berein und Bring Heinrich Gegenfeitigen Unter 
ftügungsberein unferen her igen Dant aus für 
die fhönen Blumen und die Betheillgung am 
Begräbniß unferer lieben Mırtter 

Ida Baumgart, 
und die prompte Bezahlung des Sterbegeldes. 
Ewald Baumgart. 
Eugene Baumgart. 
Bruno Baumgart. 


Sur Erinnerung 
an unfere Itebe Mutter 
Anna Wiegmann 


die heute vor einem Jahre, am 25. September 
1910, uns dur den Tod entriffen wurbe. 


Chlummere fanft, du gute Mutter, 
Die dur ums bait fo neliebt; 

Du wirſt und ja wohl berzeihen, 
Wenn wir haben di betrübt. 
Ah, du haft jegt überwunden 
Manche fchiwere, harte Etunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft du in Echmerzen zugebradt. 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, beine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge Bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nit. 


Gewidmet von deinem trauernden 
Vater und Kindern. 


Waldhei 
a eim. 
Einziger deutfcher Tonfefftondlofer 


1 Drjedde bon 
Chicago. Durdh. Metropolitan Hohbadn für Se 
au erreichen. Rate — * find in 
diefem ichönen Friedhof au chlagſzahlun⸗ 
en zu haben. — General-Officed: Yoreit Park, 
Eitp_ Phone: Auftin 795. Toll Liue 


L — 
Noreft Bart 757. 
Fred J. Zuttermeiſter, Präͤſ. red Dina, Ser. 


Jatob Schwab, Suverintendent. 


nme 


Deutsches Theater 
1222 Sepgwid Str. Tel. Nortä 1184, 
Heute, Montag, den 25. Geptember, 


„Nachtaſyl“ 


Griter literariiher Abend. Gaftipiel von Herrn 
Wladimir —— erites Auftreten von 
Direktor Max Haniſch. 

Szenen aus der Tiefe.4 Alte von Maxim Gorli. 
Dienstag, 26. September: „Der große Brophet“, 
Große Roffe mit Gefang u. Tanz db. R.Treptom, 
Mittw., Donnerst., Sreit.: „Der Iigennerbarens 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Wer, 0.6 


‚Ulle Orders prompt audgeführt. Xel. — a. 


— 





‚Lowest 


rices Our 


jestunstore 


STATE MADISON au DEARBORN STS. 


Jiene Herhſt-chuhe für Männer, 


Damen und Rinder, u nur S1 


Die Werthe find io ankergemöimlidh, 
Stndt wurden un 


$2 Damen-Scdiuhe |$2 


ge: | 


Aus Kalbleder 
madt, Anöpffacon, 
furzer Bamp 
iten, 
ien, alle 
Ben — 
Taar.. 


$1 


Gro 


81 


82 Patent⸗ 
leder u. — 
ne Vici Kid © 
Eyelet Strap San: 
dals für Da: 
men, Auswahl. 


$2 Julicts Iuliets für Damen ) 


ibte bi iegiame Lederſohlen — | 
Re tentleder ipe Summi- —— 


e 5° n 


Sg 


daß 
d rief fige Rachfrage veranlanten. 


Rei: | Bacon, 


Extenfionfod* ! Seiften, 


| alle 
‚ Größen. 


us Cm 


fie zum Geiprähäftoff ber 


Damen: chuhe 


gr,‘ Ratentleder ges 


madt, in nöbfe 

furzer Bamp 
biegt, Er: 

Itenfion © 0 bien, 


si 


$2 u. 2.50 
Muſterſchuhe 
für Mädchen u. 
Kinder, — neue 
Herbſt⸗Fac., 
Auswahl 


Juliets für Damen 


Common⸗Senſe Facon, einf. Zehen, 
bandaenäbte Soblen, niedrige Gum: 
mi-Abiäge, alle Größen, $1. 


32 3 


2 dr; Albert Zlippers für Damen, $1 


Gin moderner Saus: 
weichem 
ſetzt, biegſame Lederſohlen, 


82 


u. niedriger 


Str taßenschub 
Kidifin, Operagebe, f'cn Mat’leder-frront be- 
alle Größen, 


Gemadt von 


“si 


Side Gored Damenihuhe, 


Beiches pi um Kipdffin, einf. Zeche, Common Ser 


Eti iegſ 


83.00 Da⸗ 

Pumps, aus 

braunem Velvet 

— GoodHnear Melt ge⸗ 
näht, Stage * 
alte , Größen— 


52 „sehe Gage Sl ] 
nı iibe D —* — Ra at Ser u ıffg 


lio oh 
len iedr. Abſätze, * | 


Sohlen, alle Gr'n. 


—— 7 


SI! 


[diet 


BL 


82 ſchwarze 
Velvet Two— 
Strap Pumps f. 
Damen, furz.Vamp, 
breite Band: Schleife 
für nur 
alle Größen— 


[% Mädchen» Dreh: Schuße, st 

Hiah Gut" Etil, Patentleder Guff bete 
„mit uafte, Natentleder 

Bröken Ri4 bis 11, * #1. 


Seide 


$2 Scaffenn Schuhe a ie nur „1 


Gemacht von 
Melt genä 
Echnür-Mufter, 


Kalfifin, Wict Mid, 


ht, breiter Fuß-frorm Leiften, 
Spring Abfak, Größen 5 


P 


ater ntleber, Goodyear 


, An 2 2 en 1 


u. 


$1.50 Kinder-Schuhe zu $1 
Sehr ſchöne Mädchen-Schuhe 


Pat'leder Vamps, — 281 


Abſatz, 


83 weiße 
Satin Pumps 

f. junge Damen, 
handgenähte bieg⸗ 


niedr. Abſätze. 81 


ſame Sohlen, 


on tmaiferdichtem Leder, 

Mufter mit Schnallen, 
Derfohlen, 

Mer... 


„Stgh 
ſol ide Qe 
— 9 bis — 


Gut” 


Gr'n 4-8, 


E Fi Anaben- Schu use Knaben Dreß⸗Schuhe 


82 Vici 

Kid Damen: 
fhuhe, Schnür- 

u. Knöpf-Facons, 
Leder-Tips, einfache 


u. dopp. —— 51 


alle Größen.. 


Gemaht von Ratentleder: Plucder, Knopf: 
und EchnürsMufter, 
ger n, baıerbafte jolide 
— 9 bis 184 zu 81. 


mittlere u. breite 
Lederfohlen, 


"$17 75 umb 5 vor Calf — $1 


BVaffende 


leder, fchtvere folid 


Ehube für die Schule, nemaht vo 
lederne Porfteb: Sohlen, 
ftändige 4 — in Größen, 


t beiten Oder⸗ 


81 


Aus ra 


2 Männerſchuhe, 81. 


Gem. > Pump SatinCalf, 
ſchöne Zehe, 
Vvorſtebfohlen, alle Gr’'n 


Blucher-Stil, 


Pau » Elip- 
BE ders für Män- 
A Net, aus fSmar- 
m dem u. braunem 
m Dici eioftin, 
ga alle Größen. 


— Shlimm. — Sie: „Geld macht 
auch nicht immer glüdlich.” — Er: 
„sm Gegentheil; manchmal verleitet’3 
«inen jogar zum Heitathen!“ 


‚sl 


einf. u 
=. OE, ra 
Eohlen, 


— Deplazirt. — Gemeinbediener: 
„Dös haaßen ſ' a wohlthätige Samm— 


Tung, imo man bon jed’m Bauer naus⸗ 
g'worfen wird!“ 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 25. —n. , 1911. 


DEE ame 


Lokalbericht. 
Deulſches Thealer. 


Der große Prophet“ vor faſt aus⸗ 
verfauften Hanje wiederholt. 


Heute Abend: „Nachtaſyl“, 
Vor nahezu ausverfauftem Haufe 
wurde gejtern Abend im 2* 
Theater die prächtige Poſſe „Der große 
Prophet“ wiederholt, und der Erfolg 
war ein nicht minder durchſchlagender, 
als bei der Erſtaufführung am Sams— 
tag Abend. Wer ſich einmal gründlich 
auslachen will, der ſollte nicht verſäu— 
men, ſich die Poſſe morgen Abend an— 
zuſehen, wann ſie zum letzten Mal 
wiederholt werden wird. 

Gorkis „Nachtaſyl“. 

Heute, am erſten literariſchen 
Abend, wird „Nachtaſyl“, Szenen aus 
der Tiefe von Maxim Gorki, gegeben. 
Mit dieſer hochintereſſanten Vorſtel— 
lung verbindet ſich ein Gaſtſpiel des 
Herrn Wladimir Schamberg, der nicht 
nur den Ruf eines vorzüglichen Schau— 
ſpielers hat, ſondern auch hier in Chi— 
cago als Maler in der Ausſtellung mit 
ſeinem Bilde „Zu ſpät“ großes Auf— 
ſehen erregte. Herr Schamberg wird 
in der Rolle des „Wasjka Pepel“ gaſti— 
ren. Ferner wird Direktor Sanifch in 
diefer Vorftellung zum erjten Male 
auftreten, er jpielt den „Baron.“ 
„Nachtaſyl“ ift fein Stüd, dad man 
erzählen kann, e3 hat feine Handlung, 
die fich irgendwie fortjet; einige Fol— 
gerungen vielleicht, aber nichts Yufams 
menbäncendes. Gorfi felbit ift nach 
Leo Toiftoi der herporragendite Dich— 
ter Ruflande. Gein Naturalismus 
tft von padender Wirkung. Er führt 
und in den Raum einer elenden Nacht- 
berberge, aehalten von dem alten geld- 
gierigen Koſtylew, aber hauptſächlich 
geführt von ſeiner Frau Waſſiliſſa. 
Das iſt ein durch und durch verbreche— 
riſches, egoiſtiſches Weib. Sie liebt 
mit großer Sinnlichkeit den jungen, 
kräftigen Pepel und haßt ihre jüngere 
Schweſter Nataſcha, weil dieſe brav iſt 
und von Pepel geliebt wird. Nataſcha 
mag Pepel vorläufig nicht, weil er ein 
Dieb ift, doch mirft ihre Brabbeit To 
auf den Burjchen ein, daß diejer ihret= 
wegen ehrlich fein will. Vergebens lockt 
Maffiliffa, und ala das entleklihe 
Meib fieht, wie die Schwefter ihr im 
Wege jteht, hebt fie ihren Mann auf 
den gereizten Pepel, und diejer tödtet 
den Wirth im Nähzorn, mährend 
MWajfiliffa ihre Schiweiter zum Krüp- 
pel macht, indem fie ihr beide Füße 
mit fochendem Malfer verbrüht. 
MWaffiliffa ift nun ihren Mann IoS, 
aber auch PBepel, der in’3 Gefänaniß 
muß. In dem Haufe wohnen nod) 
einige verfommene Menjchen: ein ehe- 
maliger Baron, der vom wohlhabenden 
Mann zum Zuchthäusler wurde und 
nun bier unter der Hefe des Volkes 
balbthierifch vahinlebt, ohne eine Woh- 
nung zu haben. Ferner ein Schaus 
ſpieler, dem das Laſter des Trunkes 
das Gedächtniß raubte, und der ſich 
chließlich im Delirium erhängt. Fer— 
ner ein Schloſſer, Kleſchtſch, der ſeine 
Frau ſo ſchlecht behandelt hat, daß das 
Weib halbtodt im Bette liegt und ſich 
langſam zu Tode huſtet. Bubnow, 
ſonſt fleißig, aber Quartalſäufer, 
Naſtja, eine Straßendirne niedrigſter 
Sorte, die von ihrem ſchönen Grafen 
träumt, der aber nur in ihrer Ein— 
bildung beſteht, beſtändig Romane lieſt, 
ſich an den darin geſchilderten Situa— 
tionen berauſcht, gelegentlich den Baron 
aushält, aber aus der Sehnſucht nach 
dem Schönen immer wieder in ihr 
laſterhaftes Leben zurückfällt. Ein 
mohamedaniſcher Tartar, der nicht 
darauf verzichtet, zur vorgeſchriebenen 
Zeit ſeine Gebetsteppiche auszubreiten, 
und Satin, der wegen TodtfHlags⸗ ge⸗ 
ſeſſen und nun als Falſchſpieler lebt; 
dann ein Poliziſt, der mit den Vaga— 
bonden Brüderſchaft trinkt und ſchließ— 
lich Waſſiliſſa heirathet. Eine ſelt— 
ſame Erſcheinung iſt der alte Pilger 
Luka, ein Menſch voll Güte und 
Freundlichkeit für Andere, der ſeine 
ſchwer erworbene Lebenserfahrung 
auffriſcht, aber doch nicht den Mord 
Koſtylews und andere Verbrechen ver— 
hindern kann, und ſchließlich von dan— 
nen zieht. Trotz der kraſſen, abſtoßen— 
den Handlung hat dieſes eigenartige 
Stück einen der größten Erfolge der 
letzten zehn Jahre auf der deutſchen 
Bühne davongetragen. Gorki iſt durch 
dieſes Werk für alle Nationen unſterb— 
lich geworden, und „Nachtaſyl“ wird 
ſtets eine bedeutende Erſcheinung auf 
dem Gebiete der dramatiſchen Kunſt 
bleiben. 
Die Rollenbeſetzung folgt: 
Michail Iwanowitſch Koſtylew, 
Herbergswirth Heinrich Loewenfeld 
Waſſiliſſa, ſeine Frau...... Violanda von eo 


Natalia ‚ihre Schweiter.. 
Medmwediew, ihr DOntel, PRoliziit, 

Iheo. Wolter-Drews 
Rafifa Revel.... Wladimir Schamberg, als Batt 
Kletichtich, Säloffer.. ‚Remy Marfane 
Anna, feine Frau ..Emili? von Sagemarn 
Naitia, ein Mädchen Emilie‘ Schönfeln 
Kwaſchnja, ein Hökerweib... Marie von Wegern 
Bubnow, Mütenmader Friedrich Far! 
sches wenn ee Sly Cdafi 
Ein Säauiviele.. —5 Kopper 
..Direftor Mar Hanilh 
Rufa, ein Pilger Iofeph Danner 
Aljofhla, ein Echufter Paul Fafoli 
Schieflopf, Laftträget...nnneeeeeen- Robert Unger 
Ein TZartar, Lajtträger......! Heinrich , Weißgerber 
Drt ber Sandlung: Eine awobe Stadt in Ruß: 
land, — Beit: Gegenwart. 


Ein Baron 


Damit bei der Aufführung auch in 
den Zmwifchenpaufen die Stimmung ge- 
mwahrt bleibe, hat Kapellmeijter Ball- 
mann ein durchweg rujfiiches Zmi- 
ſchenaktsmuſik-Programm aufgeſtellt, 
und zwar ein fein ausgewähltes. Es 


folgt: 
Vorſpiel zum 1. Alt. 
a) Koſaken-Wachtparade Iwan Tſchatoff 
b) Paraphraſe über das ruſſiſche 
Vollslied „Troylg Dargomijsth⸗Kretſchmert 


a) Ziebeslied, (alt-ruffifch) 
b) Lied ohne ®V 


3. Alt. 
Fantafie über ne Lieder 
. alt. 


Daraomiist:) 
Tſchailowsly 


Glinta 
a) Melodie in Rubinitein 


d 
b) Ruififhe Nächte, ruffiihe Lieder in 
Walzerform, zufammengefett von.....Zobanı 


Der Spielplan ber Moche lautet 


Heute Abend und Samftag Nad)- 
mittag Nachtaſyl“; Dienſtag: 
„Der große Prophet“; Mittwoch, 
Donnerſtag und Freitag: „Der Zi- 


= 
ES 
= 


x 


| geunerbaron“: Samftag Ubend: 


„Hrühlingsluft“, Operette nach Moti- 
ven von Nofeph Strauß. 

Die Kaffe ijt täglich geöffnet von 
9:30 Uhr Morgens an, aud) an Sonn: 
und Yeiertagen. 


An die deutfchen Dereine. 
[ 
I 
| 
I 
| 
| 


Den deutjchen Vereinen Chicagos 
gibt Direktor Hanijch, wie ſchon wie— 
derholt betont worden ift, Gelegenheit, 
mit der Unterftüßung der beutjchen 
Bühne einen eigenen direften Vortheil 
zu verbinden. Vereine fünnen — und 
mehrere haben das bereit3 gethfan — 
mit der Direktion Benefize vereinbaren. 
E53 werden zu diefem Zweck Anweiſun— 
gen, welche dem betreffenden Verein 
33.50 fojlen, gedrudt. Der Verein 

ı verfauft fodann von diefen Umtaufch- 
| farten fo viele, wie er an feine Mit- 
alieder, deren Freunde und an da3 all- 
gemeine Publitum abjeten fann, und 
die Käufer taufchen ihre Anmeifungen 
an der Iheaterfaffe für Eintrittäfarten 
um, entmeder für eine Vorftellung an 
einem beftimmten Abend oder eineBor- 
ftellung an einem beliebigen Abend 
einer beitimmten Woche, je nach der 
Verabredung, melche der Verein mit 
der Direktion getroffen haben mag. 
Auf Grund der an der Theaterkafle 
eingelaufenen Umtaufchfarten erfolgt 
Jodann die Abrechnung zmwifchen Ver- 
ein und Direktion, der erftere erhält 25 
Prozent vom Erlös der bon ihm ver=- 
fauften und an der ITheaterfaffe ein- 
gelieferten Karten. 

Auf diefe leichte, einfache Weife kön— 
nen die beutfchen Vereine einen drei- 
fachen Zmed erreichen: einen Vortheil 
für ihre Kaffe, eine Unterftüßung des 
deutfchen Theater und vor Allem An 
regung des arohen deutichen Publi- 
kums zum dauernden Beſuch der deut— 
ſchen Vorſtellungen, ſo daß die deutſche 
Bühne immer mehr zum Gemeingut 
des Deutſchthums vonChicago gemacht 
wird. Die Direktion iſt jederzeit be— 
reit, mit Vereinen zum Abſchluß von 
Benefizen in Verbindung zu treten. 


J 


+ 
: Perſonal⸗Aachrichten. 


—— 
— Auf Graceland wurde geſtern der 
verſtorbene Deutſchamerikaner Louis W. 
H. Neebe aufgebahrt, und heute wurde 
der Leichnam in Aſche verwandelt. Im 
Familienheim hielt Paſtor Meyer von der 
evangeliſchen St. Johannes-Gemeinde 
die Leichenrede, der Turner-Männerchor 
widmete dem Verſtorbenen das Abſchieds⸗ 
lied, und auf dem Friedhofe ſprach Herr 
Emil Hoechſter einige Worte. Die Be— 
theiligung an der Trauerfeier war groß. 
Bahrkuchträger waren die Herren Martin 
Loeicher, Karl Weber, Fri Heff, Oswald 
Münch, Fritz Roepenack und Wm. Tiete. 
— Mit der Stadt Chicago aufgewach— 
ſen iſt Frau Seneca D. Kimbark, die 
heute im Chicago Beach Hotel an der 
Seite ihres, Gatten „den 55. Sahrestag 
ihrer Hochzeit fetert. Frau Kimbark wurde 
in Chicago aeboren, und zwar am 4. März 
1837, dem Tage, an melchem Chicago al3 
Stadtgemeinde inforporirt worden iſt. 
Nor Vater, 
Mitglied des 
vater, 
da3 erite Haus 


Staat3-Senat3, ihr Stief- 
Ihoma3 Church, Hat in Chicago 
aufgeführt, zu deifen Bau 
geglättete Bretter verwendet wurden. 


— —— — — 

* Der Krämer Jakob Stern ſchoß 
ſich heute Morgen in ſeiner Wohnung, 
8733 Commercial Avbe. in die rechte 
Hand, als er Frau und Sohn zeigen 
wollte, daß der Nebolver nicht geladen 


mar. 
Leiden, 


| 
| 
| 
Neues 
neues Heilmittel, 
| 





Bringt Hilfe, wo die altmodijchen 
Arzneien verjagten. 


Das Treiber und Haften des mobers 
nen Lebens hat ein mobernes Leiden 
erzeugt. Diejes moderne Leiden heißt 
nervöſe Schwäche, und während der 
leten zehn Kahre ift e8 wie ein Teuer- 
brand über da3 Land gemeht. 

Heute ift eine große Anzahl der Bes 
mohner, befonder8 der Stäbte, mit 
Nervenfchwäche oder Erfchlaffung, mie 
eö genannt wird, behaftet. 

Die Hauptiymptome dieſes mo— 
dernen Leidens find Mangel an Le= 
bensfraft und Energie, Nervofität und 
Magenleiden, Ichwaches Kreuz, Tchlech- 
ter Blutumlauf, Verftopfung und 

Schlaflofigfeit. 

Altmodifhe Heilmittel verfagten, 
deshalb wurde ein modernes Tonikum 
in Europa zur Befämpfung bdiefes 
Leidens eingeführt. Die Arznei mar 
ein fofortiger Erfolg, und ein ähn- 
liches Präparat hat jet einen enormen 
Erfolg in diefem Lande. Das Toni- 
fum heißt „Iona Vita” und ftärft die 
Lebensfraft erichlaffter Perfonen in 
ein paar Wochen. 

Seid Ahr ein Opfer diefed elenden, 
erfchlafften, Halbfranfen, ermatteten 
Auftandes? Geid Nhr nervös und 
niedergeſchlagen? Fehlt es Euch an 
Energie und Ehrgeiz? Iſt das der 
Fall, ſo ſeit Ihr mit Nervenſchwäche 
behaftet, und das Klügſte, was Ihr 
thun könnt, iſt, Euch von Tona Vita 
wieder zur Geſundheit und Kraft zu— 
rückbringen zu laſſen, welche Wirkung 
es bei Tauſenden von Anderen gehabt 
hat. Ihr werdet Euch wundern, wie 
ſchnell dieſes großartige, moderne To— 
nikum Euch wie neugeboren fühlen 
macht. 

Lee's Rhubarb Laxative, das Hilfs— 
Heilmittel, wird in Fällen von chroni— 
ſcher Verſtopfung angewandt. Rha— 
barber iſt das wirkſamſte aller natür— 
lichen Abführmittel. Andere Droguen 
reizen und ſchwächen die Eingeweide, 
Mhabarber ſtärkt ſie. Lee's Rhubarb 
Laxative iſt eine ideale Hausmedizin 
und ſollte ſtatt allen anderen den Kin— 
dern gegeben werden. Es iſt von an— 
genehmem Geſchmack. Der Public Drug 
Store, 26 S. State Straße, hat die 
Agentur für dieſe beiden großartigen 
Präparate in Chicago, und daſelbſt 

| Eud das Geld zurüderftattet, 
wenn hr nicht nollftändig bamit aus 
frieben ſeid. 


Peter Pruyne, war ſeinerzeit 
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Feine Silberjaden 


sur Amber 


6 Sheelöffet 
für 70 Amber Seifen - - Umfchläge 


Seifen :- Umichläge 


6 Theelöffel, .......70 Umidhläge 
6 Zce Gream Löffel, TO Umfcdläge 
3 Ghlöffel,.........70 Umfchläge 
3 Sabeln,.......... TO Umichläge 


Dies tft unfere fchöne Rofenmufter filberplattirte Waare unb ber reguläre 
Werth irgend einer der obigen Offerten it 125 Umſchläge. Sprecht vor im 


Amber Seifen Prämien-Laden 


171 N. Wabaſh Avenue, zwiſchen Randolph und Lake Str., Chicago. 
und ſeht unſere volle Auswahl von hübſchen Prämien. 


Offerte erliſcht am 28. Oktober, 1911. 


3 Eßlöffel 


für 70 Amber Seifen⸗-Umſchläge 


Die Städteausſtellung. 


Gewaltiger Fortſchritt im Löſchdienſt ver— 
anſchaulicht. 

Die Städteausſtellung im Koliſeum 
war auch geſtern offen und wurde ſehr 
zahlreich beſucht. Das Chicagoer Ge— 
ſundheitsamt verurſachte dem Publi— 
kum ein gelindes Gruſeln, indem es 
ihm Gelegenheit gab, einige Milliarden 
Krankheitskeime in Augenſchein zu 
nehmen, welche für dieſen Zweck ſorg— 
fältig auf Flaſchen gezogen worden 
ſind. Damit nicht etwa ein Unglück 
geſchähe, werden dieſe Flaſchen über 
Nacht in einem Sicherheitsgewölbe ver— 
wahrt, welches eigens dafür im Erdge— 
ſchoſſe des Koliſeum eingerichtet wor— 
den iſt. 

Großes Intereſſe erweckt auf der 
Ausſtellung u. a. ein moderner, neuer— 
dings für die New Yorker Feuerwehr 
angeſchaffter Löſchapparat, eine von 
einem Gaſolinmotor getriebene Spritze, 
die imſtande iſt, in der Minute 1000 
Gallonen Waſſer unter 200 Pfund 
Druck in eine ſehr beträchtliche Höhe zu 
ſchleudern. Dicht neben dieſem Er— 
zeugniß moderner Technik ſteht eine 
Drudipribe aus der Zeit, in welcher 
mir hier noch auf eine freimillige Feuer- 
mehr angemiefen mwaren, deren Mit- 
alteder das Pumpen felber zu beforgen 
hatten. 


Der GStäbtefongreh febt feine Ver- | 


hbandlungen * dieſe Woche noch fort. 
Für morgen, Dienſtag, Nachmittag iſt 


ein Vortrag des Mayor Seidel von 


Milwaukee angezeigt. 


(Eingeſandt.) 


Für Einfendungen aus dem Leferfreis iſt 
die Redaktion nicht verantwortlich. Zufchriften 
müſſen möglichſt flar und furz gebalten, und 
frei bon perfönlihen Angriffen. das Papier 
nur auf einer Ceite befchrieben fein. Nur 

Bufchriften, welche 


dee Einfender3 tragen, merden berüdjichtigr 


Auf Wunfch wird der Name nicht veröffentli t ! 


An die Redaktion der „Abendpojt“. 


Als eingewanderter Fußballſpieler habe 
ich mit vielen meiner Kollegen die trau— 
rige Wahrnehmung machen müſſen, daß 
es hier in der Metropole des Sportes, 
wo alle Sportzweige vertreten ſind und 
wo Baſeball taufende Anhänger gefunden 
hat, mit dem edlen Fußballiptel fehr 
ſchlecht beſtellt und daß dieſer Sport auf 
der unterſten Stufe iſt. 

Während ſich ganz Europa, England 
an eriter Stelle, für den „Football“ be= 
geiitert und deutiche und öjterreichifche 
Behörden diejen Sport fogar in den 
Schulen ala Sportziveig einführen, wiffen 
biele hiefige Einwohner nicht einmal, tma3 
ein „Afjoctation football” ijt, und bezeich- 
nen diefen Sport al3 roh. Freilich, mie 


den Namen und Mdreffe | 


| 





ei een ee een ee 
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The Big Store 


IEGEL(OOPER 
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Doppelte 
Siegel Stamps 
DIENSTAG 


den ganzen Tag 
mit den unbergleichlichiten 


Challenge 
Verfauf-Bargains 
in jeder Abtheilung 


Jutereſſante Ankündigung. 


Rudolf Cronau wird hier illuſtrirte Vor— 
träge über Deutſchland halten. 
„Alt-Deutſchlands Herrlichteit und 
Neu-Deutſchlands Größe“ lautet der 
vielverſprechende Titel eines mit 200 
farbigen Lichtbildern illuſtrirten Vor— 
trags, mit dem der befannte Reifende 


diefer Sport hier ausgeiibt hird, verdient ı Rudolf Cronau die Deutfch-Amerita- 


er auch feine andere Dezeichnung. 

Diefer Sport iit, menn „fair“ gefpielt, | 
nit nur gejundheitsfördernd, fondern 
auch fräftigend, und mürde jich in nicht zu 
langer Zeit auch die hiefige Bevölferung 
erobern und fich beliebt machen. 

Mir erjuchen Liebhaber diefes Sports, 
beit unjerem Schriftführer diesbezüglich 
anzufragen, und mir merden Mitglieder, 
forwie Spieler, jederzeit mwillfommen hei- 
Ben. Zujchriften erbeten unter Adr.: 

Für den „Internat. Football Ring“, 

R0yHG. Weil, 
1456 ®W. 18. Str. 


— —— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Trujt Co.” ftellten. jich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutjhland: 100 Mar... a 
Dejterreid: 100 Ironen.... 20.25 
Schmeiz: 100 Frants. .. 19.38 
Holland: 100 Gulden. .„.... 40.25 
Dane marf: 100 Sironet.... 26.85 
Rupland: 100 Rubel...... 51.90 


Berlor Das Gleihgewidt. 


An angeblih angetrunienem Zu- 
ftande ftürzte heute früh der 29jährige 
Schantwärter Albert Bederfon über 
das Treppengeländer feiner Wohnung, 
1249 Süd Michigan Abe, acht Fuß 
tief und liegt jegt mit gebrochener 
Schulter und innerlich verlegt im 
Countyhofpite" 


ner zu unterhalten und zu erfreuen 
beabjichtiat. Herr Cronau wird na= 
türlich auch Chicago mit diefem Vor: 
trage befuhhen. Der Soziale Zurn- 
verein, Ede Belmont Uve. und Paus 
fina Str., fündigt an, daß er mit 
Herrn Gronau Abmachungen getroffen 
hat, nach welchen diefer feinen interef- 
fanten Vortrag am Mittwoch, dem 18. 
Dftober, im großen Saale de3 ge: 
nannten Vereins halten wird. Eintritt 
25c die PBerfon. 

Herr Eronau ift Vizepräfident der 
Vereinigten deutſchen Gefellichaften 
der Stadt Nem York. Für fein gro- 
hes Gefchichtswerf: „Drei Jahrhuns 
derte deutfchen Leben? in Amerika“, 
murde ihm einer der Geipp-Preife zu> 
erfanni. 


Ein Tämpfender Ziegenbod, 


Ein Sergeant und zwei Poliziften 
Evanfton3 waren geftern nöthig, um 
einen fampfluftigen Ziegenbod einzu= 
fangen, der fi an den Blumen und 
Blattpflangen por der Wohnung von 
Frant Smith, Nr. 1146 Wesley Uve., 
gütlich that. Polizift Lanning wurde 


CASTORIA füsiugtngund nt. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Bergnügungd-Wegwmeifen 


utihes Theater — „NRadtafyl.“ 
ITege — ga Penalty.* 
t The Boß.“ 

ie era Souſe. „The Sittle® 


so38un0on 


iegfeld's Follie 
homas Shea In wechſeln dem 


„An Everyday Man.“ 

„Ihe Neft Eng.“ 

bie. — Burlest:Komödie. 
onfe. — Konzert jeden Ubend und 
Nahmittag. 

Ronzert jeden Abend und Gonntag 


— Mintergartfen-Ronzert. 
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Garten. 


ausgefanbt, um den Ziegenbod feitzu- 
nehmen. Er madte fi muthig an bie 
Arbeit, fam aber nicht zum Ziel. Der 
Bod beförderte ihn mit großer Ges 
Ichieflichkeit über den Jaun und ver—⸗ 
folgte ihn. Lanning manbdte fi 
fchleunigft an die Bezirfimahe um 
Verftärkungen, die in der Perfon eines 
Sergeanten und eines anderen Poli: 
ziften bald zur Stelle maren. €3 ges 
lang ihnen, den Ziegenbod einzufans 
gen. 
— —úû— m——— 


Von — überfahren, 


Der Briefträger E. EC. Hearn, 5407 
Southport Ave, mar geitern Abend 
bor dem Haufe 5333 Nord Clart Str. 
gerade von einem Gleis 
abgefttegen, al3 er von einem Michael 
Setter, 3755 Maple Square Xbe., = 
börigen Kraftwagen überfahren wur 
Der Unglüdliche erlitt Braufhen am 
ganzen Körper und mehrere Rippen- 


brüche. Die Polizei fchaffte ihm heim. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Manner uns RKnaben. 
(Ungeigen unter diejer Rudrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Grübte Urbeiter und Meifter auf Rugels 
lagern, Grfahrung in Deutihland erwünidt, jedod 
nigt unbedingt nötig. Wan wende ſich ſchriftlich 
mis Ungabe jchiger und früherer Ürbeitsitelien, 
Lopnaniprüden etc. an 

Butler, 180 Diamend Eır., 
Rhilavelphia, Pa. i 
22jpim& 


Verlangt: Erfahrener Bufbelman und guter Brefs 
für Weinigungs: und ärbereigeihätt. Stetiger 
lag und guter Xobn. WI NR. Keozie Une. moDdi 
Berlangt: Junge in Bäderei. 95T N. 
pe., nahe Chicago Xpe. 


Ridgeway 

Berlangt: Gin zeivedter Aunge von 14 oder 18 
Jahren, für Gänge zu beiorgen und ji aligemerm 
nüglid zu machen; mus english jsrehen und ihreis 
ben. 310 W. Superior Etrage. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Gates. 1184 
Eüd Hedyie Uve,, nabe 12. Straße. 


Berlangt: Vorter, mub beifen am ii aufivar» 
ten. 10 S. Canal Eir. 
Tücdtiger, Hinter Bartender, perfekt 
Wann. 3 ©. Hals 


Berlangt: 

eigliıy 
ed trage. 
Verlangt: Wageniinied und Wagenjhmied-Gehils 
en; nur Deutiche mut langjähriger Erjahrung. 
62 Elfton Upenuc. 


predyeuzer, lediger 


Verlangt: Outer, ebrliher deutiher Mann al 
Korter. Suth, 68 W. North pe. 





Verlangt: Etetiger Mann für leichte Urbeit, der 
ettwas Geid einlegen kann. 2338 40. Court. 


Verlangt: Prejfer an Damen:Aadets, ebenfalls 
Unterprejfer; mus junger Dann jein, der millens 
ift den Ehop jauber zu halten. ©. Sobel, 07T W. 
Divifion Sir. 


Berlangt: 2 gute Damenihneider an Goat$. ; 
eman, 156 W.Divijion Str., nabe LaSalle Üpe, 


Verlangt: ZAunger deutiher Mann als Porter in 
Saloon; Fri eingriwaniderter vorgezogen. Nach: 
De ken 6 und 7 Uge Ubenbs. 601 

T. 


Berlangt: Erfahrener junger Mann gefucht für 
eine Darm. us a Berona, a 37. 


et: Guter Porter und Qunhmann. 801 W. 
Str., Süpdmeftede Halften. 


Berlangt: 
Dayton Str. 


Verlangt: Painter, EEBT N. Marfhfield Upe. 


Verlangt: Starker Yunge mit etivaß Erfahrung in 
Bädere: an Brot zu helfen. VBorzuiprehen heute und 
morgen, 1819 North Upe., nahe Aſhland Abe. 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, an alte Urbeit; 
muß gut bügeln können. Sep, 1871 Open — 
ınod 


Berlangt: Ein guter Man alß Ifee bei Goms 
pounder, an g 41 — 


Verlangt: Mann in Wurftmaderet, um glei 
auszubeinen nd am Stopfer zu arbeiten, Nachzu⸗ 
tagen bei ber Midelberry Saufage Go., 4585 Groß 

venue. 


Verlangt: Lehrling in Beͤcerel ait von 6 biß 
Monaten Erfahrüng an Brot und Rolls. 2149 
W. WMabvtſon Str. 


Berlangt: ei derheirathete Baderwagen⸗Trei⸗ 
ber; nur erfahrene, tüchtige Verläufer und ſtetige 
Manner brauchen dorzuſprtechen. Ma Ziſd Mars 
ba Etr, male Second Str., Gary, In .  mobdimt 

Berlangt: 814 Fullerton 
denue. 


Derlangt: Guter deutſcher Barbier. 281 S. 
ley Ave. 


Verlangt: Junge an 
und Bow. 24 — 21 


Berlangti Starker Yunge an Brot, muß fon 
in Bäderei gearbeitet haben. 184 R. Blarf Str. 


Berlongt: Ein Damenfhneider; muß englif® 
iprechen. 716 ©. Kedzie Ave. 


Berlangt: Schneider, Bufbelman, 14 N. Dearboen 
Straße, Zimmer L 


Verlangt: Erfter Klaffe Schneider an Männer: 
Röden; ftetige Arbeit Da8 gange Yahr. Dito, 1836 
Wells Straße. modimt 


Verlangt: Gelernter Buther, mub im Store heile 
fen, Wurftmader, guter Lobn für den richtigen 
Mann. %. Martin, 1701 CElybourn Ave. 

Verlangt: Ein guter Schneider auf beftellte Ure 
beit. 2010 Milmwaufee Üpenue. 


BVorter. 1508 Eiybourn Apenue, Ede 


AYunge für Bäderei, 


Oah 
mo» 


Gates. Rahterbeit. 86.00 
. Str. 


Pag, muß aub bügeln können; 
Noble Straße, Store. 

Berlangt: Tühtiger Schneider 
1012 Diverſey Blod. 

Verlangt: Zwei gute Schneider und Duſdelman 
8362 Lincoln Ave. modi 


Verlangt: Porter fir Saloon. 1659 M. North 
Avenue. 


Berlangt: Schmiebehelfer und Finiſher an ar 
genarbeit. 159 N. Green Gtrape. 


Verlangt: Sofort, ein Mann am Milhmagen, 18 
bis 24_Yabre alt; muß mit Pferwen umgeben füne 
nen. Braudt "- einige Monate im Lande zu jein. 
230 Samndale Are. Mhone: Humboldt 7982. 


Derlangt: Modmader auf Mode, guter Lohn, 
Arbeit Daß ganyge Aahr. 1945 M. Chicago Aven ue 
und Robey Str. 


guter John. 


und Bufhelman, 


Berlangt: Lands, Fahrt fret; 
Lathe Hands. Punch Preß; Millwright-Helfer; 


er. Entral Employment, 184 Waihington Str. 


Berlangte 2 Männer für Babsitarbeit. su — 
WS. Euperior Str. 


Garpenters uch 


Verlargt: Aunger Mann fir Vortererbeit. 40 
Eid Ufpland Anenue. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Porter, einer der am 
Us aufwarten und Gurceounter bejorgen tann, 
nur erfahrener Mann wolle ji melden In 164 OR 
Michigan Etrake. 


Berlangt: Bimei_deutiche Maiters, 810.00. Kommt 
fofort fertig zur Arbeit, 4012 Lincoln Ude. 


Berlangt: un odına 
gu arbeiten, 


nee ing 
Berlangt: Junge bon 15 bis 16 Nadren, in 
ber Bäderei au belfen. 1440 Fullerton Ave. 


Helfer in Etrangfärderet. 2849 


— 


Buſhelmen und Rodmacher, i d 
tn Due 


Berlangt: 
Sheffield Ude. 


Perlangt: Erfahrener Prolder. 
übe. 


Berlangt:i Ein guter Schneider flir alte unb 
neue Urbeit. Chas. Mueller, 473 U. 8. Sn. 
amo 


860 W. ron 
iepim 


"Berlengt: Sofort ein Engineer mit Dtgens, Huber 
Lohn. Souts Boue, ChHefsEngineer, 6565 m. Abe. 
omode 


an 
fons 


Berlongt: Ein erfahrener Draht⸗Arbeiter 
Efirtfformen. 1117 W. Lafe Str. 


Berlangt: Uhemacer, erfehrene Männer; daus 
ernde Stelung; mülien Empfehlungen baden. Zu 
erfragen von B bis 11 Uhr Morgens bei Mr. 
Megenberg, 24ipimXt 

Sears, Rsebudk& Co. 


Berlangt: Xinner; Union; muk Tin Roofing 
und Butter-Arbeit verftehen. Wpr.: &. 571, Abend: 


po fafomo 
Belange Yımger eingewanderter Mann für alls 
gemeine Sffice-Arbeiten. Adr.: &, 29 —— 
ſaſomo 


Verlangt: Seldenweher, Seinwand- 
weber oder Banbweber. Nachzufragen bei 
A. B. Kiedler & Sons, Eugenie undHam- 


mend Str., nahe Sedgwid St., Nordieite. 
Divlmxt 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Guter deutiher Barbier münjcht ftetige 
Stelle; jpricht gut engliüih. 47 Sigel Str. Fiier. 

GSefudht: Deutiher Mann in mittleren Jahren 
fucht irgendwelde Arbeit. Schilling, 2100 Zar» 
rabee Sir. 
Gefucht: Eriter Klaſſe Rockmacher ſucht Ar 
beit außer dem Haufe. Adr.: &, 3. 369 Abend» 
mit. modimi 


efucht: Stelle al8 Wächter. Anton Dierman, 
1433 N. Halited Etr. 

Geſucht: Deutiher verbeiratbeier Mann fucht 
@telle. Kann auh mit Pferden umgeben, Adı. 
Brenner, 1758 Elubourn Ave. 


Geudt: Ein junger Mann fucht irgend eine Ars 
Beit im Store oder Saloon als Porter, ſpricht 
deutih und polniih. Reinhold Kumfe, 3710 Süd 
Sonore Etrabe. jomo 

Geiubt: 2. und 3. Hand Bäder jucht ftetigen 
lag, vorläufig noh in Urberr, gut an Brot, Rolls 
and Piöcwits. Abr.: &. 227 Abenppoft. jafomo 

Geſucht: Deutiher Ehauffeur-Mechaniter, 6-jährige 
chrpraris, 25 Nabre alt, arobe, ftattliche Ericei: 
ung, jucht Nobad, 1725 Humboldt 
* ft—mo 


Ztr 
SIT, 


Stellung. 


Nunger Mann, ipriht aut deutih und 
int paifende Stelle in Office oder Ge: 
.ı 8. 958 Abendpoft. 2iplm& 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Züchtiger Kellner, verheirathet, ſcheut 
feine Ürbeit, jucht ftetigen Tagess oder Abenpplag. 
D. Rube, 320 Loomis Str. 


Geſucht; Guter Wurſtmacher ſucht Wrbeit, Tann 
auf Maſchine arbeiten und täuchern, in aller ande: 
ren Arbeit bewandert. Ch. Pwandra, 2330 Süd 
Spaulding Avenue. modi 


Gejubt: Selbftftändiger VWäder an Brot und Kolls 
pe ftetige Stelle, arbeitet au neben Bob. Upr.: 

. 407 WÜbendpoft. modimi 

Geſucht: Junger Mann fuht Stellung an Milch: 
tagen oder in Brauerei. Ri, Witter, 1506 Cly⸗ 
bourn Une. 


Geſucht: Ein erſter Mafje Barbier jucht ftetigen 
Blag. ft feit in jämmtlichen Arbeiten im Gejdäft. 
Wüniht eine ftetige Stelle. Geht aub aufs Xanp. 
Guter Lohn. Xelephon: Late View 824. 


Gefudt: Mann jucht Pat in Privatbaus, Keilel 
su beigen. Bogner, 1645 Burling Str. 

Gefuht: Griter Slafje Painter, Calciminer, Sarts 
bolz=zyinisher, jucht Yrbeit. Gute Arbeit garantirt. 
F Schmidt, W25 Lincoln Ave. 


Fran 
Geſucht: Bäder, erfahrener Mann, ſucht 
als erſte Hand oder allein zu arbeiten. 158 

Indiana Str. 


Arbeit 
Weit 


— 


_ Gefudt: Saloon: Porter jugt dauernde Stellung. 
Henty Miller, 2158 Stncoln Une, 


Geſucht: Fleißiger Deutjcher 
Vorter in Saloon; kann Lunch ſerviren, 
Jahre in letzter Stelle. Stefan Wutitſch, 
Wavdeland Ave. 


Geſucht: Stetige Stelle ſucht Selcher und Fleiſch⸗ 
hauer⸗Gehilfe, ſpricht deutſch und ſlovakiſch. J. C., 
566 Weſt 18. Straße. modimi 
Geſucht: A⸗jahriger Deutſcher, ann alle Yarıms 
und Gartenarbeit, auch mit Handwerkzeug ungehen 
und Kuhe melken, ſucht paſſende Stelle. Adr.: H. 
679 Abendpoſt. modimi 
Geſucht: Junger deutſcher Butcher ſucht Stellung, 
um ſich im Store einzuarbeiten. Adr.: H. 568 
Aben dypoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann, ſpricht engliſch, ſucht 
Urbeit. Uranz, 2058 Gleveland Une. 


Geudht: AYungerr Mann fudht Stellung auf der 
Bearm oder Treibhaus. 1462 Eiybourn Ave. 


fuht Arbeit als 
war zwei 
32 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Cakes und Brot, 
fucht ftetige Arbeit; gebt au auf3 Land. Telephon: 
Laufe View 1438. 3556 N. Halfte Str. 


Gelust: Guter, zuperläffiger Shubmadher und gue 
ter Verkäufer, mit —— Erfahrung, wünſcht 
ſtetige Stellung. Adt.: O. K. 768 Übendpoſt. 


Geſucht: 20-jähriger junger Mann wünſcht Haus— 
arbeit oder irgend welche Beſchäftigung; ſpricht etwas 
engliſch. IJohn Mespala, 4749 Loomis Strt. 


Geſucht: Zuverläfſiger verheiratheter Mann ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung. Scheut keine Arbeit. — 
Wr.: &. 573 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Starket junget Mann ſucht Arbeit in 
Pack⸗ oder Lagerhaus. Hat Erfahrung. Mopreffe: 
8. 991 Abendpoſt. modi 


Geſucht; Erfahrener Brot- und Cakebäder, 38 
Jahre alt, in hieſiger und deutſcher Bäckerei be— 
wandert, ſucht Stellung, allein zu arbeiten. Adr.: 
VPaul Schmidt, 8 W. Aberdeen Str. 


Geſucht: Guter verheiratheter Treiber, 
lannt, verſteht alle Stallarbeiten, ſucht Stellung. 
Beite Referenzen. U Graf, 1756 — 14. PBlace, 
hinten, Top lat. modi 


GAfuht: Yunger Mann, fpriht englifh und 
Deutich, fucht irgend eine Beihhäftigung. 6117 Gaft 
Radenswood Part, 2. flat. modimi 


Gefuht: Karpenter, mit Werkzeug, fucht ftetige 
Arbeit in der Fabrif oder bei gutem KRontraftor. 
red, 3021 Broad Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker aus 
Be fudt Arbeit. Otto, 2432 N. Afhland 
be. 


ftabtbes 


Gefudt: Junger Mann, 19 Jahre, mit etwas Gr: 
fehrung in Grocerpgeihäft, fpriht gut deutih und 
engltih, fudht ftetige Stellung. Getl. Anfragen an 
®. 21 Abenppoft. — 


Geſucht; erg eingemanderter Deutiher, aroß 
und feäftig, juht Stellung al3 Automobil-Maiher, 
oder fonftige Arbeit. Nobadh, 17265 Humboldt Str. 

friafonmo 


Berlangt: Frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit - Gent das Wort.) 


Läden unb Fabrifen. 


Berlangt: Erfahrene Baiters, Gont- 
und Skfirt-Macder und Kleider-Näherin- 
nen für unjere Umänderungs-Räume. 
Nakhzufragen anf dem 12. Floor, füdliches 
Beer Marihball Field& Co, 

etail. 


momija 


Verlangt: rfabrenee Mädden fir Bäderladen. 
1955 S. Halfted Straße. 


Nerlangt: Mädchen, um dag Kleibermaden zu er= 
lernen; Xobn mährend der Lehrzeit. 175 N. State 
Straße, 6. Floor. 


— — 


Verlangt: Drygoods-Verkäuferin; ſtetige Stellung. 
4326 Wentworth Ave. 


Mädchen, um an kuünſtlichen Blumen 


Verlangt: 
erfahrene und Anfänger. 389 Weſt 


u arbeiten; 
bicago Ave. 
Perlangt: Prefjerin in färberei oder Wäfcheret. 
1817 Burling Str., 2. Floor, hinten, 


Berlangt: Mafhinen-Räherinnen an Kraftme= 
zes, Matragen:e und Molfterarbeit; ftetige Are 
beit und Gelegenheit, fih zu verbeiiern, für Die 
rihtigen Perfonen. Nacdzufragen bei der Sindel 
Bed Co., 400 W. GCrie Str. 

Zerlangt: 25 Mädchen, um das Cho- 
colate Dippen zu erlernen. Outer Lohn 
während der Lehrzeit. 311—329 Weit 
Superior Str. National Candy Company. 

Biptlm 


Berlangt: Büglerin in ber Pärberei. 2451 


Rincoln übe, 
Verlangt: 
Halfted Str. 


Fintider an Damen-Suitt. 6751 ©. 


19jp, im 


Berlangt: Meiftyinifhers und feine Hand-Nähes 
rinnen. Vaughan, 8 S. Michigan Blod. ſaſomo 
Hausarbeit. 

Verlangt: Reinliches Mädchen aus Deutſchland, 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Mo— 
dernes Flat, Nord Clark Str. Car bis Wrightwood 
Ave. und zwei Blockß öftlih laufen bis 2735 Bine 

Grove Üpe., 3. Stod. 


Berlangt: 


Mäpchen für allgemeine &ausarbeit; 
2 in Familie. S 


1610 W. 12. Str. 


Verlangt: Fine MWafhfrau für Montag. 
Humboldt Blod. 


Verlangt: Deutſche Frau für Waſchen und Bl⸗ 
deln. 6172 Evanſton Avbe. 


2161 


Deutſches Mädchen für leichte Haus⸗ 


Verlangt: 
6172 Evanſton Ave. 


arbeit; keine Kinder. 


Verlangt: Ein ſauberes deutſch und engliſch ſpoe⸗ 
chendes Mädchen, keine Wäſche. 724 North Avenue, 
Ecke Burling Str., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Köchin und Wäſcherin. Gu⸗ 
tes Heim, angenehme Umgebung. Privatfamilie. — 
Nahzufragen Dienftag nah 10 Ubr Morgens. 538 
Diver ſey Ve 2. Apartm. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
orbeit und Koden in fleiner Familie. 28362 Evan: 
ſton Ave., nahe Diverſey Blovd. 

Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
Guter Loͤhn, qgutes Deim. in Familie. ©. 
Kemp, 6206 St. Laiorence Une. Phone: 
8617. 


Verlangt: Frau, um bei der Hausarbeit zu dei 
fen. Gutes Selm und ger Lohn für Die richtige 
Berfon. R10 Diverfey Une., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen over Frau für Haußarbeit. 
1637 Summerdake Ave. modimi 


Verlangt: Tüchtlges Küchenmädchen, welches etwas 
vom Kochen verftehbt. $8 die Woche. 314 N. Glart 
Str., Saloon. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 97. 684 Barry Une, 8. Flat. 


Verlangt: Eine Hauspälterin in mittlexen Jah— 
ren bei fleiner Yamilie. VBorzujprehen Abende 6 
Uhr. X. Krembeller, 216 — 3. Bla, nahe Went: 
worth Ave. modi 


Merlangt: Mätdien für leichte Hausarbeit; kein 
Kochen. 3418 Vierce Une, nahe Homan Xpe, 
Nehmt North Ave. Gar. 

Verlangt: Erfehrenes Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit. 4923 
Flat. "Phone: Cafland 4814. 


Stewart 


um Koden und 
rand Blod., 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
DT W. Nortb Ave. medi 


Verlangt: Sofort, ftarfes Mä 
Sausorbeit; guter Lohn. 516 
1. Flat. 


m für allgemeine 
ilmaufee Avenue, 
mobi 


welches auch kochen Tann. 23521 


Verlangt: Mödchen, 
Clybourn Avenue. 


Verlangt: Erfter Klafje zweite Köhin. Anzufra- 
gen: 6358 Evanftor Ape., Ede Devon. 


Berlangt: Frauen und Verden. 
(Angeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
end Kun main en nnd 


Sausarbeit. 


Verlangt: Frau, um in der Küche helfen. 
Südweſtede Madiſon und Fifth Ave. nn 


Verlangt: Gin Mädcen als Köchin oder für alls 
gemeine Sausarbeit, Nobn von B bi5 B. UML 
ring Park Blvd., Ede Francisco Abe. 
einen nn nn ne 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


t Hausarbeit. 
Rotbitein, 1087 Miilmaufee Une. 


modinti 

Verlangt: » Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim, guter Xobn, 89 Michigan Avenue. 
modimi 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachyufragen 2424 N. Spaulding Ave., 
2. Flat. 

Berl not: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
4 in Familie. 1753 Humboldt Alm. 


Verlangt: Ein gutes Ddeutiches Mäpdden in Far 
milie don Zweien; fann auf uni au zu Hauie 
Ihlafen. &14 George Str., nabe Halfted, 2. Flat. 

PVerlangt: Gin Mäpden von 17 bis 
alE zweite Hilfe. 400 Rosion Blace, 2. 
Ede Xıle Riem Une., am Lincoln Bart. 


18 Achren 
Apartm’t, 


Verlangt: rau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleinem Hotel. 105 N. Filth Avenue, 
predit oben vor. 


Verlangt: Mädchen 
47456 IAndiana Abe., 2 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 88. 147 LasSalle Ave. 





für allgemeine Hausarbeit.— 
at. 


Verlangt: Eine Köchin für einfaches Kochen; feine 
Wilde; $7 die Woche. 4044 Prairie Ave. 

Verlangt: Hausbälterin und Köchin; zubaufe ichlas 
fen. Zahnarzt, 1245 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: 
Boulevard. 


Waichfrau. 


Gine 1753 Humboldt 


modi 
Verlangt: 3 


angt: Mädchen für allgemeine 
4 in Familie. 


1753 Humboldt Blod. 


Hausarbeit. 
modi 





ıgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie. Kein Waſchen. Gute Koͤchin. Re— 
5176 Mihigan Ape., 3. Flat. 


Verlangt: 
tleiner 
ferenzen 


Verlangt: Ein Kindermädden für ein 1 Iahr als 
Hi Baby. Referenzen. 5176 Michigan Avenue, 3. 
Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen ald Aufmärterin in Re: 
ftaurant. 1018 S. Halfted Str., 2, Floor. 


Verlangt: Mädchen, 15 Nahre alt, für leichte 
Hausarbeit. 1598 Glybourn Ave, Ede Dayton Str. 


 Verlangt: Junges Mäddhen zur Stübe der Haus: 
frau; zu Kaufe jchlafen. 1559 N. Hallted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit in kleiner deutſch-amerikaniſcher Familie; qu⸗ 
ter Platz für das richtige Mädchen. 437 S. Taylor 
Ave., Oak Park. Nehmt Madiſon Str. Limits Car. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um Zimmer rein 
zu machen. Hotel Glenn, 515 N. Clärk Str. 
Verlangt: Frau zum Keinmachen für halben 
Freitag. 1122 N. Clark Str., Top Floor. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1047 Belmont Ave. 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen als Köchin. Cohn 
8 die Mode. Krine WMWaicharbeit. 4953 Grand 
Poulevard. modi 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, fleine Familie. 07 Augufta Str. Phone: 
Humboldt 6584. 

Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit und 
bei Kindern zu beifen. 3604 Ogden Ave bone: 
Yaiprıdale 3398. 

Verlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit; 2 in der familie, Gutes Heim. 
N. Meftern Ave. 





für gemwöhnlige 
4054 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. — 
524 Thomas Str., hinten. 


Verlangt: Gute Köchin in Privat:fyamilie. 1530 
Gongrek Str., nabe Aihland Blod. mobdimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
358 Armitage Ape., Ede Lamndale Ave. 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

lerton ve. 


3514 Puls 


Z Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerikaniſcher Familie; kein Wa— 
ſchen. 1100 N. Mobey Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4808 Prairie Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 558 ©. Aihland Abe. 


Perlangt: Sauberes Mädchen, muß einfah Tochen 
fönnen und bei der Wäjche helfen; ein zimeites Mäde 
Ken wird gebalten. Weierenzen. 5330 Greenwood 
Ave. Phone: Hude Part 4998. 


— 


fie allgemeine 


Perlangt: Mädchen 
Familie. 3817 Roteby 
Hochbahnſtation. 
Verlangt: Köchin, ſowie zweites Mädchen. 
Stradford Place, nehmt Evanſton Ave. Car. 
phon: Graceland 5714. 

Verlangt: Ein qutes Mädchen 
Hausarbeit; kleine Familie. 5730 
Phone: Midway 186. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Heiner 


Str.: 


Hausarbeit in 
nahe Grace 


für 
Str., 


567 
Tele 
mobi 
ür allgemeine 
rerel Avenue. 


Mädchen oder frau für allgemeine 
>27 North Une. 


Verlangt: Zweite Köchin. 628 Wells Str. 


Berlangt: Wafchfrau. Mrs. M. Panler, 6234 R. 
Paulina Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Kochen; 
eine Familie; gute® Heim; 5.) die Woche. 5649 
Michigan Ave., 2. Flat. modi 


Verlangt: Eine erſter Klaſſe Köchin für Reſtau⸗ 
raut, welche in der deutſchen Küche gute Erfahrung 
kat, aud) zweite Köchin gewünicht. 418 Nord State 
Straße. modi 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gmprebhlungen. 643 Wrightwood Ave., 2. Flat. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
2138 Larrabee Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kochen, waſchen und bügeln. Anzufragen im Store, 
2500 Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit; 
keine Waſche; guter Lohn. 2000 Roscoe Str., Ecke 
Nobey Str. 

Berlangt: Wafhfrau. 820 Diverjey Bipd., nahe 
Halitevd Straße. 

Verlangt: Tüchtiget Mädchen zum &andnähen bei 
Damenihneider. 1012 Dwerſey Blod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haufatre 
beit, deutihzungarifches bevorzugt; Lohn $7; keine 
Mäfche. 706 Sheridan Road, nahe Pine Grove und 
Evanfton Wpe., 3. Apart., öftlih. Tel.: Graceland 
3219. 

Rerlangt: Maihfrau. Mrs. Graves, 359 Fran: 
fton Apenue, 1. fylat, link. 


Berlangt: Gute Riihenfrau und Köchin im Reftaus 
rant. 247 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn und gutes Keim. 136 Blue Asland 
Avenue. Weinſtein. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen. 2 in Familie. 120 N. Robey Str. 


Verlangt: Anftandiges Mädchen in kleiner Famille 
für allgemeine Hausarbeit. 4848 Prairie Abe. 1 
Flat. mimo 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes deutſch-ameritaniſches Vermittlungs-Inſtitui. — 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 14053 R. Elark 
Str. Tel. North Wl. 2lagmomi* 

Verlangt: Fine erfabrene Köchin, für Buſineß— 
Sund. Weſt 22. Str. frſamo 


Dr 
Verlangt: Teutie Mädchen, bei KSausarbeit zu 
helfen. Kein Waſchen oder Bügeln. Sogleih nad: 
zufragen: 4320 Hazel Ave. Tel. Lake View 3623 

19fp, 1w 


Verlangt: Kleines Mädchen oder alte Frau, um 
zweijähriges Kind zu beaufſichtigen. Nachzufragen 
nah 612 Uber. 1924 Home Str 19jp, 1m 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß deutfh fpreden. Habe, 508 S. Afhland pe. 
19fp, 1m 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, 3 Ermwadiene, muß Tochen veritehen und eng: 
fifh iprehen. Mrs. Wolff, 4957 Michigan Xpe., 
Tel. Douglas 3319. famo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 49% Gramd Blvp., 3. Apt. jamodi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Chriftman, 910 Windjor Upe., nabe 

famo 


Verlangt: 
kleine Familie. 
Sheridan Road. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in der Familie. Weſt 54. Place. jamo 


Berlangt: Gutes Mädchen fir nemöhniche Haus: 
arbeit in Meiner Familie. 916 Aiblaund Wipd, 
fomo 


Berlongt: Ein Mädchen, noch nicht lange einge: 
wandert, für Hausarbeit. Adr.: 9. 578 Abenypoft. 
mobi 
Zerlangt: Katholifhe Frau für allgemein 
usarbeit. Gute Ködin, Kleine yamilie. 904 
nter tr. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen fir allge 
‚meine Hausarbeit. Nadhaufragen bei Dr. Baum: 
aart, 2329 N, Halfteb Etr. 


Verlangt: Deutihes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, muß einfach Lohen fünnen und en Aa 
iprehen:; feine Mäfche. 4715 Sheridan Road. EL: 
Kavenswood 2979. 21iplm® 


— 


ſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt; Ein nicht zu Junges Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit. Muß aut lochen önnen, 
in Familie von 8 Ermwadfenen. Lohn $6--$7 
die Woche. Bilchoff, 4620 Hazel Ave., nane Wil- 
Ade., Ravenswood, Apt. 4. Iel. Kaden? 
wood 1113. 


‚ Verlangt: Englifh fbrehendes, erfabrenes deut: 

ihes Mädchen, das einfach Kochen verftebt, zwei in 

der Yyamilic, 88.00. 5014 Grand Bivd,, ?. part. 

jomo 

Verlangt: Meinliches, junges Mädchen fir Haus— 

arbeit, braucht nicht kochen. Mr3, Walter Kirk, 5914 
Grie Str., Auſtin-Chicago. "Phone: Auitin 


Perlangt: Bon Wittiver eine ältere Frau oder 
Mädchen, die ein qutes Keim wünfcht und jolches 
bobem Yohn vorzieht. 56 Meilen von Chicago. Apr. 
&. 206 Abendpoft. 21ip1mi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
8.00; muß englii' veriteben. 
lat, Edgemater. "Phone: 


Sausarbeit, 
10 Hood Ave., 2. 
Ravenswood 1067. 

21fpimX 


Verlanat: Saubere und ehrlie Frau für Ge 
Ihirrwaihen einige Stunden des Abends. Mut, 
in der Nähe wohnen. 549 isullerton Pipe, 
ee Er —ñ— — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Deutſche ältere Frau wünſcht 
bei kleiner Familie. Bitte 
varrabee Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch— 
machpläye. 23737 Lallou Str. 


Deutſche Frau ſucht ftetige Wafch:, Pit: 
Reinmahdläge. M. R., 612 Sinſche 


\ ute Stelle 
vorzuſprechen. 1902 
modi 


und Rein— 





Geſucht: 
gel oder 
Straße. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen juht Stille ale Kö— 
sin, Neftaurant oder Privat. 1716 Elybourn Ave., 
2. Flat 


Geſucht: Deutſches Mädchen, gute Köchin, ſucht 
Stelle in Privathaus. Nordſeite bevorzugt. K. H., 
1637 Dayton Str. modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße. 1627 Tayton Sir, 


Geſucht: Gute deutſche Waſchfrau ſucht Plätze bei 
Tag oder nimmt MWäfhe ins Haus. KHarger, 1327 
Larraber Str., lints, eine Treppe. 


Gejucht: Deutihe Frau wiiniht MWäjche ins Haus 
zu nehmen. 719 Bladhawf Str. 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stelle in klei— 
ner Familie. Miß Reijdl, 3300 — 23. Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. Pitte vorzuipre: 
den. 1521 W. Obio Str. 

Gefuht: Deutfhe Frau fuht Maik: und Rein: 
machpläße, 947 Concord Pl, nabe Gipbourn Ave., 
Front, 2. Flat. 


Geſucht: Zwei Mädchen fuchen Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte felbft vorzujprehen. 312 Met 
43. Straße, bimten, oben, 

Geſucht: Cine Drutiche alleinftebende Frau in 
mittlerem Alter fucht Stelle al3 Köchin, Hotel oder 
Saloon. 1445 Gleveland Ape., 1. Floor, hinten. 


Gejudt: Deutihe Frau mit Kind fucht 
als Haushälterin; fiebt mehr auf autes Heim als 
hoben Tohn. 1435 Wels Str., 2. Flat. 


Stelle 


Gejucht: Deutihe Frau milniht Wafhpläte für 
Dienftag und Mittwod, in oder außer dem Haufe. 
Fischer, 1655 Nine Str. 


1 rau fuht Mafchpläße 
Dienftag und Donnerjtag. Pitte_vor- 
odr zu jhreiben. 310 Weit B. Place, 


für Montag, 
zuſprechen 
hinten. 


„ Gefudt: Gute deutfche Frau fucht Stelle 
Hausarbeit bei einem Wittiver. Mrs. Ebert. 
zufragen bei Mr2. Mueller, 3564 Lim: Str, 


Gefucht: Deutiche junge 2 fuht Hausarbeit. 
Bitte vorzufprehen. RT MM. 21. Str. 


zdl 


für 


Nach— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle flir Haus— 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. 2124 — 2. Straße. 
modimi 


Geſucht: Ein deutſch und engliſch ſprechen des 
Mädchen ſucht Stelle in einem Geſchäft oder in der 
Bäckerei zu arbeiten. Bitte vorzuſprechen. 1709 
Dahton Str. 
Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für einige Tage 
in der Woche. 1838 Orchard Str. 


Geſucht: Frau wünſcht MWäjche ins Haus zu neh: 
men. 175 N. Halfted Str., binten. 


Gefuht: Gingewandertes Mädchen fucht Stelle file 
Hausarbeit, kann gut focdhen. 1900 Larrabee Str, 
Geſucht: Erſter Klaſſe Wäſcherin ſucht Plätze zum 
twaihen und bügeln. 1462 Elvbourn Upe., Bajem't, 
modi 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Köchin 
in Familie, oder Saloon, kann auch waſchen und 
bügeln. Nachzufragen: 1408 Cleveland Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, kann wa— 
ſchen und bügeln. 1340 N. Campbell Ave. 


Geſucht: Ein kürzlich eingewandertes deutſches 
Mädchen wünſcht Hausarbeit. Netzler, 1421 W. 
Huron Straße. 


Geſucht: Starke Frau wünſcht Waſch⸗ oder Rein— 
machplätße beim Tag. R. H., 5401 Honore Str., hin- 
ten, unten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen in mittleren Jahren 
ſucht Stelle als zweites Mädchen. Bitte vorzuſprechen, 
2418 N. Arteſian Ave., hintere Cottage. 


Geſucht: Mädchen, 5 Jahre im Lande, ſucht 
Stelle ſür leichte Hausarbeit, 2283 Elhbourn 
Abe, ö 


Gefuht: Erfahrene deutsche Frau, 37 Nabre, fircht 
Stelle al$ KHaushälterin. Adr.: M. 402 Abenppoit. 
fonmo 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gesucht: 
tor⸗Stelle. 


Junges reinliches Ehepaar ſucht Jani— 


F. Lang, 1542 Elybourn Ave. 

Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht 
Stelle, Frau als Köchin oder Wäſcherin, der Mann 
für irgend welche Arbeit, verſteht auch Dampfhei— 
zung. Kranker, 1472 Webſter Ave. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 40 Jahre alt, 
die Bekanntſchaft eines Mädchens oder Wittwe ma— 
chen, die eigene Farm beſitzt; bei gegenſeitiger Zu— 
neigung Heirath. Verſchwiegnheit Ehrenſache. Adr.: 
R. 400 Abendpoft. 


möchte 


Beriönliches. 
(Angeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Kinderkfeider jeder Art werden fauber angefertigt. 
Niedrige Breite. 170 Sedgmwid Str., 1 Tr:ppe. 


Plafter- und Schorniteinarbeit 


Pride, Bement:z, 
Yarik, 66 Hinſche Str. 


billig ausgeführt. 


Gefucht: Erfahrener deuticher Techniker übernimmt 
die Ausführung von technijchen geichnungen 
gegen geringe Entſchädigung als Nebenarbeit 
ferten an Leo Laubmeyer, 700 North Ave., 


um. 

Of: 
erbeten. 
fonmo 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln yeder 
Große fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer— 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 
15fep,im 


Plaſter⸗, Brick-⸗, Zement: und Schornftein: Arbeit 
billig ausgeführt. Spberlics, 1942 R. Halfted Str. 
Tel. Lincoln 6914. ag3ldofamoim 


Verlangt: Deutihe Good Xemplars oder totale 
Ubftinenzler in Chicago und Aingegend, um einem 
deutihen Redner behilflich zu jein, eine Temperenz: 
Geichihaft zu gründen. Schreibt an Willard CO. 
Wolie, Beverly, Maſſ. 19jptim 

Beglaubigungen, VBollmahten, Teftamente, 1leber: 
fegungen, PBriefihreiben und fonftige jchriftlihe ıımd 
notariefle Arbeiten prompt und zuverläilig beiorgt. 
Exıtorius, 101 S. Fiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobant Etr.. nahe Genter Str, *x 


Sqgreibmaſchinen-Arbeiten, Diktate ete., — 
engliſch und ſpaniſch, aut und billig, nach 6 Udr 
Ubends: 1108 Wells Str., J. Flat, rechts. lao*X 


— — u 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spezialiſt Uhl, 21 Oſt Van Buren Str., Telephon 
Hartiſon 4098, Fur 250 werden Hühnereugen, War: 
zen, — Nägel u.f.m. vollftändig entfernt, 
auch Fußkrankheiten vebandelt— dajelbft auh Damen 
frifirt und „Ihampood“ für Schuppenleiden. 

1929,28,28,90u12,5 

Dr. Weiß und frau, Defterreihellngarn, behans 
deln alle Frauenkrankpeiten, unterrichten Hebamınen 
und nehmen Entbindungen an in und außer bem 
Haufe. 1756 Weit Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telepbon: Monroe 9. Bir! 


— —— — — — — 


Unterricht. 
(Tnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort,) 


Englaiſche Sprache, kür Herren u. Damen 
betanntlich am beſten, ſchnellſten u billigſten gelehrt 
in Chicagos Erfter u. Aeltefter Schule, Allinois Col: 
fege-@ebäude, 715 North Upe., nahe Halften Str. 

modi 
Sehrerin, DeutihsQmeritanerin, ertheilt beiten 
Privatunterricht im Englifhen, Unfängern, Vorge- 
fohrittenen; in und außer dem Kaufe; biffig. Mpr.: 
8. 980 Übenppoft. epim& 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


— — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spottbillige Gelegenheit: Muß verlaufen: 
Gute Möbel, 7 Yimmer Einrihtung, pradıno! 
les Leder Barlor Set, Schautelituhl, Couch, 
Tiaıo, Aug, Meffingbetten, Drefier, Ehiffonier. 
Bilder, Spiegel, Ausziebtiſch, Stühle, „66“ 
Singer Nähmafcine, eleganter Kücheuojen, Bars 
lor:Ofen um. Verjchleudere alles einzeln. 537 
Velden Übe., nahe Nord Clarf Str., 1. Zlat. 

ip21—30X 

Achtung! — Große Auswahl don neuen Möbeln, 
Teppichen, Betten, Drejier:, allen Sorten Xijchen 
uf. Alles muß verkauft werden, um Raum zu mas 
hen. Niedrige Preije. Alle Käufer von KO oder 
mehr befommen ein mwerthvolles und pracdtpoles Ge: 
ichent, Jeder, der uns bejucht, erhält etwas. Abends 
ofen. — Diejel Storage and Ban Go., 1033 Nord 
Halſted Straße. 22jplmX 


Junges Ehepaar muß prächtige Möbel von 7 Zim: 
mern, wie neu, verlaufen. 4) Nugs für $2, 100 
Parlor für 835, Bettſtellen, Tiſche, Stühle, 
Spiegel, Rähmaſchine, Leder-Couch, Vavenport, 
Schautelſtühle, Piano, Bilder. 1346 R. Robey Str., 
drei Blocks ſüdlich von Milwautee und North Ave. 


Set 


Auktions-Verkauf! — Jeden Dienſtag und Freita 
um 10 Uhr Morgens vertaufe ich für die verſchiede— 
nen Waarenjpeicher alle nicht mehr beanfpruchten 
Möbel, Ytugs, Mejling: und Eijen-Bettitelen, Bett: 
zeug, Bilder, Garoinen und Haushalt: Artikel jeder 
Nirt in unseren Verfaufsräumen, 2521-25 Shef⸗ 
field Ave. J. Ralph, Auktionator. 


Zu vertaufen: Kleine, vollſtändige Hauseinrichtung 
bis Mittwoch, Euer eigener Preis. Adr.: P. 408 
Ubendpoit. 


Möbel, Heizofen und Gatsftange zu verkaufen. 
IR Evanſton Ave., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, ganzer 
Saushalt, wegen Wbreife. 6% Wlasfa Str., nahe 
Yorrabee Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


850 laufen 8400 Upright Piano, 85. 
Straße 

BU taufen WO Upright Piano, $5 monatlid. 
1956 Larrabee Str. 22jep, 1o& 

Prachtvolles 
ſpottbillig, da 
2440 Lincoln Avenue, 


1955 Larradee 
2jpiwX 


Cat Piano, wie neu, verlaufe es 
ih fein Gebrauch mebr dafür habe. 
21jplm& 


Verlafie die Stadt, muß mein elegantes KO 
Piano, nur 6 Monate gebraudjt, für $150 verfaufen. 
. Montes, 505 Fullerton Blod., nahe Clart Str. 
21jplmX& 
Spottbillig zu berlaufen: Mein pradtvolled 
neues upright Mahagoni Piano, lommt ſoſort, 
überzeugt Euch ſelbſt. Seltenheit. 537 Belden 
Ave. naähe N. Clart Str., erſter Floor. 
ſpo2i 30* 





Nur 845 flir ein jhönes importirteg Upriaht Piano 
bei Groß, 1549 Mell Str., nahe North pe, 
3lanlınk 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gens das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Erpreßwagen, $75._ 9. 
Saag & Co., 226 Aodifon pe, GFimburft, IE. 
jamo 


Kutſche 


Zu verkaufen: Billig, eine einſpännige 
und ein Buggy ohne Verdeck, beide in gutem Zu— 
ſtande, mit Gummireifen. 2426 N. Clark Str. 

23fep,11o&X 

Zn verkaufen: 100 Pferde, aut für Start: und 
Cand:Arbeit, mienen don 1100 bie 1800 Pfund; 
Breife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ven. 1258 N. PBaulina Str.. nabe Milmaufee pe., 
gegenüber Micholdt'5 und Moeller's5 Devr. Stores. 
Mar Tauber. 24jn*x 

Zu verkaufen: & Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonlabung Pferde ırifit jeden 
Eonntag ein. 1944 QAugufla Str., nahe Robey, 

20j1*% 


Nähmaſchinen, BicycleſSu. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle b 
und aufwärts. 


brifate von Drop Head Nähmafhinen, $5 
Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40f® 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Stores GEinridtungen-— 
Neue und gebraugte, 

Jegt ift die Zeit, irgend eine Art Stores yder 
Dffice-Cinrihtung au 50 GentS am Dollar zu faus 
fen. Ich babe ein zu großes Lager und mu Play 
magen, Kann Guch auf eintügige Notiz ausftatten. 

Spezielle Beachtuna wird, Country-Beſtelluugen 

geſchenkt. 
Adolph Bender, 
509-511 Milwaukee Ave., Ecke Halſted Str. 
Baar oder Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 
Kauft Gure LadensGinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40 Ci8. am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures eriparen. 
Neurvundgachbraudte, 
Breife die abjolut niedriaften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
801 bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 1i1*% 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— — un 
Zu verfaufen: Erſte Hypotheken bebautes 

Grundeigentbum— 
s12w, 6 Proz. Zinſen; Gegenwerth 2280. 
N, 5a Proz. Zinfen; Gegenwerth 85500. 
3400, 52 Pro; Jinien; Gegenmwertb $10,000. 
84509), Sta Proz. Yinjen; Gegenwerth $11,00%0, 
John A. Ehmidt & Co, 9 S. La5alle Str. 

—A 


auf 


Zu leihen geſucht: 81000 Darlehen, ohne Kommiſ— 
ſion, zum Bauen. Sicherheit: 
Grundeigenthum, werth 4000. 
Abendpoſt. 


Schuldenfreies 
Adr.: 9 58 


— 


Unleiben auf bebautes Grundeigenthum. 
Wi. U. Marten, 3028 Xowe Ave. 
2lip*X 


Unleihen ohne Kommifjion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Yhr wiiuiht und wir bauen «3. Wir 
fagen Fud was e& foitet und verlangen nicht3. Nläne 
geliefert. Spredt vor oder fhreibt: Neiwhouje Wo., 
ZN. Dearborn, Tel. Central 728. 16iepX* 


Privatmann verleiht Geld auf Gehalt und Pirnos 
an Männer und Frauen. Mr. Reib, 316 S. State 
Str., Hotel, Zimmer &, 2. loor. 19fplio& 


Greenebaum Sons Bant & Truft 
Gompeny 

verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauten, 
Niedrigſter Zinsſuß. 
Sichene Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagher Grundeigenthum zu vertau— 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str 


— 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicaao Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu ven beſten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 5 Nord Dearkorn Str., 7, 


2* 
Flur 
Ubends: 555 North Uve., Gde Xarrabee, 


l4ap*X 
Geld zum Bebauen: keine Kommiifion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. LUn’eipen‘ auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftästen; ver. 
befiert und angebaut. 20 Zelephone, Ranyolph 3. 
9. D. Stone & Co., 6 W. Monroe Str. 2ufbrX 
Zweite Hppotheten auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Beningungen, 
Real Eitate Wlortgage Co., 32N. Glart Str., 3, 54, 
140!*X 
Anleihen auf Chicago Orundeigentyum gemacht 
zu den nmiedrigften, borherrfchenden Karen. Keine 
Verzögering. BausDarichen erwünjcht. Kringt Eure 
Pläne mit. "Vbone: Gentral 1730. E 
Kohn B. Fverfter&6o,15 S. 


Geld auf zweite Snpotbet zu leiten Zedingun- 
gen. €. Cömald, 115 Dearborn Sir., Zimmer 7iN: 
Abends 555 North Uve., Ede Larrabee Str. 16j1*% 
"€. ©. Bauling, 183 Pa Sale Str. : 


! Grfte Hy: 
pothelen zu verfauien. u. verleihen zum 1ies 
drigften Zinsfuß. Telephon: ain 2. Imai*t 

Geld zu verleihen ohne RAnmmiliion von Privats 
mann auf Grundeigenthbum auf der Norpieitjeite. 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 

25ap*X 





Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum umd zum 
Bauen zu niedrigften Rinfen Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauie Sapings Brut, 
1341 Milmaufee Ave.. nabe Baulina Str. 10ja*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beſcheinigungen ete. Ihr könnt Meine woͤchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belleben, ma— 
hen. Wir berahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spiger, 
Standard Gredit Company, 
(rüber U. frrenh & Go.) 
immer 702, Hartford Bidg., 8 5. Dearborn Str, 
Suüdweſt⸗Ecke Madiſon. Phone: Randolph 3075, 

Nmaix 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darfchen, 
625 fir 75c monatlich; $50 für $1.50 monatlich: $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, dis 
Undere oiferiren. Zelepbon: 5493 Central, 

3 — RT Gı, 
143 N. BDearborn Str., e Randolph Etr., 3. 44, 
C. Fred. Keller, Mar Gt 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


—. 


Verloren: Bulldogge, 3 Monate alt, weiß, ſchwarz 
um die Uugen. Sat braunen Kalstiemen an. 2140 
Rodwel Str, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Eroceery und Delikateſſen — 

Muß *c verfaufen: Ein für lange Jahre mit 
utem Grfolg betriebener Grocery:, Delitatefien: u. 
andyw Store; keine Konfurreny; feine Ginrihtung; 
großer Vorrath Waaren; 20 Miethe für Store und 
ihöne Wohnung. Sauselgenthlimer ‚bat_diefen Laden 
für viele Jahre geführt und hat viel Geld gemacht; 
will gber vom Gejchäft zurüdtreten. Verlangt nur 
5295, billig für 400. Wenn Ihr einen Bargain 
wollt, fommt ——— Ibis 5 Uhr nad 

3735 lace Straße. 

—— Örocerys und Meatmarketsstäufer —— 
Muk fofort verfaufen, fange Jahre etablirter, gut 
zablender Groceryg und Martet, $525 oder beftes Ans 
Gebot, billig für $1000; großer —— feine 
Einrichtung; keine Konkurrenz; 810 Miethe für ie 
nen Store; Goldgrube für Deutihen; theilweie Abs 
ahlung; einziger Verfaufsgrund: Wittive fanın ‚fein 
Fieii ausbauen. Kommt I, 1022 W. 69. Str. 
Wegen Krankheit, Zigarren, Gans 

Notions, — — jehr 
ut, nahe Schule gelegen: Miethe für Store, zwei 
Same u. Bad, nur $25. Außergemöhnlich billig. 
Agenten verbeten. 1009 Wells Straße. 


fa billig. 


Bu verfaufen: 
dies, Stationery, 


Zu verfaufen: Gin Saloon, Ol Nord 


Ahland Avenue. 


Ein erſter Klaſſe Bäckerladen, 
Der Nord⸗ oder Nordweſtſeite. 
Joſ. Dieß, 2439 Ars 


Zu kaufen geſucht: 
nur Kundſchaft, auf der 
Spredht vor oder jchreibt. 
mitage Avenue, 

Zu verkaufen: Meat Martet, in befem Gange 
und in beiter Nahbarichaft, wegin Familienange: 
legenheit. (ine jehe gute Gelegenheit. Apdr.: WB. 
405 Unendpoft. 


Zu verfaufen: Guter Schuhreperatur-Shop; günz 
ftige Gelegenheit für guten Schuhmacher. 13% 
Schewid Str., Leder:Store. 

Zu verfaufen: 10:Zinmer 
beſeßt; zu ſehen von 10 lihr ab. 
Ede North Ave, 2 Treppen. 


Roominghaus, allıs 
16% Halfted Str., 
modi 


Zu verfaufen: Modern eingelchteter, gutgehender, 
in feiniter Nachbarihaft der Norpjeite gelegener 
Delitatefien:Laden; fjofort wegen anderem Geichäft. 
5100 Anzahlung. Wor.: 9. 580 AUbenppoit. 
modimi 





Zu verfaufen: 14-Zimmr Noominghaus, billig 
twegen Wenzugs. 45 Cit Chicago pe. 

Zu vertaufen: 14-3immer NRoominghaus, billig 
wegen Stadtverlaſſens. 45 E. Chicago Ave. 

Zu 


verkaufen: Schöner Grocery-, 
und Candy-Laden wegen Krankheit. 
Sofort nachzufragen 7135 Center Ave. 


Dolikateſſen⸗ 
Gin PBargain. 
modi 
8345 taufen ſofort Delikateſſen-, feinen Candy-, 
Bäaͤckerei- und Milch-, ſchönen Grocery-Laden; kein 
Mitbewerb, gutes Auskommen garantirt, gute Ge— 
ſchäftslage; zwei Zimmer mit Store, nur 810 Mie— 
the. 1912 Larrabee Str., nahe Wisconſin Str. 


Backerei zu vertaufen. Da ich mir eine neue Bäcke— 
rei gebaut babe, verfaufe .ih meine alte für irgend 
einen aunehmbaren Preis: ift MR Nahre Bäderei; 
gutes Geihäft des_Morgend. Kommt und jeht es 
ın der Frühe an, Shop cebener Erde. 1755 N. Kali: 
fornia Ave. moDdi 

Zu verkaufen: Grocory: und Delifatefien:Store; 
guter Verbiufsgrund 2052 N. Galifornia Ave. 


Großer Rargain: Verfaufe Saloon, Gde, beite 
Lage, eigene Lizens, eigene Leaſe, Beſitzer ſchon 24 
Jahre am Plage; neues Caſh Regiſter, *3350: elek— 
triſches Piano, 5459. Wenn ſofort genommen 83350, 
werth 805000. Fragt Morgens 9, 1542 Giybourn Xp. 


Vertaufe Saloon, beſte Lage, bei großem Theater, 
eigene Lizens, Wocheneinnahme 5400; tann auch 
ohne Lizens gefauft werden. 32200. Ueberzeugt Euch. 
Fragt Morgens 9, 1572 Chhbourn Ave. 

Vertaufe Saloon, Ecke, eigene Lizens und Leaſe, 
alle Fixtures, Pooltiſch ſind Eigenthum, großes La— 
ger; ntonatlide Ginnahme *1100, keins Konturrenz. 
BUN. Goldgrude. Fragt Morgens 9, 1572 Ely: 
bourn Ave. 


Verkaufe Saloon, Ede, beite Yage, Norpfeite, bil: 
lige Miethe, Wocheneinnahme 830; 32000, merth 
das Doppelte, Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Xp. 


Bu verfaufen wegen Todesfall: Yigarren- und 
Ganpdy:Yaden, bei großer Schule, große MWohnvug. 
Preis 8250. Fragt Morgens %, 1572 Elybourn Ave. 

Vertaufe Delikatefjen:Xaden, gute Yage, nur 
Waage, gute Firtured. Große: Ginnahme, billige 
Rente. Fragt Morgens 9, 1572 Giybourn Avenue. 


Derfaufe 15 Zimmer Roomingbaus: Mirthe 345; 
Ginfommen HC und Wohnung; ſauber; gute 
Dage; Gehdiitanz; fpattkillid: nur Km. Manche 
antere. Yange, 04 Dearborn Ave. modi 


Bu verkaufen: Dannjchreiderei = Etabliffentent; 
Hochfeine Rachbarjchaft, Süpjeite, 10 Jahre in Der 
Gegend., 81500. Nachzufragen 315 5. Clart Str. 
oder in Zartes Refiaurant von 9 bis 11 Vorm oder 
2 bis 6 Nachm. Fragt nach Mr. Roſinger. doſamo 


Zu ih gutgebennes Wi 


verfaufen: Nachweislih gutgebendes Wiener 
Reitanrant, preismwerth wegen Yanılienangelegenbets 
ten. Adr.: G. 224 Abendpoft. 


Mmo 


Zu kaufen gejuht: Gin Delitatejfen-Store auf 
der Nordſeite. Adr.: W. 80 Abendpoſt. ſomo 

Zu kaufen geſucht: Gin guter 
Adr.: D. 583 Abenpdpoft. 

Zu verfaufen: Bäderei mit Wohnung und Bad: 
ftube nah PVorjrift. Billige Mierhe. Yachzufragen 
bei Gharley Weuthen, 1457 Giybourn Wve. j 

joninomi 


Delitateifenitore. 


fonmo 


gu verfaufen: Sandyftore, Tabak, Zigurren; heiter 
Store ter Norvjeite. 2449 Clybouen Ave. 921-318 

Zu verfaufen: 10 Zimmer NRoominohaus; jhön 
gelegen; alles vermiethet; weit unter Preis. zange, 
04 Dearborn Ave. 23jp,10X 


Zu verfaufen: Saloon, eine gute Gelegenheit für 
Mann und yrau, Frau muß Buſineß-Lunch kochen 
tönnen. Nur etwa 8800 dazu nöthig denſelben zu 
übernehmen, gelegen an Madiſon Str., hwiſchen 
Hamlin und 40. Ave. Adr.: H. 568, Abendpoſt. 

jajomo 

Zu verfenfen: Gute Clearing: und Tyeing:Ges 
fchäft, fjofort billig zu verfaufen. Austunjt: 447 La 
Salle Avenue. jafomo 


Bu verfaufen oder permisihen: Saloon, Ede, eigene 
Lizenz, 14 Zimmer, mit Heibwasjerheizung; ber= 
faufe 5 bis &) Darrels Bier. Wor. 9. 508, Abdpoſt. 

23iplio& 


Schöner Store und Werfitatt bil: 
Adr.: 8. 664 Abendpoft. 

21ſplwæ 

Noominghäuſer, Hotels zu verkaufen, Nord-, Süd— 

und Weſtſeite. Fiſchheimer, 33 N. Dearborn Str. 

17ip,210% 


Für Mechaniker! 
lig zu verfaufen, 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


muß ein Rei— 


Partner verlangt mit Vermögen; 
patentirten 


ſender ſein, für die Herſtellung eines 
Artikels. Adr.: P. 406 Abendpoſi. 


Suche eine Partnerin oder Partner mit einigen 
Hundert Dollars Baargeld, um ein gutgehendes Ge— 
ſchäft zu vergrößern. Adr.: 2. I, 240 Abendpoft. 

Verlangt: Saloon-Partner. Frau wünſcht Part— 
ner mit *82000 für autgehenden Saloon und Cafe. 
Weſtſeite. Turvey, 200 — 105 N. Clart Str. 

ô ô en — — —— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu vermiethen: 7egimmer Flat, alle Brquemlich- 
feiten, Gas, Bad, Waſchküche. Uebernahme ſofort 
wegen Abreiſe. 519 Belden Ave. 

Zu vermiethen: 4 helle, ſaubere Frontzimmer, nahe 
Hochbahn, *513.00. 1815 Biiſell Str. 


Zu vermiethen: Brick-Stall für vier Pferde und 
Wagen oder Automobil. 628 Grove Place. modi 

Zu vermiethen: Elegantes 6-Zimmer Flat, zwei— 
ter Stock, elettriſches Licht, feine Nachbarſchaft. — 
1426 Warner Ave., nahe Clark. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, nahe Hoch— 
bahnſtation. 3359 N. Marſhfield Adve., Ecke Ro— 
coe. Nachzufragen im Hinterhaus. 


Nut *40 den Monat für einen ſchönen groken Store 
mit Dampfheizung, paifend_für Schubgejicäft, an 
Evanfton Ape. und WRinona Str. 21ſpo2wx 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue möblirte einfahe und doppelte Zimmer mit 
Koft; deutihe Küche. Epicure Neftaurant, 2162 Line 
coln Ave., zwijchen Garfield und Yarrabee. .25iplmXx 
Küche und Schlafzimmer, fhön möblirt, file Teiche 
ten Haushalt. 3 NR. Ann Sir., nahe Madiion,. 


Boarder verlangt. IKT N. Aihland Ape., hinten. 
mobi 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1746 Larrabee 
Etrake. 
Zu vermiethen: Helle, reine einfache und Doppels 
zimmer. 519 Dearborn Ave., Ge Indiana Str, 
monija 


Zu vermiethen: Kelle Zimmer, faubere Betten; 
$1.25 bis $1.50 die Woche; 20c—25e Die Nacht. Home 
Houfe Hotel u. Kaffee Lundroom, 643 Divilion Str. 

modi 


Möblirte Zimmer, 81.00 aufwärts, alles modern. 
1762 Wells Str., 3. Flat. Miß Slater. 


Berlangt: Deutſch-ungariſche Roomers. 
N. Halſted Str., 83. Flat, Front. 


2237 


‚Bu bermiethen: Großes gebeistes FrontS Iaf. 
zimmer für 1 oder 2 Herren. Separater Ein— 
gane, nabe Center Sohbahnitation. 1920 Bilfel 
Etr. 

Vermiethe Ändere: Zimmer mit Dampfheizung, 
preißwerth. 222 Witconfin Str. Hinz 


Neu möblirte Zimmer zu bermiethen, mit Rot, 
85.50 die Woche. 2162 Lincoln Une, 19jpimt 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Work) 


Nordieite. 


Yu verftaufen: 
Folgende moderne zweiftödige fylatgebäude: — 
—— Ave., zwei 6 Zimmer Flats .P..... 
elroſe Straße, vier 4 Zimmer Flats........ 
Otto Straße, drei 4 Zimmer Flats.PP.... 
Seminary Ave., drei Zimmer Flats.... 
School Straße, drei 6 Zimmer Flaäts........ 
Wolfram Straße, zwei F Zimmer Flats........ 
—— ſen Ave. zwei 6 Zimmer Flats.... 
NR. Paulina Straße, * 6 Zimmer Flats.... 
Byron Straße, zwei 6 Zimmer fFlatd....... 0 
Yugu ft Xor ve, 20 North Unenue, 

famom$ 


” 


u berfaufen: Gröffnung einer neuen Straße, neng 
2:frlat Bridgebäude, 5 cder 6 Zimmer, Eidhenbolg 
upböden, Mahagoni-fFiniih, elettrifches Licht, 
Bad, Gas, heißes und Paltes Waffer in jedem Wlat, 
3 Fuß Lots. gepflafterte Strake, $5500 und aufs 
wärts; $500 oder mehr Baar; KO oder mehe 
monatlich. momife 
‚gelosty, 1905 Belmont Ave., 
EubdivifionsTffice, Ede Apddiion und Leapitt. 
Yu verkaufen: Neues 2efylat Gebäude, 5 Zimmer, 
Gichenholzbetleidung und -Fußböden, elettriſchei 
Lit, Gombination Pirtures in jedem fylat, 
Buß Lot, gepflafterte Straße, $5000; 1000 
mehr baar, $20 monatlich. 
Belosty, Addiſon und Leavitt Str. 


800 Baer, $15 monatlich faufen eine neue 5 Bine 
mer Cottage, Xot 3744 bei 19. momifer 
3elostn, 190 Pelmont Une, 


Bu verkaufen: An Hudfon Ave., nahe Bladpamk 
Str., gute® drei 5:Simmer Pride und frames 
gebäude, 34200. Aug. Zorpe, RW North pe. 

jamg 


Bu kaufen gefuht: Moderne 2 flat Prid und 
Brame Gebäude, nahe Clark Str., nördlich von Bela 
mont Ave. Paarfäufer warten darauf. 

Frank Beck 14 Irving Parf Boufevard. 

> famodimtdofrig 


Zu verfaufen: Großer Pargain, 86000, nur 21000 
Laar nöthig, Meit 30 den Monat, für modernes 24 
Wlat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, fFurnacesfeis 
zung, Jrving Ape., bequem zur Hohe und Strakens 
bahn. Handelt fchnel. Seht 

FrantPBed, Wl4 Irving Park Boulevard. 

jamomife 


‚gu berfaufen: Muß verfaufen imegen Regelun 
eines Nachlajirs, maht Dfferte, febt Euch 440 sd 
Str. an, Wasftöd, Frante, je 4 Bimmer, an Conno 
Str., doppelte Front, Strahe gepflaftert und daflie' 
bezahlt, über 14 Proz. von Eurem angelegtem Gelng 
bitjer als eine Bant. Seht 
Grant Bed, 14 Irving Park Poıtlevard. 
ſa momift 


ung, 

Zu verkaufen: BVierftödiges WBaditeinhaus, Ladens 
und jteben Plats mit Bad, hinten Cottage u. Stall, 
Ofenheizung; Miethe $IB5 das Yahr. In gutem 
Zuftende. Gute Gefchäftsgegend; immer vermiethet,. 
Preis $14,000. Apr.: 8. 655 Ubenppoft. 2 


Zu verfaufen: Nierftödiges Badfteinhaus, ad 
Flats, je 4 — und Bad, Ofenheizung, Stall, 
in gutem Zuftande; Miethe $112 den Monat, immes 
vermiethet. Gute deutiche Gegend. Nur $3000 Baara 
geld nöthig. Preis $10,500. Apr.: 9. 557 Abdpoſt 


— — 


Zu verkaufen: Zwei 6:Bunmer PBridgebäude, a 
Sheffield Ave., nahe Center Str.: 34300. 
Auduſt Torpe, 829 North Ave. 
fafonıng 


Modernes zmeiitöd. Bridgebäude 
nahe Orhard und Millom Str.f 
Iorpe, &M North Une. 

Dfep,imi 


gu verkaufen: 
nebit Gottage; 
HN. Aug. 


Nordweitfeite. 

Pargain in modernem, eiegantem zweiſtöcigem 
und Bajement Brid und Steingebäude, 4 Zimmer 
late, 209465 N. NRodiwell Str., Ofenheizung, Miethe 
$516. Zu erfragen: 2. Kanpdlit, 2361 Milmaufce Ups, 

23-0112 


$5,300 Brid und Stein 2 Flatz, $5,300-——— 
—— 43 baar — Meft leichte Abzahlungen. —— 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2sfylaß 
Pridhäufer. Hartholz:Trimmings und Durhaus mos 
dern, im unjerer neue Subdivijion übrir Pracht⸗ 
volle 30 Fuß Lamns. Preite Xotten. Verſaumt 
nit, Dieje feinen @ebände zu bejehen, 
aa Moore, 
Irving Park Boulevard 


und Sedzie Üpenne. 
ip8 


a a a a 
u verlaufen: Eehs:Zimmer Wohnhaus, billtgz 
8100 Anzahlung; diefes Haus tft erft ein Jahr u 
und hat Konfretsfgundament, Zement: Fußboden. 
Yaundry; für zn eingerichtet; breite Lon, 
— DB Misc, 
Irving Bart Boulevard und SKedzie Wpenue, 
19au9,2® 


Bu verfaufen: 4 und 6 Zimmer ottages; Teichte 
Bedingungen wie Micthe. 
Diether & Yarnede, A761 Milwaukee Apenue, 
22jplm&g 


Bu verfaufen: 8 Zimmer moderne Mohnung, 
Heißwaſſer-Heizung, elettrifches Licht, Lot 50 bei 
125. Bei dem Cig’nthümer 3700 N. 40. Ave. ſami 


Zu verkaufen oder zu verpachten: Eine 50 Fuß 
Lot an Belmont, nahe Southport Ave. Gute Lage, 
um ein 5 Cents Theater anzufangen. Nachzufraçen⸗ 
3213 Ecminarp Ape., 2. Flat. fonmo 

Zu verlaufen oder vertaufchen: Bier” Geßimmen 
iramefaus, hinten zwei 4 Zimmer Brid; Miethe 
15; Preis 83700. Ruedel, 602 North Avenue. 

2ſpIwæe 


gu vertaufchen: Haus mit zwei 4 Zimmer fylats, 
nahe Southport und Glybowrn, für arm oder leere 
Une. 

22jp*% 


Sotten. Paul Kartte, 1927 Lincoln 


Zu verlaufen: -Avondale Bargains, zweiſtöckige, 
Pafenent und Üttic, 2:fylat Häufer, nabe Milmaus 
t:e Ave.:Cars und Yogan Square Hodhbahnitationg 
Preis 33150: 8200 Yaar, Reit $20 monatlich. 

% 9 GBiefede & Bro., RI Milmaufee Avenue, 
18jp1m 


Weitfeite. 

Zu verkaufen: Bmetitöf. Gebäude, mit Waarens 
lager von Zigarten, Tabat, Notions, Schreibmaterias 
lien und netten FFirtures; verichleudere Alles fir 
350. 9. Shuflitowsfi, 2326 Welt 2. Str. 

23fep, 1m 


Eitdieite. 
8100 Paar, $10 monatlich, feine Zinien, 
fleines Haus und Yot. 7207 Homore Str, 


faufene 
modo 


— 555 Princeton Ave. 

Zu verkaufen: Bargain! 2-Flat auf Steinfunda— 
ment und Stall. ia beſtem Zuſſand, Lot 390125) 
Miethe 554, 1 Vlof zur Hocdhbahn. Kleine Baare 
anzahlung. Gigenth. N. Bertha, 525 Mihigen An 

23{jpli 


Farmfändereten. 


Zu verkaufen oder vertanihen fir Chicago Grund: 
eigenthum: Schöne 2% Ueres Misconfin Yarın, 4 
Acres geklärt, 20 Acres umter Pflug, 70 Were 
mwerthovoller Wald; alles guter Lehmboden, 4 Meilen 
von der Stadt, mit Stof und Inventar, für dens 
halben Preis, menn fofort genommen. Näheres 519 
Teerborn Ave, Ecke Indiang Str. 


Zu verfaufen: Hübfche 50 Ader Michigan Yarım 
mit Gchäuden, jäammtlihdem Inventar, ſchönem 
Obitgarten. Theil Baar, Reit Tanae Zeit. OD Ader 
Yarstonjin Land, gut für Korn, Kartoffeln, Noggens 
u. i. w. 810 per Ader. Brodfuehrer, 118 RN. LaSalle 
Str., Zimmer 59. ſon modt 


Vierzig Acres verbeſſerte Wiskonſin, Farm mil 
Vieh, Maſchinerie. Ernte und Haushaltwaaren. — 
Preis 830%. 1943 Grace Str., 2. Flat. AVne a 
ee Bea Dr N —— 

Verſchiedenes. 

Wittwe möchte 1 oder 2 Häuſer auf 100x125 vu 
Grund verkaufen oder vertauichen: mas habt Ihr 
Gianet jih. da an Kauptitrake, für Store borzus 
bauen oder Roardingbaus. Apr.: 9. 567 Abdpoft. 


u SCH 
Rechtsanwälte, 

(Ungeigen unter Dicjer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

2 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis V. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


G. F. NR. Enmmerow, deuticher Advokat, 
Brattizirt in auen Gerichten. Bingnee 
430, 1. National Banf-Gchände, Ede 
Mourge und Tearborn Str. Telephon 
NRanduiph 759. — Wohnung: 3213 Se⸗ 
minary Ave. Telephon Lafe View 1500, 
— — — 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti« 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N.. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI. nahe Clarendon Ape, 
Tib*t 
EEE 

t A. Kraft, Rechts⸗Anwalt. 
re in alfen Berihtähöfen eführt. dr R bite 
eidäfte beftens beiorat. Erbihaften eingezogen. Cine 
prüche überall durchaeieht. Löhne jchnel Lolleftirt, 
Abftrafte eraminirt. Belte Empfehlungen. 3 Süß 
Searborn Etr., Zimmer 1312. Imz® 


John Wa t, 


ner, ‚beuticher Adnofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts« 
fachen prompt beforgt. Grünblicher Rath, 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307, 
3ag*. 


and gebraucht, feht Brandes, 1813 Fort Dearb 
Dehäute Südmeltete Glart und Monroe, ifpe 


Zu miethen geiuc:. 
(Unzelgen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Mor.) 


Au miethen geſucht; Junger Mann fucht Bimmeg 

und Bord.bei DeutihrUingern. 1052 Noscoe Blod, 

— 

Junger Mann ſucht Board bei deutſcher oder un⸗ 
4 Weſt 


ge Familie, Küpfeite, $. U, 





Oficia! Publication. 
ANNUAL STATEMENT {= 81ası- 
ANCE COMPANY of New York, in the State 
New York, on the Sistdar of December 1910, m. 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Ollinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amonnt of ital stock paid in 
cap paid ap . 


Premiums received during tbe year... 
Interest and dividends..... 
From agents balances previonsiy 


chazged off ..uaonossnusnonsnonnsene. 


—— 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid duriug the year 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of ıosses 

Interest or dividends to stockholders, 
Oommissions or brokerage. .......... 
fees and all other cha of 
clerks, agents em- 


8,151,210.91 
15 


475,000.00 
59,%1.%9 


319,611. 
36,189.42 


60,582.88 
18,196.88 


39.041.532 
16,%61.92 


82,807.01 

12,647.% 
122.11 

19,415.51 
Total disbursementa.. ..uueronnuone. $ 8,176,651.44 

LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate 
Book value 01 bonds and stocks. 


Money in office and bank 
Agents balances. 


ma 
Underwriiors board, fire departınent 
and salvage corps, fees, etc. 
ze and surveys 
e, insurance departments, taxes 
and fees * 
Other licenses, fees and taxes ........ 
Agents balances charged off 
otber disbursements 


“............ 


‚993.09 
505,524.33 
Total leäger assete...... Sensoren $ 6,038,799.28 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents dne and accrued ..$ 20,26. 
195,169.14 


..........„...nn.... 


Market value of bonds and stocks 
over book value 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
agents balances over three months due 5,227.23 


Total admitted asset8...... auunı...$ 6,249,087.4 
Losses adjasted a na 
8 unpei 
Losses in of —— 
— 349,205.19 
5 


——— 


533 695.12 
.. &,515.5 
$ 321,179.82 


2,777,571.38 
51,915.77 
12,509. 
34.735.085 


Total 


Net amount of unpald losses 
Total nnearned premiums 

Balaries. rents. hills. taxes ete........ 
Mwmwiesions and brokxerage ......... 
Reinsurance premiums 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... .$14,084,540.00 
Total premıums received during the 
172,456.24 


85,790.04 
HAROLD HERRICK, President. 
GEO. W. DEWEY. »ecretary. 
Subscribed and eworn to before me this 27th day 
of January, 19il. 
(Sea) JOHN E. ORCHARD, Notary Pablie. 


Ofictal Publication. 
of the NA- 


ANNUAL STATEMENT Tuoxar is. 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the 
State of Obio, on the 3lst dar of December 1910, 
made i0 the Insurance Superintendent of the Dtate 
of Illinois, pursuant io law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
TE ——— $100,000.00 
INCOME. 
Premiumes received during the year 4 
interest, rents and dividendse. z..... u...  8,486.88 


..$ 50,151.17 


Total income 
D1SBURSEMENTES. 

Losses paid durinz the year 
Exzpenses of adjustment and settie- 

ment of ıosses 
Interest or dividends to stockholders ... 
Commissions or brokerage. .....ucrs0rr+ 
Salaries. fees and all other charges of 

oficers, cierke, ageuis and em 


9,35. 


———— oeonn00r Hanne 
Legal expenses, furniture, fixtures and 


and aalvage corps. fees. ete. .......... 
Inspection and surveys 
»etale, insurance departmente, 
and fees... 
Other licenses, fees and taxes 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


taxos 


Total Aisbursements. 
LEDGER ASSETS. 
Book valne 01 bonds and stocke. ....... $131,251.150 
—— —— 483. 76 
Agents balances —E 958.16 


Total ledger asaoto................... $142,007.42 
NON LEDGER ASSETS. 
Market valae of res] estate, bonde 
and stocks over book value 


Gross assets 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three montbs due.. 377.64 


Total admitted assets...... ». 
LIABJILITIES. 
Losses adjusted and unpaid...$ 3,491.35 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspens® „........ 7,720.00 
Losses resisted 1,817.% 


scannen sousönnsenss 
Dednuet reins uranoe............ 


Net amonnt of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Salaries, rente, bills, taxes etc. 
Due and to become due for borrowed 


Total liebilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Kotal risks taken during the year 
Total premiums received during the 
year 
Total losses incurred durıng the year... 3,462.46 
GEO. W, POHLMAN JR, President. 
EDWARD A. WINTER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January, 1911. 
[Seal] J. LOUIS KOHL, Notary Public. 


Ru Official Publication. 
ofthe NORTH 


ANNUAL STATEMENT zZ YyEr ın- 


SURANCE COMPANY of Now York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 
1 
Amonnt of capital stock paid up in 
BEN. a00000 2 SbsnSnn50>nn en BOREDEND 


—— 


.. 1,678,527.84 
76,915.08 


2,606.50 


Total Income... asssoersensensseee 1,758,098.98 
DISBURSEMENTES. 
Losszes paid during the year......... .-  876,869.76 
Expenses of adjüstment and settie- 
ment of losses 28.626.989 
Interest or dividends to stockholders.. 34,943.09 
Commissions or brokerage 833, 189.07 
Salaries, fees and all other 5 2 
officers, clerks, agents and employees 207 686.85 
Reute ———— 15,000.00 
Advertising, printing an: onery, 
t Sn æ 14,861.85 
11,581.37 
18,969.08 
11,225.17 


Btage, Elle auononneernennnrnunn ne 
u ——— furniture, firtures and 

87,965.89 
3,191.15 


INCOME. 
Premiums received during the year 
Interest and dividends.... „euusueone»+ 
Profit on sale or maturity of ledger 


nennen nenne nennen 


and aalvage corps fees eto ......···· 
Inspectjon and saurve ys ........·* 
State, insurance departiments. taxes 
a ie ats 
censes, fees an — 
Loss on sale or maturity of ledger as- — 
sets . Snensnnnnrnenne» 


783.75 
Allotber disbursements „...nnnarss ser 2,671.72 


Fotal disbursements.. ...........--01,041,707.06 
LEDGER ASSETS, 
Fortesee cams om — — .4 786, 10000 
secnred by e bonds, 
siocks or other — 25,6%0.00 
Book value of Donäs and s 919,642.34 
Dash in bank... aussnsensureer .  210,037.06 
Agents belances...uunnoansussucneenner 322,654.18 


Total jedger assetS. ..uunoonnanunnr..02,373,124.18 


NON LEDGER ASSETS. 
interest and rents due and accrmed...$ 15,194.48 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks over 
market value ...... EEE 


Total admitted assetg. ...........+- 42,228,176.32 
LIABTLITIES. 
Losses adjusted and unpald $ 8,%40.33 
Losses in process of adjust- 
ment orin euspense 
resisted 


..... une. 


DB .... 2000 0onnonnonnee BERATER 
— — — — 

et amonnt of unpaid ionses 
Total unearned premiums 5 
Interest and dividends due or &ccı 
no 


Total liabilities. ............ .... 41.428, 468. 34 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year.....38,011,068.00 

Total premiums received during the 98.050.71 


year u 
Total losses incurred during the year. 49,88.10 
WM. E. HUTCHINS, President. 
F.H CRUM, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 27th day of 


annary 1911. 
— LEMUEL WYMAN, Notary Public. 


.......n..n....r 





ik, 
| Ei 


eilt Euren Brud 


mit unjerem unübertreffs 

lihen SpesialsBrudband, 

weile ohne Schmergen 

von Rindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden Tann. — 

Mir fabrigiren außerdem 100 verihiebene Sort:n 
von 81.M aufmärt!. — Elaſtiſche trümpfe, von 
1.00 aufwärts. Leibbinben für 
Gebärmutterfentung, Nabel: 

brüde, nah Operationen und 

für fhwadhen Leib, von 82.0 

aufwärts. Geradehalter, fünfts 

Tide Beine, Urme ufiw., zu 

abrifpreiien. Krummen Kilden, 
eine, Fühe und alle anderen 
erwadjungen werben mit unfe: 
ren Wpperaten geheilt. Wir 

baben da: ältefte, gröhte Brud: 

bands und ortbopädifhe Bans 

j dagen⸗Geſchaft ſowie uniere 
eigene Fabrik in Amerika. Unterſuchen und Uns 
alien frei von dem gardbten deutſchen Spezialiften. 
Anbaber bödfter Auszeichnungen und Diplome für 
orthopädiihe Chirurgie. 


D’. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Fifth Ave., nabe Randolph Etr. 
Beihäft offen bis 6 Uhr Übends, Sonntags von 


9 bis 12 Uhr. — Prauen-Bandagifts®ebienung für 
Damen. 


(= 
* 
= 

$ 


Feidend? 


„Kommt direlt aur Babeil. Wir maden 
über 70 Sorten Bänder; ein aut balfen: 
de3 Band für Jeden, bon 75c aufm. für 
einfeitiged, von 1.25 aufm. für Doppel 
tes Band. @laftiihe Etrümpfe und Leib 
binden, nah Mab und aus frifhem Ma« 
terial gemadtt, vaffen befier, halten län» 
ger unb finb bon 25 bis 400, billiger 
alö anberwärt3. Die erfabreniten Banda- 
aan +7 a und Damen bedienen 
t;z au © 
—* >= & Sonntags offen 


+ Hottinger’s Truss Factory 


t 801.3 Milwaukes Avo., Ecke Chicago Ave. 
Sechſter Stock Rehmt Elevator. 
* Etablirt 1860, 


rettete 


rt Hr Hr rer Hr rt tr tr tr 


momibofr® 


nn — 


Official Pnblreation 


ANNUAL STATEMENT „in. »4 


FIRE INSURANCE COMPANY of Hartford, in 
the State of Connecticut, on the 3l1st day of Decem 
ber, 1910, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illinois, pursnant to law. 


CAPITAL. 
pe eapıtal stock paid up in 


INCOME. 
Premiums receıved during the year.. 
Interest, rents and dividends ....... 
Profit on sale or maturity of ledg:r 
anneta 


7,138,058.068 
371,105.09 


From agents 
charged off 


Total ineome 
DISBURSEMENTES. 

Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and kettle 

BEE Henna ea 
Interest or dividends to stockholders, 
Commissious or brokerage ... 22444... 
Salaries,. fees and all other charges of 

officere, clerks, agents and em- 


$ 3,007,437.77 


34,711.89 
200,000.00 
‚270,016.09 


753,124.94 
18,935.53 


119,637.00 
65,822.25 


123,3%9.12 
14,582.79 


13,356.33 


148,472.58 
61,772.70 


15,129.33 
256.71 
129,356.62 
Total diebursements.... ..2c2s2200.» $ 5,975,941.60 
LEDGER ASSETS. 
Book valus of real estate. ........... % 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank.. .ueeenenere« 
Agents balances 


Advertising. printing and stationery, 
postage etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 
6 una 5er 

Underwriters boards, fire departmen! 
and salvage corps, fees etc 

Inspection and surveys 

Repsirs, expenses and taxes on real 
estate.... 

State, insurance departmenie, taxes 
D — 

Other licenses, fees aud taxes 

Loss on sale or maturity of ledger 
assets...... . 

Agents balances charged Off .zcunen. 

All other aiebursemente. 


644, 108.43 
1,470,175.00 
7.134.364.48 

393.990.34 

04,361.86 


Total ledger assets $10,446,992.11 

NON LEDGER ASSETS. 

interest äne and accrued $ 

Market value of real estate. bonde and 
stocks over book value 


87,917.56 
232,825.88 


Gross assets $10,917,735.49 


DEDUST ASSETS NOT ADMIT'TED. 
Agents balances over three months 


Total admitted assets $10,7072,293.34 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$168, 615.90 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Loewses resisted 


8948,440.31 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums.. .........- 
Taxes, etc 

Other liabilities 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during tbe year... .$40,361,664.00 
Total premiums received during tbe 
468,511.07 


year 
207,758.24 
JAMES NICHOLS, President. 
B. R. STILLMAN, Secretary. 
Subsceribed and sworn to before me this 18th day 
of January 1911. 
[Seal] FRED. B. SEYMOUR, Notary Public, 


$ 646,089.21 
6,075,294.78 
1235,00.00 
3%9,000.00 


Official Publication. 
of the OLD 


ANNUAL STATEMENT “.oroxr 


INSURANCE COMPANY of Boston, in tbe State 
of Massachusetts, on ihe 3lst day of December 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the dtate 
of Illinoıs, pursuant to law. 

CAPITAL. 

Amount of capital stock paid upin 


INCOME 

Premiums received during the year.... 
Interest and dividends ..........+ one» 
From all other sources,eanoonnonon ones. 


513,835.38 
92,737.43 
1.65 


eV —X 


DISBURSEMENTES. 
Losses paid during the year 

Expenses of adjus'ment and settie- 
ment of ı0sses 

Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokerage 

Salaries. fees and all other churges of 
ofücere, clerks, agents and em- 


$ 332,592.65 
6,306.84 
—— 

193,509.85 


34,618.77 
500.04 
4,331.90 
377.81 


8,44.64 
3,303.55 


Advert sing, printing and stationery, 
postage etc 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps . 
Underwriters board, fire depsrtment 
and saalvage corpe, foes, ete. ........ 
Inspection and surveys * 
State, insurance departmente, taxes 
BEE 40 naar Snn005» 
Other licenses, fees and tiaxes 
ae balances charged Off .......... 
oiher disbursements 


..uonsen: 


— 


Total disbursements...........- »u0..$ 535,929. 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate . 
Book value 01 bonds and stocks. .. 
Cash in office and bank. ........ ss... 
Agents balancen........... Sonesennn0ss 
GERIEBOENEE RREBBB 000050 E EEE 


Total ledger assets...... 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and accrued 83,135.00 


461.49 


GrOBS ABBels „..eunseoneronsennunnnnn.d 876,487. 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 


EEE * 


Book value ıeal estate = 30, 
Other unadmitted assete..... 20.0 
—+ 122.12 


ornennnıch 875.265.57 
LIABILITIES. 
— adjusted and unpaid .$ 5,087. 
—— in ess of adjust- ö 
ment or in su 
ad 


1 
Deduct en RR 


Total admitted assets...... 


"Net amount of uapaid loꝛes......... AT, 


prem 
rente, bills, taxes etc. ........ 3,148.35 
Commissions and brokerage..ensaece» 5,814.3U 
Beinsurance premiums...oanaaseoneees 294.67 


Total liebilities............ serunnee«d BER,024.66 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year .....$4, 
Total premıums received during the 
— — — BEE — ... 48,888.05 
"Total losses incurred durıng tbe year. 35,639.14 
WM. R. HEDGE, Vice Presiden 
CHAS. D. HODGES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this th day 


rs 


1. 
NO. F. NORGAX. Notarr Pahie. 


Total unearned iums BR f 


‚005, 100.00 
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Abendvpoſt, Chieaao, Montag, den 25. September 1911. 


Lotalbericht. 
Die engliſche Buhne. 


Studebaker. — Eddie Foy, der 
beliebte Komiker, wird in dieſem Thea— 
ter die winterliche Spielzeit eröffnen, 
und zwar am Donnerſtag dieſer Woche 
mit einer neuen Geſangspoſſe, betitelt 
„Over the River.“ Die Handlung des 
Stückes ſpielt in New York, wo man 
in der Regel die ſtädtiſche Strafanſtalt 
meint, wenn man von der anderen 
Seite des Fluſſes ſpricht. Den Text 
des Stückes haben, mit vereinten Kräf⸗ 
ten, Geo. V. Hobart und H. A. Du 
Sauchet zuwege gebracht, während 
John L. Golden die Muſit hat liefern 
müſſen. Für die weibliche Haupt— 
partie iſt Maud Lambert gewonnen 
worden. — Sonntag, den 8. Oktober, 
wird im Studebaker-Theater Elbert 
Hubbard, Herausgeber des, Philiſtine“, 
einen Vortrag halten. 

College. — In voriger Woche 
hat hier das Luſtſpiel „The Chorus 
Lady“ volle Häuſer gezogen. Die 
gleiche Wirkung verſpricht die Direk— 
tion Gleaſon ſich für dieſe Woche von 
dem eindrucksvollen Schauſpiel „The 
Penalty“, einem Stücke, deſſen Auf— 
bau ſich ſtark an Bernard Shaws zwar 
verpöntes, aber deswegen nicht minder 
wirkſames „Mres. Warren's Pro— 
feſſion“ anlehnt. 

Ihlinois. — Jefferſon de An— 
gelis' Gaſtſpiel in dem Singſpiel „The 
Ladies' Lion“ nähert ſich hier bereits 
ſeinem Ende. Am nächſten Sonntag 
wird hier erſtmalig die dramatiſirte 
Bearbeitung von „Rebecca of Sunny 
Brook Farm“ aufgeführt werden, einer 
Erzählung von Kate Douglas Wiggin. 
Die Dramatiſirung iſt von der Ver— 
faſſerin ſelbſt mit Hilfe von Charlotte 
Thompſon beſorgt worden. 

Grand Opera Houſe. — 
Ende dieſer Woche wird hier Booth 
Tarkington's ſatiriſches Luſtſpiel 
„Ihe Man from Home“ vom Spiel— 
plan zurückgezogen. Es kommt dann 
eine engliſche Bearbeitung von Stern 
und Sohngens ſpannender Komödie 
„Kaſernenluft“ auf den Spielplan. 
Dieſes Stück hat draußen großes Auf— 
ſehen verurſacht und auch bei der Auf— 
führung im hieſigen deutſchen Thea— 
ter einen gewaltigen Eindruck ge— 
macht. 

Angelus. — Die Thompſon 
Opera Co. zeigt ſich endlich bemüht, 
die beſſeren älteren Operetten mit gu— 
ter Beſetzung und Ausſtattung auf die 
Bühne zu bringen. Nachdem ſie ſeit 
Beginn der Spielzeit bereits „Bettel— 
ſtudent“ und „Boccacio“ gegeben, kün— 
digt ſie für dieſe Woche „The Bohe— 
mian Girl“, von Balfe, an. In der 
Rolle des „Matthäus“ wird der be— 
ftebte deutfch - amerifanifche Tenorift 
Herr Fri Huttmann auftreten, in der 
Zitelpartie Frau Yda Henrict. 

Pomer:. — Mit diefer Moche 
aelanat bier Herrn Ayrle Bellems 
Saftipiel in Hubert PB. Davies’ 
Schwank „The Mollusc" zum Ab— 
ihluß. 3 folgt auf ihn, am Montag 
nächiter Woche, Frau Nazimoma, für 
die Algernon Bonyejen, ein Sohn des 
verftorbenen Profeffor Hjalmar Bone: 
fen, ein Drama: „Ihe Dther Mary“, 
aejchrieben hat. 

Golontal. — Das Ziegfeld’sche 
Ausſtattungsſtück „Follies of 1911“ 
bleibt auch dieſe, die vierte, Woche noch 
auf dem Spielplan des Hauſes, ob— 
ſchon anfänglich nicht beabſichtigt war, 
es länger als vierzehn Tage darauf zu 
belaſſen. 

Crowen. — Ein prächtiger 
Schwank aus dem Landleben, betitelt 
„The Neſt Egg“, wird hier in dieſer 
Woche muthmaßlich volle Häuſer zie— 
hen. Im vorigen Jahr hat, als Trä— 
gerin der weiblichen Hauptpartie des 
Stückes, Frl. Zelda Sears damit große 
Erfolge geerntet. 

Imperial. — Der Karaäkterdar— 
ſteller Thomas E. Shea tritt hier dieſe 
Woche in einigen ſeiner Hauptrollen 
auf, und zwar Dienſtag und Donners— 
tag Nachmittag und Freitag Abend in 
„A Man and His Wife“, Dienſtag und 
Donnerstag Abend und Samſtag 
Nachmittag in „Dr. Jekyll und Mr. 
Hyde“, heute, Mittwoch und Sams— 
tag Abend in „The Bells“. 

Columbia. — Die „Trocade— 
ro3"-Burlesfaefelihaft mit ihrem 
„Smeet Sirteen“-Chor tritt hier wäh- 
rend diefer Woche auf in „Smeenen’3 
Vacation“, einer Yurlest-Romöpdie, die 
bon Franf Finnen verfaßt worden ift, 
ber felber als Hauptperfon darin mit- 
wirkt. 

Eort. — „An Everyday Man” 
Icheint bier doch als etwas Außerge- 
möhnliches betrachtet zu werben. Das 
Stüd fteht bereits über fünf Wochen 
auf dem Spielplan und mwird fich an- 
Tcheinend auch nod, länger darauf be- 
baupten. Frl. Dorothy Drenfurth 
übernimmt in diefer Woche eine Rolle 
des Stückes. 

Garrick. Edward Sheldons 
Schauſpiel „The Bo“, mit Holbroot 
Bloom in der Titelrolle, wird hier nur 
noch bi3 zum Ende diefer Woche ae- 
geben. 

Chicago Dpera Houfe — 
Duftin und William Farnum feßen 
bier in dem mwirffamen Gtüde „Ihe 
Littleft Nebel“ ihren unblutigen Bru- 
derfrieg fort und ftehen fich qut dabei. 

Auditorium. — Daß das Sing- 
fpiel „Ihe Girl % Ione”, das im Ieh- 
ten Winter im LaGalle-Theater all- 
abendlich volle Häufer aufzumeifen ge- 
babt hat, nichts von feiner Anziehungs- 
fraft verloren hat, beiwied bie geftrige 
Aufführung im Auditorium - Theater. 
Das Stüd fteht für die nächften drei 
Wochen auf dem Spielplan. Die Auf- 
führungen finden zum Beften bes unter 
dem Namen „PBolicemen’8 Benevolent 
Affociation“ bekannten Unterftügungs- 
veteind der Polizei ftatt. Die Rollen 
find völlig neu befeßt und zwar mit 
äußerst tüchtigen Kräften. 


Lejet die „Sorntagpofi“ 


ea 


— 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir di: Namen her 
Deutfcpen, über deren Tod dem Ge’undheitäams 
Meldung auging: 

Alerander, Mary, 32, 957 Brarborn Etr. 

Neebe, Lonis W., 64, 3743 Wilton Abe. 

Brudig, Elijabeth, 66, 11304 Yulton Etr. 

Bonner, Annie, 45, 33 5. Lincoln Ape. 

Burfhalter, R. ®., 12, 7306 Stewart Une. 

Eberbart, Nofeph, 9, 627 WM, 47. Str. 

Jacob, Sophia, 78, 1172 ®. 68. Str. 

Nenjen, Charles S., 21, 119 Mozart Str. 

Scheunemann, Albert, 46, 636 ©. 4. Ct. 

Stuemph, Albert, 48, 9745 Cottage Grove Une. 


— —ñ—⸗⸗ ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Cor! C. gegen Katherine Anderſon, Ehebruch; The— 
reſa gegen Kaſimir Lack, —— Defire gegen 
rancedca De Smet, Truntjuht; Fdiwin R. gegen 
Nary Wolverton, — Elizabeth gegen Wil: 
liam 3. O’Gradp, graufame Behandlung; Kertba 
egen William Porter, rauſame Behandlung; 
Frances gegen George &. Gurrier, graufame Be: 
bandlung; William 9. gegen Annie Bebrend, Che: 
brud; Nofepb genen Anna Povor, Verlaffen; Jen— 
nie gegen David D. Garn, Verlaſſen; Jiaac gegen 
Eſther G. Steinmann, Verlaſſen. 


— — — —— — 


Marktbericht. 


Chicago. den 25. September 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

PRintermeizen, Nr. 2, roth, 949er; Nr. 
3, rorb, I-O5igr; Nr. 2, hart, Me—$1.W; Nr. 
3, bart, 3—97Te. 

Frübjabr&mwerzgen, Nr. 1, 81.04-$1.08%; 
Nr 2, 2.081.008; Nr. 5, 9361.08. 

Mais, Nr. 2, Ria—6Kk; Nr. 2, meib, 63:69; 
Nr. 2, gelb, GAUL—Hc; Nr. 3, BR: Nr. 
5 weiß, 88⸗; ꝛ* 
Nr. 4 64 83c. 

Hafer neu, Nr. 2 
gi⸗ec: Nr. 9, 
Nr. 4, 415%; Standard, 46-45%c. 

Noggen, Nr. 2, 
LER. 

Gerite 
Re; „Bereenings”, Ib. 

Mehl. 
Roggenmehl, 4.25$4.55; Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straiabt Grport Bags“, 85484645. 10; 
bejondere Marken, $5.95. 

Heu. (Verfauf auf den Geleijen). —Refteg Timothy, 
22.50-53.50: Nr. 1, 820.50-—821.50;  beites 
Prairie, $16.00-—$16.50; Nr. 1, $14.50--$15.50; 
Kr. 2, $12.00—$13.50; Packheu, 87. 00 87. 50. 

Tim ers d»:&amen, „Country Lots*, $12.50-— 


Kleejamen. „Eountey ots“, 818.00 518.50. 
Del. 


43er; Wr. 2, tmeik, düb%- 


0.0844 
v.10 


Etandard, weiß, 150 
zus. 23 
BIBE anna 

Nichigan Teſt ... 

Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Pak. 
do., gereinigt, per 5 Faß 

RRDEREN ae ana 

Schlachtvieh. 

Rindvpieh— Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87.568.15 vber 100 Pfund: mittlere bis gute 
Sorte, H60-57.25: aute bi8 ausgefuhte Kühe, 
84.19-85.60; aute bit ausgeftuchte Kälber, 8.50 
— 20.75; QAullen, Wleifcherwaare, 84.75.75. 

Schweine. Gute bit ausgefuchte Pöfelivaare, 
85.75-86.05 der 10 Pfund; i 
ſuchte (zum Verſandt), 36.80-87.20:  mittiere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.9587. 10; 
gute bis ausgeſuchte Fertel, 34.5086. 60; Ever, 
82.50-83.00. 

Schafe. „Range Wether!”, ver 100 Pfund, 83. 3— 
$155: „Natıve mes“, 8.254.235: ‚Native 
Dearlinas“, 5084.15; „Native Lambs“, 


5.00.10. 
Mottereiprobufte, 
Autter— 

„Greamery”, extra, daß Piund.... 

Me. 1 inneren 

— 

„Dairies“, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund.............. 

„Ladles“, das Pfund............ 

Padwaare, das Pfund............ 

Eter— 

Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dupend (Kiften zu⸗ 
tüdgejandt) a 0.1 

do., (Kiiten eingeichloffen).. 0.1 
rfrirtter, DaB Dußend. ouceeecccnc Ol 
„Grtras”, DUBEND: 000000... 
fe— 
Nahmkäfe, „Meftern”, das Pfund 0.12%--0.15 
"Woung Ymerica“, das Pfund... 0.13&—0.14 
„Daifies*, das Pfund 

Arie, da3 Pfund........ 

Schmeizer, neu, das Bun 

Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiih. 

flügel (eben— 
Sühner, das Pfund..... ..... 
„Springs“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Pfund........ 5. 

Enten, 098 Pfund. ononeeese 
flügel (Küblfpeiher)— 
Hühner, das Pfund. ...... 
„Springs“, das Pfund. zone. 
Truthühner, das Pfund.......... 
Sähne u 
Iber (geihladtet)— 
50-— 60 Pid. Gewicht, Das Pfund 0.08 
d— 85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 
10 Tr. Gemicht, das Pfund 0.10 

Gemüfe und friiches Oft. 

1.00 
. 4.0) 
4.25 


0.17% 
.20% 


dus 


Kä 


Aepfel, das 
Sltvonen, 
Orangen, die Kiſte 
Pfirſiche, Michigan, 155 
— 
Weintrauben, 8B Pfund-Korb......... 
Melonen, Gems, die Kiſte........... 
Kronsbeeren, das Faß.............. 
Gurtken, die Kiſte.... 
Rraut, die Kfte........ 
Blumenkohl, die Kifte.. 
Behlerie, DIE iR. su 002000000500 
Grüne Zwiebeln, das Vündchen 
Brunnenkreſſe, das Füßen... 
Kopfialat, der Kübel.......... 
Biattjalat, die Kifte......... 
Dugend Stangen, 
diothe Nühen, das KBundert... 
Mehrrüben, das Hundert. ... des 
Byınat, DEE Fbkl.csnescanannes 
Tometen, die Stiite 
Pfefferſchoten, der S — 
Einmachgurken, der Sad.......... 
DER, RE: dann 
D 
Süßkorn, der Sack 
Bohnen— 

Wachs bohnen 

Trotene Mobnen, auserlefen. 

Nothe Nierenbohnen . 
Kartoffeln, Carladung. Buſhel 
Süßkartoffeln das Faß 

— — —— — — 


— Exerzierplatz-Hyperbel. — „Leh— 
mann, Sie ſind nach dem Kommando 


Meerrettig, 


„Halt“ einen ausgewachſenen halben | 
fommt | 


Millimeter meitermarfchirt; 
das noch ein einziges Mal vor, dann 
muß ich verfuchte Fahnenfluht anneh- 
men!“ 


Das Medical Laboratory, 145 N. Glert 
Str., bat ſich die Dienſte des beruͤhmten 
„606 Chirurgen geſichert, der am Mon—⸗ 
tag, den 25. September, dirett von Prof. 
Etzrliches Laboratorinmm, Frankfurt a. Main, 
Deutſchland, ankommt. Gr wird nur kurze 
Zeit hier ſein und alle Patienten perfön- 
lich behaudeln. 

Er ift hier um die allerneueſte Methode 
der Anwendung don „606” einaufübren, die 
abfolut Thmerzlos ift und den Matienten 
nıcht bon der Mrbeit abbält. 

Das „Metropolitan Magazıne” bradte im 
Dezember 19009 einen langen Nrtifel über 
den Werth von „606”, und riethb dem PRubli- 
fuım einbringlid, e3 nur Dutch einen er» 
fahrenen Ghiruraen anwenden zu Taffen. 
Die Prefie im Allgemeinen widmete diefem 
GSeacnitand fehr diel Raum. Ibr fünnt Euch 
wohi denien, daß die Preife diefem Heilmit: 
tel micht fo Piel Raum zur Befprehung mwid- 
men würde, wenn ces nicht die bon ihm bes 
baupteten guten Gigenf&haften beiißen würde 


Erin " 606” 


Ehrlich’s 
Bintvergiftung 


Habt Ihr Knochenſchmerzen, Ausſchlag, ku⸗ 
pferfarbige Flecken, ſchleimige Stellen, Saar— 
ausfall. Naſen- oder Halsſymptome, Ge— 
ihmwüre, ganz gleich wie viele und wo, „606“ 
m Eure einzige Rettung. Mander Keidende, 
der mit der alter Behandlung ben feinen 
Snpmptomen befreit ‘wurde, fam nad etlichen 
Sabren plöglich zu der traurigen Gewiß- 
beit an den fichredliden Nachmirlungen zu 
leiden, wie Locomotor Ataria, Heraf toäde, 
Erblindung, Lähmung, Gedädtnißberluit u. 
j. w. Wollt Ihr Euch diefer Gefahr ausfegen? 

Der Erfolg diefer wunderbariten Heilung 
hängt faft gang don der Anwendungsweile 
ab. Labt niht mit Euch erperimentiren, fon- 
dern Zonjultirt den erfahrenen 606 Chirur⸗ 
gen, ber feine ganze Zeit ber Anwendung 
bon 606 widmet. Er läbt Euch feine Gebühr 
fo bezahlen wie e& Euch paßt. Bebenft, e3 
beitebt feine Gefahr, fein Schmerz ımb fein 
Arbeit2verluft bei der Anwendung bon 606. 


606’ Medical Laboratory. 


farf und Raubaiyh Str. (S. O. Ece), 3. 
E ang 145 N, Glarf 2tr. 
y Norm. 8 Abenbö. Eonntag, 9 biß 4. 


3, gelb, U | 


4ldge; Nr. 3, weiß, 4524 6540; 
3-9; Nr. 8, Be; Nr. 4, | 
„Malting”, 8.01.23; „Miring“, 70- | 
„Winter Vatents“, 34.20-54.90 das Rab: | 


Qute bi? ausge: | 


= 
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Der Grundeigenthumdmarft. 


Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen ım 
der Höbe don $1000 und barüber !,urden ai 
li eingetragen: 

Monticelo Ave, 165 . füdl. von geland, Weits 
ra 33, bei 125; John I. Yohnjon an Ehas. 
ehr Ahrens, 87500. i 
Seininary Uve., 181%. jüdl, von Velden, Oft⸗ 
front, 25 bei 124; Pauline Meupleifen an Jojepb 

R. Lauer, 8000. 

920 ZTomnjend Str., Oftfront, 25 bei 124; Rudolph 
Y. Brown an Katbarine Schneider, KHUUV. 

Iruft Deedv— Ohio Str., zwirhen Kingsbury und 
Orleans, Nordfront, 172 bei 1W, 5 Ja., 5 PBros.; 
Frau Eliſe Kırdheim an Kontinentai and Goms 
mercial Teuft and Sapings Bank, Zruftee, 835.000 

Chauncey Ave, 150 %. jüdl. von 69. Str., Welt: 
front, 25 ber 185; Minnie Y, Nidol an Xbos. 
Koffey, KOM. ä 

Ellis Ave, Süpdmweitede 65. Etr., Ditiront, 48 bei 
8; Mrs. Mary &. Morgan an Komp X. Reeves, 
86000. 

Laugley Ave., &3 %. nördl. von 4. Str., Litiront, 
18 bei 1263 Juſſin A. Moſtibbon an Harold 2. 
Koleman, HOW. 

Kimbart Ave, 24 $. fütdl. von HR. Str., Weitfront, 
2) bei 166; John G. Paule an J. Paul Goode, 


*600. 

Maniſtee Ave., A8 F. jüdl. von &. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 124; Oscat W. Nelfon an George 
F. Nord, 8200. 

PVlarquette Ave., 141 %. nördl. von 79. Str., Weit: 
front, 30 bei 159; Charles Ninger an Oscas W. 
Nelion, 6500. 

113. Str., 107 $. 
front, 50 bei 100, u. a. 


Öftl. von Stepbenion Upe., Nord: 
Eigenthum; Paul C. 


Veterſon an Francis und Timothy J. Gorman, 
300 


5 ——— 
Rdodes Ave., Nordweſtede 74. Str., Oftfront, 29 bei 
123; Aug. Linpholm an John M. Start, $70M. 
0. Place, 171 %. meitl. von South Parr Nipe., 
Südfront, DO ber 150; Chruftian %. Sorenjen an 
John W. J. Riordan, 8600. 
Moͤrgan Etr., 57 F. zudl von 31. Place, Weſtfront, 
i 25 bei 8: Annie Gyechomicg an Czeslaw Remis— 
| zewäti, From. 

1 37. Vlace, Süomeltede Shield Ave., 

' 25 bei 125; Irma X. Nung an Xho3, €. 

| *4100. 

Girpenter Str,, IM F. ſüdl. von 67., Weſtfront, 
30 bei 124: Mary Haggscty an Maurice Sheeban, 
8300. 

5. Str, 216 #. weſtl. von Normal Abe. Nord— 
front, 30 bei 120; Kate Shanahan an Maria A 
Frantlin, 83500. * 

| Sangumon Str., 156 F. ſüdl, von 58., Weititont, 
333 bei 194; Sherman T. Cooper an Minnte Ya 
Tevener, $00N0. * 

Pırnelt Yve,, 47 %. jüdl. von 118. Str., Ditfront, 
45 bei 124; Charles D. Gano u. Und. an fyelig 


0. 

‚ Eifton Ave, 75 %. jüpdftl. von Berge Str., Dite 
front, 100 bei 125; Win. €, Meyer an Olien & 
Tilgner Mfg. Co., 50. 

Chicago Ave. 192 5. weltl. von Mobey Str., Süd: 
font, 94 bei 1383; Hattie Eridjon an Myer und 
Louis Deifer, 4000. 

 Grpftal Str, 20 5%. ft. 

ı »Süpdfrent, 25 bei 120; 
Harry Zaretsty, 8500. 

Didiſion Stri, 2 F. oſtl. von Oakley Ave. Süd— 
front, 24 bei 124; Morris Kolatowstt an Rebecca 
Bodowsky, 8300. 

Ghaje Yve., 226 F. weſtl. von Sheridan Road, 
Nordfront, 50 bei 150; Anna M. Varfers an Ed 
ward P. Haniſch, 69802. 

Lakewood Avbe.,, 147F. nördl. von Farwell Ave. 
Weſtfront, 30 bei 134; Anna Fichelberg an Mary 
Schmitt, S600. 

| 6743 Neimgard Ave., Weſtfront, 50 bei 122; Elize⸗ 
beth E. Ripley an George A. Rold, 500. 

Newgard Aven, 141 F. ſüdl. von Pratt Ave., Weſt— 
front, 30 bei 122; Gephas3 H. Leach an Edward 

B. Gallup, 6500. 

Perry Str., 75 F. nördl. von Alhion Ave., Weſt— 
front, 0 bei 122; Arel F. Swanſon an Henry J. 
Huening, $1500. * 

' Addifon Str., 27 F. öftl, von Irving Ave, Süd— 

front, 9 bei 124; Frant BR. MeGreeny an Chie 

cano Title and Truft Go., Zruftee, 31000. ! 

‚ Byron Etr., 80 %. mweitl. von Glarf Etr., Siüds 
tront, 25 bei 109; Adolph 9. Weigle an Ludwig 
Wiicher, $21W. 

ji Garmen Ape., 28 %._öftl. von Glarf Str., Sud— 
front, 331% bei 128; Iobn Pooth an Mary Durfin, 
F1R00. 

Gullom Une, WO 8. 
3) bei 125; Youis A. 
25100. 

ı Evanfton Une, 149 %. nördl. 
front, 50 bei 150: Grben von M. E. MeUoiell 
an Wdolph Y. Echoeninger, IM. 

| Evaniton Ave., 150 %. jünl. von Balmoral, Weit: 
front, A30 bei 150; Erben von M. €. MeDomell 
an Adolph Y. Ecoeninger, KOM. 

| Cafewood Npde., 175 %. nördl. von Granpile Wpe,, 

| Weitfront, 40 bei 125: James 9. Wlunfett an 
Ratrid X. O’Prien, $R900. 

! Didens Ave, Nordweitede Hancod Str., Sübdfront, 
25 bei 125: Herman Gozubromsfi an Gharles 


Meyer, IN. 

Gberiy Ave, 149 #. nördl, von Perteau, Oftfeont, 
30 bei 125: Henn D. Echoepfer an Ian Red: 

| _toris, $2400. 

N. 41. Ave, 50 8 nördl. Oſtfront, 

150 bei 125: George €. Murray 
MWolbah, KITA. ’ 

N. 4. Gourt, 75 9%. fünl. von Humboldt Upe., 
Oftfront, 25 bei 125; Wlerander Glanz an Yeus 
Recknes, UM. 

N. 43. Une, 190 %. fildl. von Beiden, Dftfront, 
30 bei 125; Samuel Promn jr. an Carl Schaefer, 
3343. 

NM. 48. Court, Süpmeitede Diden: Ape., Dftfront, 
52 bei 125; Aulius Noded an Martin ©. Hur- 
leß, 81000. 


Norpfront, 
Mayes, 


T. Graham, 


Waſhtenaw Ave., 
Liebermann an 


von 
Menvel 


öſtlh. 
Ankele an 


von Hoyne, Südfront, 
Kaſper Endres, 


von Berwyn, Weſt⸗ 


von Eaſtwood, 
Newberry an 


Wo Tauſende geheilt wurden, iſt der vridhtise 
Platz, wo Ihr hingehen ſolltet. 


Dr. WEINTRAUB 


Zwanzig Inhre Epezialiit in 
Männer: Srantheiten. 


Leidet Ihr an irgend einer ben Männern ei» 
gentbämliden Krankheiten? Geid Ahr borzeiti 
ealtet, fhwadh und unfähie zum Heiraten? 
ch heile Ylnt- oder Hautkrankheiten, Schmerzen 

; In ben Knoden und Gelenten, rothe Sieden. 
‚ munden — Wunden an der Kunge, ben Rippen 
und im Munde, Ausſchlag, Flecken Hagarſchwund 
; Geidhwüre, Nieren- u. DBlafenfeiden, Irritation, 
Entzlindungen, Hemmungen, Urinfteine, organti» 

' fe Schwäde, varicofe Venen, nespdje Stranfnei. 
; ten, verlorene Lebenäfraft, ihmades Gedädtni 
oder irgend eine Krankheit, welde bon lebe.s 
treibungen, Unbefonnenheit ober Weberarbeit 


berrübtt. 
“eo. Brof. Ehrlihs berühmte Behandlung 
für Spohilis, heilt in brei Tagen, 
Ronfultation frei. Sprechitunden Montags, 
Mittwochs und Freitags von 9 Vorm. bis 6 Lin: 
Abends; Dienitags, Donneritags und Camitagd 
| von 9 Borm, Bid 8 Ihr MbenbB. 


Dr. WEINTRAUB 
Wiener Spezialarzt, 


immer 211, 32 N. Clark &tr. (Chicago Opera 
oufe Blda.). Ede Clart und Wafbington Str, 


Official Publication. 
of the NEW- 


ANNUAL STATEMENT Sek rır & 


INSURANCE COMPANY of Newark, in the 
State of New Jersey, on the 31st day of December, 
1910, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash.... 


$ 250,000.00 


“nn nern.“ .unnn0er 


INCOME. 
freminms received durinz the year... 
‚ Interest, rents and dividends 


...... 


389,652.91 
50,208.78 


$ 439,861.64 


Total income 
DISBURSEMENT:S. 

losses paid during the year 

Expenses of adjustment and settle- 
' ment of losses . 

Interest or dividends to »tocknolders., 
‚ Commissions or brokerage 
Salaries, feen and all other cha 

ofllcers, clerks, agents and employees 


4,410.11 
32,051.00 
&5,806.87 
45,949. 


rer em 
Re 
14. v 


8,146.00 


——. 
BentB. ....0. 00... 2222 soon 
Advertising, printing and stationery, 
postage, ete,.. ................ ... 
ı Furniture, fixtures and ına 
Vnderwriters boards, fire department 
| _ and salvage corps fees etc. 
| Inspection and surveys 
Bepa.rz, expenses and taxes on real 
State, insurance departiaeuts. taxes 
ı _and fees o... . 
Other licenses, fees and taxes 
| Decrease in book value of ledger as 


Total disbursemente.. ........... 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate 

Mortgage loans on real est#te .... uno.» 
Book value of bouds gnd stocks ) 
Cash in oflice and bafık. ..........+» .. 13,786.) 
Agents balances.................. — ———— 
Bilis receiveable....... —— — 51.35 


rotal iedger asseto................. 84820.os 
NON LEDGER ASSET:S. 
Interest and rents due and accrued....$  9,059.68 
Market value of reni estate. bonds and 
stocks over book value ........ seore« 


$ 107,809.38 
252,150.00 
413.620 00 


Gross R. os... sonne van... 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
am balances over three months 

ue 


dassesı 105.9 
Total admitted Assets. ..............81,088,679.19 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$ 1,626.40 
Losses in process of adjust- 
ment orin suspens®........- 81,168. 
Losses resisted .............. 8,000. 00 


sauonrennere-P41,304.06 
Deduct reimsurance.......... 5,481.74 


Net amount of unpald )O8B@8 .........:$ 
Total unearned premiums h 
Dividends. 8,149. 
Salaries, rents, bills, taxes eic. ....... 7,100. 


Total Uablities................... No ⁊ gs. ⁊ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


“Total risks taken during the year ....6%737,9921.87 
Total during the u@ 


premiums received 
Sotallosses incurred during the year... 34,190. 
EDGAR J. HAYNEKS, President, 


CHAS. M. HENRY, 5 — 
Sabscribed and sworn 10 before me this Jith dag 


a  EPH WARD, Botary Pahlie 


am 


Schiff3: Karten 


$25 5 Europa 
927 = giltig 12 Monate. 


bon 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE Billige Preiie für Kallite SE 


Sepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


Anton Boenert, suis naenot 
322 Süd Clark Strafe, 


nahe Van Buren Str. In Chicago feit 1871 
Bmeig-Office: 1568 N. Halfte Straße, 
zwifchen Elybouruı und North Ave, 


Abends ofien Bid 7 Uhr. Sonntags bis 2 Ubr, 
1daug,modidofu 


Schiffs ⸗Karten 


Auf den Dampfern der 
URrAnıum STEAMSHIP G0., LTD, 


eziee bilsig nah Sotterbam, Bremen, 
Be urg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
ubapeit, Temesvar u, allen Blägen in uropa. 
Von New York nad Rotterdam $45.00 in 1, 3 
tüte, $37.50 in 2. Rajüte auf doppelichraubigen 


Schnelldampfern 


Abfaprt von Chicago am 26. September und am 
10. und 24. Dftober. 


einerlei Weber ablung, Unannedmlidleiten Ei 
päd, unnüges Warten im Hafen, oder unnüge 
Nuslagen. Wenden Sie fih an 


J.V.ZINNER& CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis o Ubends. Sonntags 0- 
’ 4ot,jonmomt 


- — — — — — —— 


Schiffs-Karten 


Zwischendeck und Kojüte 


über alle Linien, von und nah Beutfchlann, 
Defterrei- Ungarn, Rubland, Schwe 
uxemburg u. f. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Prompte und reelle Bebienu: arantirt. 
Zidet Office |. 


J.S.Lowitz 


204 S. CLARK STR ‚Scne 


oſto ffice. 
Offen bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Bnt. 
9mai,didofamo* 


— 


Ofesntheile 
für alle Koch und Heizdfen. Nepariren, Auf 
fegen, Nidelplattiren, Wafferfronten. 


Sihlin Hart: und Weichfohlen-Yurnacch 


TANDARD STOVE AND 
8 RR AC —R co. 
Frig W. Hammann, Mar. 
Deutiches Eifenwaaren- und Dfengeldäft. 
2752 Lincoln Avenue, nahe Diverfen Boulevard 


bone Lincoln 1191. 
fep11,modo—bes31 


EET RENT SEE 3 
Parijer Neueiten, nur für Herren. 
Des beutfhe männliche 
Publikum dt termit einge» 
iaden, bie Gallerie der Wil- 
fenicaft, 526 ©. State Str, 
nabe SHarrifon &tr., unent 
pebne au befuden. Man 
ebt bier getreu nad_ber 
Natur in 68 und Gips 
earbeitete Pradhtegemplare 
er Pathologie, Krantheitd« 
lehre der Oſteologie, Kno⸗ 
chenlehre, der Verdauungs⸗ 
Jorgane. — dDas Publiküm 
iſt eingeladen, den —JI 
der menfchlichen Raffe bon 
der Wiege bis zum Grabe zu 
ſtudixen. Man ſehe die Lau⸗ 
nen der Natur, aud die . 
riofitäten u. niteofitäfen, 
Dies ist eine Gelegenheit, bie 
&ie felten im Leben finben. 
Otter HAnli pr 8 Anosoens 
en täg i 
bis Mhtternade 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©. State Str., nahe Sarrifon wlr., 
Chicago, b 


Augen⸗, Ohren⸗-. Naſen⸗ und Hals⸗Arzt 
(Unvalfen bon Augengläfern.) 

Dfftce: 1563 Well? Str., Ede North Ave. 
&tunden 10—12 Bm. und don 8—9 1lhr Wbbs. 
Office: Pioneer Gebäude, Ede Milmaufee und 
Alpland Abe, Stunden von 5:00 bi8 7:30 Abdr, 

16Sep, im? 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT stern 
NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil 
waukee, in the State of Wisdonsin, on the 3ıst day 


of December, 1910, made to the Insurance Superin 
tenent of the State of Illinois, pursuant to law. 


vAPITAL. 


Amount of capıtal stock paid up in 


INCOME, 
Premium received during the year . 
Interest, rents and dividends . 3 
From all other sources * 250.90 
From agents baiances previously 
charged ofl...... ... 6.48 


Total income ...... var ee 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..........  879,877.79 
Expensee of adjustment and Bettle- 

ment of loßses.....sooonrsc0nr0 or... 
Interest or dividends to stockbolders, 
Commissions or brokerage......» o.... 
Salaries, fees and all other cha'ges of 

officers, clerks, agents and em- 

p!oyees cn. 
Rents ———— 
Advertising. printing and stationery, 


2,167,988.55 
927,704.58 


Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps s 
and salvage corps, fees etc 
Iuspoction aud aurveys .............. 
Repnirs, expenses and taxes on real 
OBIBlO..2000 0000 H000 0 0000000 
State, insurance departmente, taxes 
lese ... 
Otberlicenses, fees and taX09...r...» 
Loss on sale or maturity of ledger 
Decresse in book value of ledger as- 
BORD ....0 ann ernennnnsegerng® PEETITTT 
Agents balances charged Off ....0...» 
Allother aisbursement®, ....oncnnne» 


9,915.08 
2,328.33 


Total disbursements.... 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate. ........ 4 
Mortgage loans on roal estate ........ 
Book value of bonds and stocks...... 
Cash in office and bank.. „uaonseer 0.» 
Agenta balances —————— — — — 
Other ledger assets ............. 


Total ledger asseto........... 


HON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...$ 


GrosB ABBOlB.2.. 0. 0rnn0 000000 
DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agenıs balances over three 
months due. ...... — 8 5047.01 
Book value of real estate, 
bonds and stocks over mar- 


Ket volle. onoooosonnenenc. 188,417.70 
— 18,4685.6 


Total admitted assete... ..........$ 5,801,888.67 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$ 34,365.28 
Losses in process cf adjust- 
ment or in suspense ‚.... 87,904.77 
Losses resisted ............ 12,598.38 


Total...........P......plaa os.4. 
Deduct reins uranco........ 10 2. 


Xet amount of unpaid losses.......8 124920.78 
Total unesrned premiums.. ..........a — 
Conflagratlon resexve .......... 50,000.00 
Salaries, rents, bills, taxes etc. ...... 96,823. 

Commissıons and brokerage. 2.2...» 17,145.00 


Total liabilltles...................d ↄc0 oꝛo.so 

Total risks taken during, Ihe year.  324,088,852.00 
sks taken ng the year....$24, . 

Total premiums —— during —* mr 
#12. 


BER 2:08 dee aan nn 
Total losses incurred during the yea 108,495. 
WILFORD M. PATTON, President. 
JOSEPH HUEBL, Secretary. 4 
day 


Subscribed and sworn to before me this 
of Jan 1911. 
[Seal) CIS BLOODGOOD, Notary Public, 


Finanzielles. 


Die Banf die 
Shr wollt! 


Eine, wo Sicherheit garantirt if, 
Eine, die fortjchrittlich, aber fonjere 
bativ in der Verwaltung ift. 

Eine, die groß genug ift, um Vers 
trauen zu ermeden. 

Eine, nicht fo groß, um perfönliche 
Belanntihaft unmöglich zu maden. 
Eine mit böflichen Beamten, die 
fähig und willens ſind, werthvollen 
Rath in Geſchäftsſachen zu geben. 
Eine, die voll organiſirt und ausge— 
ſtattet iſt, Euch in allen Bank-An—⸗ 
lagen und Grundeigenthumsſachen 
zu bedienen. 

Eine, von der ihr borgen könnt in⸗ 
nerhalb anerkannter Regulationen. 
Eine, in welcher die Intereſſen be— 
ginnender junger Geſchäftsleute be— 
ſondere Beachtung erhalten. 
Eine, wo Euer Geſchäft gewür⸗ 
digt wird. 


Alles dieſes iſt charakteriſtiſch bei der 


METROPOLITAN: savınes BANK, 
Gegründet 41873, 
S.⸗W.⸗Ecke LaSalle u. Waſhington S 
Können wir Euch bedienen? 


9. 


Geld zu verlei 


auf Grundeigenthum zu ben 
günftigften Bebingungen. 


Borzüglidie erfle Hnpot 


au 5 Bid 8% Binfen ftetgam. Hand. 
A. Holinger& Co. (m 
en rl 


ANNUAL STATEMENT 


ERN 
ANOE COMPANY of New'York, m.ıheX 
New York, on the 3lst day ef Decen 
made to the Insurance Superimtendent o: 
of Dlinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
* capital stock paid. up im 


nn ann en ee 


Premi J a the year 

ums receiv. nring the .. 
Interest, rentis and dividenda....ssurs» 
Profit on sale or maturity of ledgeras- 


- ... 


Increase in book value of ledger assets 


eher 


| Losses paid during the year... unosee 0 B 
* — and settle 


Expense of adjustment so . 
ment of loaReB. ..nruerer rn “ono0n00. 

Interest or dividends to stokholders... 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
offcers, clerke, agents and em- 


222*6 ..... 


Re 

Advertising, priating and stationery . 

Legal — ...... 

Underwriters boards, fire dep 5 
and salvage Corpse, fees, ete.......... 

Inspection aud surveys * 

State, insurance departments, taxes 
and fees 

Loss on sale or maturity of ledger as- 


o... 


6 1,000.00 
Decrease in book value of ledger as- 
sonoonnene 14,176.00 
811.85 


sets 
Ali other diabursemeuts ........ ...... 


VTotal disborsements ................S 688,24.41 
LEDGER ASSETN. 
33,000.00 


‘Mo e loans on real estate.... . ‚000. 
kusn of bonds and stocke E — 
85.18.45 


Cash in ofllee and bank .......» 
Agents halances................. 
Total ledger assets..... —E—— 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued.............. 5 472. M. 
Other non.ledger asasets ...... 110.64 


Gross assets $1,230,182.63 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value rea! estate, bond» and 
stocks over market value..... 


Total admitted assets ......... 
LIABILITIES. 
Losses in process of &adjust- 
ment or in suspense. ..... 982,532. 
Losses resisted ....... ....... 462. 00 


t sunnnnne..$B7,157.54 
Deduct reinsurance.......... 11,692.90 


Net amount of unpaid Iosses . 
Total unearned premiums 
Taxes, etc 

Reinsurance premiumse, 


Total liabilities Bd 677,586.98 


BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year.,...$6,143,689, 

Total premiums received during the 

CBP.o000 000000 000000000000 vo... 

Toial losses incurred during the year.. 
LEANDER N. LOWEL, President. 
JAMES MARSHALL, Secretary. 

Subseribed and sworn te before me this 
of January 1911. 
[Seal] THEO. PLESSNER. Notary Pablie, 


u MER DT 


Ofietal Padlıeation 


ANNUAL STATEMENT Gaxrs 


FIRE INSURANCE COMPANY .of Manchester, 
in the State of New Hampsbıre, on'the 31st 
December, 1910, made to the Insurance Superin! 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL, 
— of capital stock paid up in 
cas) 


INOOME. 
Premiums received during tbe year . .gA18, 
Interest, rents and dividends. .....+..» mi 
Profit on sale or maturity of 

BOBEÜB ..... .ononon0n. .nnnunernnnr.e 
From agents balances previomsiy 

charged off.. 


— 
Total income al ee Ei 2 
DISBURSEMENTBS. 

Losses paid during the year, ...sru0.. 
Expenses of adjustment and settie- 
ment of losses............ ** 
Interest or dividends to ders.. 
Commisasions or hrokerage ..........⸗ 
Salaries. fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents em- 


.....n.—..—nnshtennnnt 


DEEITTEETETIITIITEI III III TI 


......„....em......0n 


Advertising. printing and statlonery, 
POstage ẽto ............ sireseessader 
Legal expenses and MAPS „eusonennn nn» 
Underwriters boards, fire de 
and salvage corpa, feos ete ......... 
Inspection and surroys ..........:...⸗⸗ 
Repaire, expenses and taxes on real 
Ren 00. s 
State, insurance departments, taxes. 
and fees — — — — — vo.....e 
Other licenses, fees and taxes......... 
Decrease in book value of ledger as- 
sets Luunnnn anne ren 
Agents balances charged Ofl...assserer 
Allother aisbursements....unnnsnsner« 


Total diebursements 
LEDGER ASSETS. } 
Book value of real estate. .............$ 114,100.09 
Mortgage loans on real estate 187,600. 
Book value of bonds and stocks....... 4,043, na 
Cash in office and bank.. aursoesenener  245,260.2 
Agents balanoes......» ER 823,198.00| 


Total ledger asseto.................da scs .o 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrued ...... 44648. 40 

Market value of real estate, bonds j 

and stocks over book value ........- — 


G —— .....::95,553,270.70 
LIABILITIES, 
Losses adjusted aud unpaid $ 52,858.40 
Losses in process of adjust- 
ment or in srspense ...... 211,708.40 
Losses resisted..... soäsesee ‚BRAND 


ende er senuneee A TREE 
Deduct reınsurance......... 59,684. 


Net amonnt of unpaid losses .$ 218,454. 
Total unearned 5 J Ra 
Intereat and dividends due or accrned 6, 
Salaries, rents, bills, taxes, etc. ...... ——— 
230.000.06 


Return and reinsurance premijums .... 
Other liabilities......... — ... 


Total lia buities ............... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year.....$8,8602, 
Total premiums received during the 
ceceeeeeee 
Total losses incurred during the year.. 
FRANK W, SARGEANT, 
LEWIS W, CROCKETT, 
—Sú ̊ — — sworn to before me this 
anuary n 
[Bea] LOU18 J. DODGE, ! 





Eokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Der Nord-Chicngo Liederkranz 
begeht jein Silberjubiläum. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


THE FAIR 


STATE ADAMS AND | TeLerHones { PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830 AM. 
DEARBORN STS AUTOMATIC 62-565. AND CLOSES AT 6. PM. 


un TEN TAT Ss 


EN — 
B WI Ab), & 


= a 
—— 2 gras una für Möbel 


ist jett fait auf Das : — 2 —* en Raumes vergrößert worden. 


Jett ift die Zeit um Das Hochfeine Qualitäten und 
Heim für Herbit und Winter Preife find unfere 
anszuftatten. Haupt: Bedingungen. Libera⸗ 
ler Kredit, wenn gewünſcht. 


5 50 


— ir EILEN 
wii 


niedrige 
Sängerfeft im Kleinen. 


ETF TREE 


RZ Pix Sa N en: N — ME NT, D. 
ae malt HD DM BRHE) 


— bei — Straße. 


* 2.50 


für Dreifer, maffid Eideır, 
odfein. volirt, in reicher 
— aerade Front, 

voße und 2 Jleiue 


Eine ganze Reihe von Geſangvereinen 
half mitfeiern. — Auch die Liedertafel 


verein feierten ihr Stiftungsfeſt. 


Herkauf von B. Hayer & dos 
Lager von $10 bis $15 Suits zu 4.88 


Sener aroße Einfauf des überfchüffigen Lager von $10 
und $15 gefchneiderten Suit3 von Bernard Mayer & Co., 
Umerita’s größtes Mail Order-Gefchäft, das in Damentrad- 
ten handelt, wird morgen mieder zum Verkauf geboten. Für 
Kleidungsitüde von folhemMWerth find die Preife unglaublich. 

Geſchneiderte Suits von prädtiger Qual. fchwarzen u. ma- 

rineblauen Serges, einige ichlichte und geitreifte Brondeloth3 

und einige gemiichte u. Hnairline gejtreifte Serges. Styles: 
der populäre Goat in den fichlicht geichneid. Modellen u. Sai⸗ 
lorkragen von ſchwarze m Satin. Einige Braid beiett, einige 
bejett mit fancy Stoffen. Alle jind gefüttert mit garantir- 
tem Satin. Sfirts jind meiitens praftiiche Styles, fomwohl 

Gored und mit Plait3 von den Anieen. Cinige find ausge⸗ 

ſtattet, daß ſie zu den Coats paſſen. 


Alle Größen in der Gruppe von 34 bis 44, und 14, 16 
und 18 für Mädchen und kleine Damen. Gute Gelegenheit, 


einen modernen Herbit-Suit zu ei- ; 
5 nem jehr billigen PBreije zu kaufen. A NS 
$10 bis 815 Werthe marfirt zu ——® 
$1.00 bis $1.50 8. Mayer & Co.’3 Waiits zu 57c. 
Prahtvolle weiche Lingerie-Watfts, nett befegt mit Stiderei und 
Spigen, einige mit Seiten=&ffeft Jabot, hoher Hals, lange Wermel; 


aud) creamfarb. Net Maifts, mit Spiken bejett, alle Größen mr !%Y 
34—44, hübjhe Werthe, reg. $1.00 und $1.50 Matits, für.. e) ‘“c 


das Paar für $2 bis 82.50 Damenichube, 
E in Patents, mattem Leder ıımd Nici Kid, 
K& neue Herbft- Facons. 
Mädchen-Schuhe, für die Schule, in 
Patent, Kid und Kalblever, jpeziell fiir den morgi- 
gen Verkauf 


das Paar fiir $2.00 bis $2.50 Männerfchuhe, in 
Gaffjfin, Kid und Patentleder, Schnür- und 


$1 Blucher-Facons, 


Schuhe für Knaben in gutem dauerhaftem 
Galfitin-Leder, breite vernünftige Leiften, $1.75 
ARerthe 


— — 
812.50 Männer⸗Anzüge. 7. 95 \ 1 Bis zu $2.00 Sardinen, 98c \ 


Dieje Gardinen wurden von 75 
einem großen NottinghamGar- —* 
dinen-Fabrikanten gekauft ge 
Name wegen Gejchäftsverbin- (f 
dung nicht genannt — zu einer ffR 
riefigen Griparniß. Gardinen 
in der Partie werth bis 82.00 WW 
das Paar. Meik oder Fcru 
feine zurüdgehalten— die ganze 
Partie zum Per: 
fauf am Dienitag 
Morgen, Paar 


59 ruffled Battenberg Mu: ((O% 
fter-Gardinen, aus SheerMus=- ?4 
lin entweder mit Pattenberg: 


Edge oder Finjag © 39c — 


gemacht, das Paar.. 
Einzelne nr unbejhädigt, einige pajjen zu 29€ 
zu $2 das Paar, per Stüd 


Paaren, Gardinen, werth bi3 
72 bei He Baumwoll-Blantets, 


50c gebleichte WBetttücher, 
aus extra Qualität 33ec|: en Grau. jebr aroß, 
e fpezıel marfirt für 
—F — 


550 ſchwere reine Worſted 

Männer-Anzüge, alle ſchönen 

grauen und dunklen Farben; 

Größen 34 bis, 44. Röcke 

mit Serge gefüktert; Hoſen 

haben Tabs über Hüftenta— 

| Ihen, Geiten-Schnallen an 

Geiten und Gürtelfchleifen. 

| — Für weniger als den Herſtel— 

Hs & Iungsfojten gekauft. Reine 

| er MWorfted und 7 95 
ſchwere, reaul. — 

$12.50 Werth... ” e) 

| 85 Knickerbocker und Ruſſian 

und Sailor Bluſen Knaben⸗-⸗An⸗ 

züge, ſollten bis zu 85 koſten. — 


in Weiß 
fanch Bor⸗ 


diagonale $1.00 Yardbreite ſchwarze 
Satin. Dies ift eine reine 
en a ein ertra © 

| cial, 


Große Auswahl von Mujtern, 
alle Gr. 2% bi3 17 
10% 

abrit Yängen von 
züge in allen Gr. von 6 bis 17 Mı | Ylanfets, 11:4 Größe, eine fpezielle 

— markirt für die— 
Große Auswahl von Betttücher, unge— D Rett:-Deden, eine ſpezielle ae: 

x jpeziell das Stüd dag Stitf zu 
Rrinceh 
Serge Suitings, in jchivarz, 


2.85 | 3; 
&ahrre Denis : T * * Stüd 
Jahre, 2 — dll...wt ) bleichte Kiffenbezüge, aus Verfauf, Das Paar 64e 
83 Knickerbocker Knaben-An— 2.5 Molfe-finiibed Baumwoll⸗ 
ın, Stüc 
Vard Tafel-Oeltuchſtücke, Partie, meiſtens weiße mit fancy 
Jahren. Röcke doppelbrüſtig u. 15€ Dorvers, blau oder pint, 150) 
einige Norfolfs für die Kleinen. ſen ag das Stüd oO das Maar marfirt zu —2 
TC geble te 
Muitern jäumt, 81 bei —— extra Qua⸗tie alfe mit Franien, 1. ertr 
lität € emacht, mw { ) 
itä toff gema >5c Sualität, gute Mufter, 1.49 
Zabrikanten Aefler - Berkauf feinen Kleiderſtoff— 
50c PYardbreite reinmwoll. New Nork's leitende Suit-Tyabrifan: 
ten verfauften uns ihr ganzes Lager 
Navy, grau, grün, Gardi= von furzen Enden reinmwoll. Novelty 
nal etc., jpez., Yard Suiting. Sie tfommen in Yängen 
von 3 bis 5 Yards umd find 54 Boll 
breit, Diefelben umfafien 
alle netten Streifen, Ched3 
etc., twirfliche $1.00 und 
$1.25 Werthe, Yard 
echte VYard-breite 
„Hope“ Lonsdale fin— 
iſhed gebleichte Mus— 


124e echte 
lins, eine Speziali— 


Nurſe-geſtreifte Klei— 
tät, per z ien 
6lsc 


58c reinmwoll. 
Serge, fhwarz u. Napn, 
eine Yard breit und ein 


Bargain, die Dard 32c 


Echter Dud⸗Mc, neumodiſche per⸗ 
ling⸗Flanell, in langen | fiihe Challis, in allen 
Habril-Enden, Werte neuen bübjhen japa⸗ 
bis zu 18, reduzirt per | niichen und perftichen 
Yard Gitetten, 80 31 


auf 3. br. Vp.. Slate 


ertra ftarfe Sturm: Chiffonſeidene Kleider-Poplins, alle 
hübſchen neuen Schatti— 
rungen für Abend-Ge— 


brauch, die Yard 


10° fanch gefließte |10c ertra ichimere dop⸗ 
ſchwarze perſiſche Fla⸗ | pelt aeflichte, aebleichte 
nelle, in langen jya= | Und ung gebleichte * 
brit⸗ Enden, * die⸗ | ter - Flame le _- 
Dertauf 


aefließter Amosteag # 10 


für Dieifen Ver: 


ölzc 


zirt 


der-Ginghams, redus 
kauf, per 
BE. Yard 


Pate Herkauf von Bamen- und Binder: — 


50ce Flannelette Gowns für Damen, 
roſa und blau geſtreift mit einfachem 
Kragen j 


39e Percale Dreſſing Jackets, dunk— 
le Farben, figurirt und ge— 25 —— — 
ftreift, Dienftag-Bargain.. IC 7 —* 

Flannelette Kinder— Shlafanzüge, 
helle und dunfle Mufter — 
25 Sorte, Ientag h 

82.95 Perſian Seide Unterröde— R\ AR NSS /Z 
hübſche Mufter, alle Farben, mit Bias KqVHF 
Sektion Flounce gemacht, 1 m» : 
regulärer 2.95 Werth.... —R 

25c und 30c Korſet-Covers, feiner 
Nainſook, m. Spigen u.Sti- 16 
ckerei beſetzt, leicht beſchmutzt. c 

16e 


81 Percale Haus-Wrappers, blau 
und grau geſtreift und figu— 
rirt, alle Größen, ſpez 
75e u. 88e Gingham u. baumwoll. 
Taffeta-Unterröcke, karrirt 35 c 
u. geftreift, Dienftag nur. 
Tlannelette Combing Jadets, an 
D der Waift „ihirred“, Ellbo— 11 
genzNermel, regulär 19c .. c 
16c 


>0c fpißenbejehte u. fitted Anie: 
F: Tioter-Schmuchladien-Derkauf \ { Smwenater Coats \ l 


Beinkleider f. Tamen, Dienftag 
92.75 bis 84.00 
Werthe für 1.49 


Ganze Mufterpartie und 
Meberichußlager eines Fa- 
brifanten erftffaff. reiner 
Worſted Sweater Coats, in 
allen Farben u. Größen — 
einfach und doppelbrüſtig, = und Farben. \p 
V-Hals Shawl-Kragen un 4 u. Een 
bis zum Hals zu knöpfen * * — 2—— 
mit Umlege-Kragen, jedes * ‚Nie 
Kleidungsftüd perfeft. Das ad 
biliigjte in der Partie ift 

—* luein⸗ Partie 
hübſcher ſchwarzer 


2.75 und andere bis zu 
84 werth. Gure Auswahl — * 
5 ır raußenzryedern, reg. 4.05 er⸗ 
morgen, ſolange dieſelben — Ges Di Vorrath reicht, 3.45 
vorhalten zu 35 Tugend ungarnirte jiwarze Satin: 
Hüte, mit Velveteen Facina, alle 
neuen Formen, $1.75 Merthe, zu * 


Hütefreigarnirt. 


Große Gingbam-Pand-Schürzen, 
blau u. meik Farrirt, Dice Wertbe, 


Garnirte Güte, 2.95 


Hunderte von hübjch bejekten Qu⸗ 
ten, wurden für 85 verkauft. Sie 
find aus gutem Stoff und befte fya- 
cons diefer Saifon — 
alle Farben u. Wer), 
jpe;. für 1 Tag, zu.... 

Etwa 200 fertige 
Mufter = Hitte, alles 
neue Waaren, feines 
Sortiment von Fa- 


Kauften das ganze Mufter-Lager von fancy 

Shmudiaden por einem der größten Nopi= 

täten-Geihäfte der Stadt. Kauft Schmudja- 
den morgen zur Hälfte und iveniger. 

25c u. 50c golds 

platt. Manichet: 


erbte 10 


5% Safbna: 
deln, Par Pins, 
Veil Pins, Bead 


HR ER 
Ketten, — 


—— 


pal'eres, Rhein⸗ 


ſtein⸗ 250 


einſatz.. 
50 Saſh Vins, Gioifonne> Gmaille, zu 18e 
— — — 2 nn TEE a — 
$2 bis $5 Handtafdhen, 1.29 


00 Muftertafgen, alleLederiorten u. 
Sederfutter, mit 15 grau, io 
gut wie neu, Auswahl do 

diefen feinen Zaichen zu « 


1.49 


Graumollene Emweater Coat3 f. Männer, eins 
fach od. jhön bejegt mit Borders, alle 79 
% Größen, $1.50 Werth, für ‘ 


Der Nord -» Chicago Lieberfranz ift 
25 Jahre alt geworden, und diejes Er- 
eigniß im Vereinsleben hat bie tüchtige 
Sängerfchaar geitern in der Halle des 
Qurnvereins Lincoln am Diperjey 
Boulevard in finniger Weife begangen. 
Außer den Vereinsmitgliedern und ih- 
ren Familien hatten fich, dazu ergan= 
gener Einladung gemäß, der „New 
Chicago Club“, eine gejellige Vereini— 
gung von DOdd Tellows, der Groß 
Parf-Liederfranz, der Nordmeit-Män- 
nerchor, der Germania-fegelflub, der 

Arion-Männerchor, die Badifche Sän- 
gerrunde, der Damenklub des Nord: 
Chicago Liederfranz, der Elfaß- 
Lothringifche Sängerbund, der Schwä= 


| 
| Sreiheit und der Jmmergrüns$rauen- 
| 
| 
! 
I 


bifche Sängerbund und die Turner von | 


' den Vereinen Vorwärts, Lincoln und 
ı 2aSalle recht zahlreich eingefunden. 
| An dem Konzerte, melched den erjten 
| Theil der Feier bildete, trug der feit- 
| gebende Verein unter der Leitung von 
: Herrn Hugo Edelmann den Otto’fchen 
„Feſtchor“, „Es Jıeht eine Lind’," „Am 
! Rhein” und „Das deutfche Lied“ von 
; Schneider in vortrefflicher MWeife vor. 
; Die Sänger hatten ihren Gäften einen 
| wirklichen Genuß geboten. Die Ge- 
ı Ichmwifter Moefe erfreuten mit einem 
| Piano-Duett, Frl. Mary Hergenhahn 
| ebenfalla3 mit Pianofpiel, Frau Lucy 
| Hergenhahn mit einem Lied, „Zor UN 
| Eternity“, melches die Sopranjtimme 
der Dame prächtig zur Geltung brachte, 
| die Aftiven ber erwähnten drei Turn- 
| vereine zeigten fich in Turnübungen am 
| Barren und Red, und Herr Theodor 
ı Aullmann erregte mit feiner humori- 
ſtiſchen Koſtümſzene „Vom Nordpol 
| zurüd“ allgemeine Heiterfeit, auch be— 
| mährte er Jich al3 ausgezeichneter Kon= 
| zertmaler. Die Vereine Nord-Chica- 
go Liederfranz, Nordoft-Männerchor 
und Groß Parf-Liederfranz trugen ge- 
| meinfam den eindrudspollen und im- 
mer jchönen Chor „Landfennung” 
| bon Örieq por. Herr Balduin Hergen- 
bahn hielt in feiner Gigenfchaft als 
Vereinspräfident eine hübfcheAlnfprache 
| und dann entwarf Herr Kohn $. Blat- 
| tau eine furz gefaßte Schilderung der 
Geihichte des Nord-Chicago Lieder- 
franz. Diefer entjtand danadh im 
| Dezember 1885 aus einer Verfchmel- 
zung de3 Nord-Chicagoer und des 
: Harmonia = Männerhord. Sn Rein 
waldts3 Halle an der Zarrabee Straße 
| wurde diefe Vereinigung vollgogen; der 
; eritere Verein hatte damals 25 Sänger 
und neun paflive Mitalieder, der leb- 
tere 17 Sänger und 14 paffive Mit- 
glieder. Herr Guftan Gundlah mar 
der erite Dirigent des jungen Vereins 
| und verfah das Amt volle 23 Jahre zu 
hoher Zufriedenheit. Der Verein trat 
fchon bei feiner Gründung den Berei- 
nigten Männerchören und dem Nord= 
amerifanifhen Sänaerbunde bei, feit- 
‘her auch den Verbündeten Vereinen und 
dem Deutfchamerifanifchen National- 
bunde. Er hat fih an allen Bundes- 
fängerfeften jeit 1886, aljo in Mil- 
mwaufee, St. Louis, Cleveland, Pitt3- 
bura, Buffalo, Indianapolis und mie= 
der in Milmaufee, betheiligt, ferner an 
der Weihe des Dentmal3 von Frik 
Reuter im Humboldt Park im ‘Jahre 
1889, 1895 an dem goldenen Dirigen- 
ten-$ubiläum des feither verjtorbenen 
Hans Balatka, im Auditorium am 
Deutfchen Tage, 3. Oftober 1909. Zur 
Zeit zahlt der Verein 27 Sänger und 
32 paffive Mitglieder, und hat jet drei 
Sahren auch einen Damenflub. Diejer 
ftiftete den Sängern die prächtige Ver— 
einsfahne. 

Die jetzigen Beamten ſind: Balduin 
Hergenhahn, Präſident; Peter Braun, 
Vizepräſident; D. Stanyo, prot. Se— 
kretär; John Roberis, Finanzſekretär; 
John Hefner, Schatzmeiſter; C. Schu— 
ſter, Archivar; Peter Braun, Hilfs— 
Archivar; John J. Blattau, Bummel- 

— —— Je Hugo Edelmann, Diri- 





| gent; Wm. Bardenheuer, Vize-Diri- 
| gent; Theodor Rullmann und Fritz 
| Frank, Fahnenträger. 
| Auf das Feitlonzert folgte ein glän- 
zender Ball, melcher erit zu früher 
| Morgenftunde fein Ende fand. Die 
| | Unordnungen bes Yeited waren bon 
: den Herren Balduin Hergenhahn, Kohn 
| Hefner, John Roberts, Peter Braun, 
E. Schufterr, Wm. Bardenheuer, D. 
' Stange und Kohn 3. Blattau getrof- 
; fen worden. 
| Als Präfident haben im Lauf ber 
Jahre die Herren Philipp Dieb, Henry 
‚ Engelhardt, William Schroeder, John 
| Adler, Sohn Nacobi, Valentin Stau= 
| ber, Milhelm Arbed, Hugo Zebolsty, 
Wilhelm Bardenheuer, John %. Blat- 
tau und Balduin Hergenhahn * Ver⸗ 
ein geleitet. 
Liedertafel Freihe it. 
Gut beſucht war das Konzert, mit 
| anfchließendem Ball, welches die Lie- 
dertafel Freiheit geftern in Yondorf3 
| Halle an der North Une. zur Feier ih: 
| res ſiebzehnjährigen Beſtehens ab— 
hielt. Unter der bewährten Leitung 
ihres langjährigen Dirigenten Karl 
Reckzeh trugen die Sänger eine An— 
zahl einfache und doch ſo ſchöne Wei— 
ſen aus dem Born des deutſchen Lie— 
derſchatzes vor, darunter manche neue. 
Es war ein Genuß, den Vorträgen zu 
lauſchen. Es waren dies: Saͤngers 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt 


J J— mit großen latnovfen ver⸗ 
Al melde das Ausfehen ganz bedcir 


tend heben, die Platte 
aroß ſchwe⸗ 

rer franzöſiſcher 
geſchliffener 
Spiegel, Gröhe 

22 bei 28 Zoll, 
werth 817.50. 


31 — su. 
—J "Tas 
Eichen, reiches 
iniſh — hochfeine dolle Ser— 
pentine Front, mit franzöſiſchem ae: 
gefchliffenem Spiegel, mit 2 Heinen 
und 4 großen Schubladen, mit böl- 
zernen Knöpfen berfehen. 
paffende Lehn- 
ftühle, maffid Eichen, finifh 
Kitert. Werth $4.50. 
4 mir — 


82. 50 für Miſſion Schaus 
Golden, fume oder Earlhy 
—326 


kelſtühle oder dazu 
Jliſh; 
=) 


$14. 50: 


Golden { 


ar En 
N Al! 

N 9 
2 ER 


J F 


— 733 
ll) 


N 
An 


3, 


dete3 oder ori 


58.95 


Ionial Front — volle Größe—regul. Brei 


Gllenwaaren 


26-300. fanch Tufia Seiden , 10-4 jhwere baumwill. Blan⸗ 


Warp Novelties in einer lohfarb., 


großen Aus swahl bon Mus 


tern und Far: 29€ : 


ben — per 

Yard 

54 Boll breite reinwollene 
Storin Serges und fanch 
Novelty Suitings, — die 
VNard ver— c 


fet$, 
meiß, 
werkD. — 


weiß, 
| $1.39 Wertb — 
Be Raar 


were 
1 Soll breite ftrift rein- 16 16 


wollene Novelty Suitingd 


Seraes sie! in grau — mit 


| ber — werth 
2.25 — per 

Ra ar 

11-4 extra feine 
fet3 — mit rofa 
Border, nur Ar 


und Storm 
Yard am 
Zienstag 


———— 36 Zoll bei 50 
Zoll große Baby⸗Blankets 


in rofa und blau, mw 
werth 756, 590 
ver Stück 





— das Paar 
ı Au 


Lenzlied, Studenten = Nachtgefang, | 
Heimfehr, Wie hab’ ich fie geliebt, Her: | 
zefeid, Verzagen, Mein Liebehen bon 
Burgund, Rofe Spreiheit, Heute ijt heut 
und Wölferfreiheit. Als Soliftin mirkte 
Frl. Louife Krüger mit, deren herr⸗ 
liche Sopranſtimme ſich in den Lie— 
dern Still wie die Nacht und O ſchöne 
Zeit offenbarte. Frl. Roſe Vitto fand 
mit ein paar anmuthigen Borttägen | 
auf der Violine gleichfalls verdienten 
Beifall. Die Anordnungen des durd)- 
weg recht genußreichen weites maren 
von dem ftändigen Vereinsausfhuß in 
anerfennensmwerther Weile getroffen 
worden. 
Jmmergrün Srauenverein. 


Sn der Tanzhalle des Exzelſior 
Park am Irving Park Blod., alſo vor 
den Unbilden der Witterung geſchützt, 
feierte geſtern der „Immergrün 
Frauenverein“ ſein achtes jährliches 
Stiftungsfeſt. War auch die Bethei⸗ 
ligung nicht ganz ſo zahlreich, wie die 
Veranſtalterinnen es wohl gewünſcht 
hätten, ſo war die Stimmung eine um 
ſo gemüthlichere. Das Preiskegeln, 
welches eine Hauptnummer des Unter⸗ 
haltungsprogramms bildete, verlief in 
munterſter Weiſe, und die tanzluſtigen 
Paare im Saal ſtellten die nr 
der Mufifer auf eine harte Probe. Die 
Vereinspräfidentin, Frau Elifabeth 
Koevenmann, gab in der eltrede einen 
Ueberblid der vom Verein während fei- 
nes Beitehens entfalteten Thätigkeit 
und murbe zur Anerkennung für ihr 
eigenes Wirken mit einer hübfchen Blu— 
mengabe bedacht. Der feſtgebende Ver— | 
ein wurde urfprünglih, vor achtzehn 
Sahren, als Frauenloge Nr. 82 des | 
Harugari-Drdens organifirt, bat fich 
aber vor elf Xahren von diefem ge- | 
trennt und zur Erinnerung nur die 
LZogennummer behalten, welche er nod) 
jetzt als einen Theil des Vereinsna— 
mens führt. Er zählt gegen 160 Mit- 
glieder und verfammelt fich jeden 2. 
und 4, Donnerftag de8 Monat3 in 
Schönhofens Halle an der Milmaufse 
Une. Die Vorkehrungen für das geft- 
tige Feit maren bon einem umfichtigen 
Ausfhuß getroffen worden, dem außer 
der fchon genannten Vereinspräfiben= ı 
tin die Mitglieder Bunte, Meier, Rof- 
fel, Gehrmann und Weber angehörten. 


£ily of the Weft- und Carola Srauenverein. 


Sn fröhlicher Weife haben geftern 
Nehmittag und Abend zmei arofe 
Trauen-Bereine: „Lily of the Weit“ 
und „Carola”, gemeinfam in der Vor— 
märt3-Turnhalle, an der Weit 12, 
Straße, ihr zehnjähriges Beitehen ge= 
feiert. Die Frauen Sidonie Hepner, 
Linda Schmidt, Katie Auftin und 
Lina Lehmtuhl führten die Einafter- 
„ziehen im Schlafrod”, „Der Hei- 
rathsantrag” und „Das neue Dienft- 
mädchen” in vortrefflicher Weile auf 
und errangen, mie ftet3 mit ihren 
Darbietungen folcher Art bei deutfchen 
Dereinzfeftlichkeiten, großen Beifall. 
Dantbare Aufnahme fanden auch bie 
Liedervorträge des Concordia-Män— 
nerchors. Im Uebrigen bildete Tanz 
das Vergnügen. Die Vorkehrungen 
zu dem Feſte waren von den Frauen 
Linda Schmidt, Präſidentin der 
„Carola“, Hulda Frenzen, Präſidentin 
der „Lily of the Weſt“, Henriette 
Schünzel, Agnes Füllgraf, Karoline 
Haas, Hermine Fricke und Emma 
Schmidt in lobenswerther Weiſe ge— 
troffen worden. Die beiden Vereine 
bezwecken außer geſelliger Unterhal— 


wa: 
N en | 


uußt durch zwei Reihen von ( 


für höfgernes Bett, wie im Bild, 
viertelgejäg. Eihen — Golden Bolitur — Eos 


mit janch 


Er 4 extra jchwere —— 
Blankets in lohfarb., 
mit farblgem 


—S Blaunkets — 


weiß —werth 4. 98 


iſt 40 bei 20 Zoll geſchliffenem 


Ir er * = 
GC] 2 


* 


für hochfeinen Colonial 
Auszieh Speiſetiſch aus 
echtem quartered Oak, — 
Pianopolitur, auf 6 Fuß 
auszuziehen, ſchwer. Pie— 
* deital, regul. Preis 20.50, 
Baar oder Kredit. 


N 


5 
” 


\ 
8 


BR 


ed in » 
Eng⸗ 


Sitz in Boftonleder gepol- 


Sanitärer zufammen- 
legbarer Coud), wie 


Eisen gerieben und bo- 

lirt — ertra arober Ku: anf: 
zo. mit tiefen Regalen beriehen, don: 

velt geichliffenes u? mit tranzöftfche :ı 4 
Spiege — 


N al 
— 2 


3 
a 95 


u = ' 


ausgeitattet, 
Paar 
Kre⸗ 
2 bit verkauft. 
voll. Klauen ſ 
füßen, 835 


J* erth — 
3. Bücher, 
ichrant 
maſſiv Eichen, 
A Golden oder Birken — Sin., 
BI fein volirt, 3 untere Schubladen, 
 ichräg aeichliffener Spiegel, aaff. 
Muiter, $20 With. Paar od. Kre). 
für $1.00 Mitteltiſch. 
AUmeric. auartered Dufl 
oder Pirhd Mahagony 
 Sinifd, 20 Bei 20 Platte; nett 
gedrehte Beine; fpeziell 98c. 


für Com- 
bination 


AM und Screibpult, 


Bi, Angle Front Gejtell_aus Eiſen, ge— 


idirtes Gejtell—reg. $4.50 Werth. 


$12.50. 
FRRRENCREREGEN 
R 


Drogen | 


grau oder $1.00 Abbons | 


— — 


Br tbran.. 
81 — 
c od. Irin. Bit- 
ter= 


wine... Be 


50€ Drangeine 

ee 
Lemi. W 

— 

pfen 

10€ Ang. Dain- 

ty Dyes ober 

Anitant Relief 

Kopfweh⸗ 

pulver 


„Northern“ 


ver Biüchfe 


deutſche wol⸗ Schmalz, 
nur 


nettem Bors 


1.69 


wol. Blan- 
oder blauem 
ı arau und 


Eimer 


Meht, 
€ , 


folade oder 
Kalao, 1% 


tung Unterftügung in Rrantpeits- | +++ 
und Gterbefällen, befigen je 250 bis 
300 Mitglieder und ein jtattliches 
Vermögen. 

— ⸗——— — 


Die Kriegskoſten. 


Einbuße der Bauhandwerker anläßlich des 
Zwiſtes der „Plumbers“ u. Röhrenleger. 


Gewerkſchaftsbeamte berechnen jetzt, 
daß infolge des ze. ber Plumbers 
und der Dampfrohrenleger, in welchen 
die meiften hiefigen Baugemwerkfchaften 
mitverwidelt murden, die biefigen 
Bauhandwerkter im Laufe des vergan= 
genen Frühjahrs und Sommers den 
Betrag von $8,569,000 an Löhnen 
eingebüßt haben. Die Bauinduftrie 
wurde durch diefen Kampf über drei 
Monate Yang großentheil3 gelähmt. 
Er begann Anfangs Mai und mährte 
bi3 vor einigen Tagen. Die Führer 
der feindlichen Organifationen, ©i- 
mon D’Connell und Martin B. Mad- 
den, haben jet vereinbart, was ihnen 
gleich von vornherein nahegelegt mor= 
den war: daß die Entjcheibung der 
Streitfrage, ob die Röhrenleger ihre 
unabhängige Drganifation follen auf= 
rechterhalten dürfen, oder ob fie ich 
den „Plumber3” angliedern müffen, 
dem Verbandstage der American Tye= 
deration of Zabor überlaffen werden 
Toll. 

Ein ähnlicher Kampf über Organt- 
fationsfragen mie zmijchen den 
„Blumbers” und den Röhrenlegern ijt 
feit geraumer Zeit zwifchen zwei feind: 
lichen Fuhrleute-Verbänden im Gange, 
nämlich zwifchen der „International“ 
und der „Chicago Teamfters’ Union“. 
E3 ift in diefem Kampfe zu zahlrei= 
ben Gemaltthätigfeiten gefommen, 
und meitere werben befürchtet. Se- 
fretär Chas. %. Harth von der Zipp- 
rih Zeaming Eo., 532 Vedder GStr., 
bat um Polizeifhgug nachgefucht für 
Ungeftellte feiner Gejellfchaft, die man 
angeblich gemaltfam zum Mebertritt 
bon der „International“ zur „EChica= 
go”-Union zmingen will. Die 59 
„Jubrleute der Zipprich Co. gehörten 
biöher zur „International Union“, bei 
einer am Gamjtag vorgenommenen 
Abftimmung haben aber 37 von ihnen 
die Abjicht erklärt, zur „Chicago“ 
Union überzutreten. 

Im Hauptquartier der „Chicago 
Teamſters' Union“ fand geſtern eine 
Verſammlung von Fuhrleuten großer 
Ladengefhäfte an der State Straße 
ftatt.. Die Organifation dieſer Fuhr⸗ 
leute wurde vor einigen Jahren gele— 
gentlich eines ohne rechten Grund be— 
gonnenen Streiks geſprengt. Es ſoll 
nun verſucht werden, ſie wieder ins 
Leben zu rufen. 

Sn Bezug auf den Denon-Fall hat 
jet die Schriftfeger- Union Nr. 16 eine 
Erklärung abgegeben. Rufh B. Denon 
arbeitete feinerzeit ald GStreifbrecher in 
der Hal’ihen Druderei an W. Chicago 
Ave. und Tomnsend Str. Am 9. Ja- 
nuar biejes Jahres wurde er auf dem 
Heimmege von der Arbeit auf der 
Straße angefallen und dermaßen mif- 
handelt, daß er tobt vom Platze ge- 
tragen wurde. Nebt find der damalige 
Drganifator der Nr. 16, W. Boe⸗ 
ner, und das Verbandamitglieb Sa⸗ 
muel Olſon verhaftet worden unter 
der Anklage, gewerbsmäßige Klopffech⸗ 
ter zu jenem Ueberfall angeſtiftet zu 
haben. Union Nr. 16 erklärt nun, daß 
fie an die Schuld von Boener und DI- 
fon nicht glauben könne. Der Verband 
habe Gemaltthätigfeiten niemals qut- 
3 und dem Denon gegenüber 
| wäte ein gewaltfames Vorgehen fei- 
\ tens der Union geradezu finnlo3 ge= 
—* denn dieſer Mann war, als er 
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angefallen wurde, Kandidat für die 
Aufnahme in die Union — ein Ums 
Itand, melcher dem Boener wohl bes 
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Gefährlihe Ladrigen. 


Knabe ftirbt nah ihrem Genuß unter 
Dergiftungserfheinungen. 

Einer Ptomainvergiftung erlag ges 
jtern im Haus feiner Eltern, 113 N. 
44. Upe., der achtjahrige Robert Mar= 
tin. Der Knabe aß am Freitag Abend 
eine Stange Ladrigen und erfrantte 
Ichwer. Der Arzt erklärte die Krantz 
beit für eine Ptomainvergiftung. 

Sm Eountyhofpital verjtarb geftern 
an der Wafferfcheu der fiebenjährige 
Earl Barnes, 111 Indiana Une. Der 
Knabe wurde vor drei Wochen von ei= 
nem Hund in die Nafe gebiffen. Als 
feine Mutter am Abend aus der Fa— 
brit, in der fie arbeitet, heimfam, 
mufch fie die Wunde auß und verband 
fie. Letten Donnerftag erfrantte der 
Knabe fchwer und murde ins Countys 
bofpital überführt. 


—s 
Richt im Urmenhaufe, 


Aus dem Armenhaufe von Wil 
County bei Batapta, entmwichen neulich, 
mie berichtet, beit Nacht und Nebel die 
greifen Eheleute Yrant und Anna 
Engel, er 91, fie 76 Jahre alt. Sie 
haben nicht im Armenhaufe fterben 
wollen. Auf ihrer Flucht haben die als: 
ten Leute fi auf den Tod erfältet. 
Man brachte fie im Aurora-Hofpitah 
unter. Dort ift nun Frau Engel ges 
ftern geftorben. hr Gatte wird fie 
—— um mehr als wenige Tage: 





